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SfurmiTtKe Kun3gebungen in Guadalajara:

IJeberöabe gefordert
internationale Brigade gegen die Zivilbevölkerung eingesetzt

O ® a I a m a n c a, 15. März . I « der Nacht zum Samstag fand «ach hier eiugetroffeue « Nachrichte« i« der Pr »,viuzialhauptstadt Guadalajara eine große Kundgebung der Bevölkerung statt , die stürmisch dieUebergabe der Stadt verlangte . Da die Polizei sich weigerte , auf die Zivilbevölkerung zu schieße«, wuß »te» sich die bolschewistische» Häuptlinge nicht anders zu helfe«, als die laudsremde « Söldner der Internationale »Brigade zu alarmieren » die die erregte Bolksmaffe schließlich auseinaudertriebe » .
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Der Führer beglückwünscht den Geueralfeldmarschall (Heinrich Hoffmann —
Der Oberste Befehlshaber der Wehrmacht , Adolf Hitler , beglückwünschte als erster Gratulant im Ministersaal der ReichS -kriegsministertums ReichSkriegsminister Gcncralfeldmarschall von Blomberg zu seinem vierziglährigen Milttärjubtläum . — Recht -die Oberbefehlshaber der Wehrmachtteile : der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst Nrctherr von Fritsch ; der Ober¬befehlshaber der Luftwaffe , Generaloberst Göring ; der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral Dr . c. h . Raeder

Neue „Glanzleistung " Prags
Neues Hochschulgeseh gegen die autonomen Rechte der sudelendeutschen Hochschulverwaltung

Drahtbericht des „Führer "

Di « bolschewistischen Sender bringen Berichte übereine Verzweiflungstat der Landbevölke¬
rung der Provinz Valencia . In dem Ort Vigoresa
weigerten sich die Bauern , den Bolschewisten Abgaben zu
entrichten . Eine groß « Menschenmenge sei vor das Ge¬
meindeamt gezogen und habe ihrer Empörung Ausdruck
verliehen durch Drohungengegen di « Sowjet¬
machthaber . Als die örtliche „Polizei " einschreiten
wollte , entspann sich ein blutiges Handgemenge . Die Be¬
waffneten waren gegenüber der Volksmaffe machtlos , so
daß sie sich aus den umliegenden Ortschaften Hilfe herbet -
holen mußten . Ein größeres Aufgebot ging nun mit
Waffengewalt gegen die Bauern und Landwirte vor . Eine
Anzahl Festnahmen wurde vorgenommen und verschie¬
dene der Hauptbeteiligten wurden sofort erschossen .

Bormarsch geht weiter
Den neuesten von der Front eingetroffene « Nachrichten

zufolge haben die nationalen Truppen an der Guadala¬
jara - Front am Samstag ihren Vormarsch weiter
fortgesetzt . Die an der Landstraße Madrid —Soria
operierende Gruppe hat den bolschewistischen Wt .
der st and bei Copernal gebrochen und befin¬det sich in oer Nähe der Ortschaft Hita . Der rechte Flü¬gel der nationalen Armee ist in der Gegend von Alcala
de Henares bis nahe an die Eisenbahnlinie
Madrid — Saragossa östlich von Guadalajara vor »
Sedrungen . An der Front des Jarama - Flusses nahmen
die nationalen Truppen durch ein Ueberraschungsmanöver
Mehrere feindliche Stellungen ein.

Grausamkeiten unmittelbar vor der Flucht
Der Haoas -Bertreter in Siguenza berichtet Einzelhei¬ten über die Besetzung von Brihuega durch die

Nationalen Truppen . Dort hätten 130 Personen , die von
den Roten ins Gefängnis geworfen worden waren , befreit
werden können . Allerdings hatten die bolschewistischen
Mörder noch kurz vor der Einnahme des Ortes 62 Ein¬
wohner , darunter vier Priester , erschossen . Nach der Er¬
oberung von Cogolludo erhielten die nationalen spani -
fchen Truppen Kenntnis von einer erschreckenden Greuel -
Eat der Sowjethorden . Ein 18jähriges Mädchen war den
Nationalen Truppen mit dem Ruf : „Die Befreier kom¬
men !" entgegengeeilt . Obwohl die Bolschewisten bereitsvor den heranstürmenden Nationalen bas Weite suchten,fanden sie noch Zeit , das junge Mädchen niederzuschieben .
^ ringender Hilferuf Madrids an Valencia

Die Pariser Rechtspresse erwartet daß demnächst auch
ijo letzten Zugänge nach Madrid von den nationalen
Truppen besetzt werden . „Le Jour " findet es sehr bezeich¬
nend , daß die Anschläge, „sie werden nicht durchkommen ",in Madrid an allen Straßenecken hingen , nunmehr"Urch Aufschriften , „die Räumung bedeutet noch keine Nie¬
derlage " ersetzt worden seien.
. Das Blatt läßt sich weiter melden , daß Madrid be-
ichloflen habe , die Bolschewisten in Valencia um sofor -' ige Hilfe zu ersuchen. Sollte diese Hilfe ausblei »
?en, sp würde ein allgemeiner Rückzug angeordnet wer¬den .

Nach einem Bericht des bolschewistischen Rundfunk ?Iid am Samstagmorgen fünf national « dreimo -"
VigeJlugzeugeüberbemGebietvonBar -

. E l o n a erschienen und haben den bolschewistischen Flug¬vasen Sabadell sowie das Elektrizitätswerk , das die Mu -" ionssabriken mit Strom versorgt , mit gutem Erfolg
^ Mbardiert . Auch die Flugmotoren - und Waffenfabrik

*n Barcelona wurde durch Bombenabwürfe stark
no»

^ igt . Schließlich warfen die nationalen FlugzeugeG zahlreiche Bomben auf sich sammelnde bolschewistische
0

0
*

en f"wte auf bolschewistische Schiffe im Hafen und"er katalanischen Küste.

^ glifcher Generalmajor über die Lage** nationalen Lpanien
£

^ er englische Generalmajor Sir Walther Maxwell
veröffentlicht einen Bericht über seinen Besuch

g 6 nationalen Spanien . Er stellt einleitend fest, daß dorteir
.
° il Einigkeit herrsche und daß an dem Siege

ll ^
^ o ^ Nlslspanischen Streitkräste nicht zu zweifeln sei.erall seien große Nahrungsmittelvorräte vorhanden .

Die wirtschaftliche und finanzielle Lage sei durchaus be¬
friedigend .

Der Bericht schließt nach einem Hinweis auf di« aus -
ländischen „Freiwilligen " auf seiten der Bolschewisten mit
den Worten : Eine schreckliche Verantwortung liegt auf
den Schultern aller derjenigen mittelbaren ober unmittel¬
baren Agenten und Anhänger der bolschewistischenMacht¬
haber , die — während sie sich selbst daheim in Sicherheit
befinden — über 60 000 Menschen aus aller Welt nach dem
bolschewistischen Teil Spaniens gesandt haben , damit sie
sich im Tod vereinenl

lleberwadinngsplan in Krad
* London , 14. März . Der internationale Ueber «

wachnngspla » sür Spanien trat am Samstag um Mit »
teruacht in Kraft .

Die Sonntagsblätter weisen darauf hin , daß di«
Durchführung des Plane ? nur s ch r i t t w r i k e er¬
folgen könne . Bevor der Plan in vollem Umfange funk¬tioniere , würben wahrscheinlich noch mehrere Wochen
vergehen . Der diplomatische Korrespondent des „Obser -
oer " schreibt, daß der Nichteinmischungsausschuß zunächstabwarten wolle , ob der Kontrollplan seinen Zweck erfülle .Wenn dies der Fall sei , wolle der Ausschuß mit der Un¬
tersuchung der Möglichkeit einer Zurückziehung der in
Spanien befindlichen auswärtigen Freiwilligen beginnen .
Anscheinend habe man noch keine genauen Ansichten for¬
muliert , wie man an die Durchführung dieses schwierigen
Problems herantreten könne.

Mussolinis Triumphfahrl in Nordafnla
* Rom » 16. März . Auch der gestrige Reisetag des

Duce , der sich am Sonntag von Cyrene über Barce nach
Benghasi begab , gestaltete sich zu einem Triumphzug .
In allen Orten wechselten Reiterspiele der Araber mit
volkstümlichen Darbietungen der Frauen und Kinder
italienischer Kolonisten ab . Große Kundgebungen wur¬den Mussolini besonders in Barce und Tokra zuteil , wo
er immer wieder als der Freund und Beschützer der
Mohammedaner gefeiert wurde .

Gegen Abend kam der Duce mit der langen Automo¬
bilkarawane seines Gefolges und den 150 Journalisten ,die seine Fahrt begleiten , in Benghasi , der Hauptstadtder Provinz Cyrenaica an .

EP . Prag , 18. März . Die Regierung hat de« Ent¬
wurf eines Gesetzes ausgearbeitet , das die Dienstverhält¬
nisse der Hochschullehrer regelt . Das Gesetz beschränkt die
bisherigen autonome « Rechte der sudeteudentscheu Hoch¬
schulverwaltung in einem Maß , das in krassem Gegensatzzu de» jüngsten Berstchernuge » der Regierung steht, die
nationalen Forderungen des Sndeteudeutschtums gebüh¬rend z« berücksichtigen.

Der Entwurf sieht an Stelle des bisherigen Vorschlags¬rechts der deutschen Hochschulen für ihren Bereich vor , haßdie Regierung die Besetzung freier Lehrstühleeinem Fach - Ausschuß aus Vertretern aller Hoch^schulen des Landes , also einem Ausschuß mit tsche¬
chischer Mehrheit , übertragen kann . An die Stelleder bisherigen national getrennten Disziplinar -Ausschüssesoll ein gemeinsamer Disziplinar -Ausschuß mit tschechi¬
scher Mehrheit treten , so daß ein Disziplinarverfahren ge¬gen einen deutschen Hochschul -Lehrer von einem Senatmit nichtdeutschen Mitgliedern durchgeführt würde .

Der Senat der Deutschen Universität in Prag und die
Profefforenkollegien der beiden Technischen Hochschulen in

Prag und Brünn wenden sich in einer Kundgebung ent¬
schieden gegen die Verwirklichung dieses neuen Hochschul -
gesetzes, das die verfassungsmäßig gewährleistete Lehr -
und Lernsreiheit an den deutschen Hochschulen vollständig
untergrabe und allmählich den deutschen Charakter der
sudetendeutschen Hochschulen tilge .

iss
Wenn noch irgendwo Zweifel über den Wert der tsche¬

chischen Versprechen gegenüber dem Sudetendeutschtum
und über jenen angeblichen „Ausgleich " — den man in
Prag und in den demokratischen Ländern mit Eifer als
den Ausfluß loyalen staatspolitischen Denkens und Han¬
delns zu bezeichnen beliebte — vorhanden waren , so sind
diese jetzt völlig beseitigt . Die Dozentenauswahl und das
Disziplinarrecht an den deutschen Universitäten in der
Tschechoslowakei unter tschechischer Aufsicht! Das ist die
erste Tat auf dem Wege des angeblich von Prag erstreb¬
ten Ausgleichs mit dem Sudetendeutschtum . Das ist ü »e
Illustration zu den Versprechungen Herrn Krostas !

Die Tschechoslowakei hat seit ihrem Bestehen mit einer
Konsequenz , die sie nur zu verfolgen pflegt , wenn es
gilt , das Deutschtum in diesem demokratischen „Muster¬
staat " zu terrorisieren , alles getan , um den deutschen Hoch¬
schulen die Lebensmöglichkeit zu nehmen . Man scheute sich
nicht, der Karls -Universität in Prag , der ältesten deut¬
schen Universität , durch eine zynische Maßnahme die In¬
signien zu rauben und hielt jedes Mittel für geeignet ,um den deutschen Universitäten ihr Wirkcü zu erschweren .Während man alle Mittel dafür einsetzt, die tschechischen
Hochschulen zu fördern , geht man gleichzeitig daran , den
deutschen Hochschulen ihr Recht zu nehmen und ihnendurch Kürzung der ihnen verfassungsmäßig zustehenden
Bezüge ihr Wirken zu beschneiden.

Jetzt — im Zeichen der Versprechungen Herrn Krvf -
tas — scheint man in Prag den Augenblick für gekommen
zu halten , zu einem weiteren schweren Schlag
gegen die deutschen Hochschulen auszuholenDer Entwurf des Prager Unterrichtsministeriums stelltnichts anderes dar als den Versuch, die Lehr - und Lern¬
freude an den deutschen Hochschulen unmöglich zu machenund diese für das Sudetendeutschtum äußerst wichtigenStätten ihres Wertes völlig zu berauben . Die deutschen
Hochschulen sollen also in Zukunft nachdenWünschen
Prags ein Instrument in den Händen de ?
Hradschin werden , der durch eine von der Tscheche «
bestimmte „Dozentenauswahl " dafür sorgen will , daß die
deutschen Hochschulen, die auch heute noch ein Hort deS
Deutschtums in der Tschechoslowakei und seiner völkischen
Kräfte sind , ein Mittel zur rücksichtslosen Tschechisterungwerden sollen . Daß dieser neue Gesetzentwurf eine
glatte Verhöhnung der bestehenden Ber¬
fa s s u n g ist und jeglichem verbrieftem Recht widerspricht ,scheint in Paris trotz aller .Demokratischen " Grundsätzenicht zu stören .

Terrorismus hinter der Maske von Verständigungs -
bereitschaftl Wann wird die Welt einsehen , daß dieser
Heuchelei Halt geboten werden mutz?

Beim Eintops der Wehrmacht
Das gestrige Eintchstessen ln der Karlsruher Festhalle , das letzte der WHW . 1036/87 . hatte dieser Mal die Wehrmacht zubereitet undausgegeden . Unser Bild zeigt ReichSftatthalier Robert Wag » e r und (ganz recht») Generalmajor Schall er an der Feldstlchein der Karlsruher Festhall «. (Ausnahme : Geschwiwdner )
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Moskau droht Japan
Herausfordernde Sprache der Gowjetpresie — „ Antwort" auf de« japanischen Rüstungshaushalt

Drahtbericht des „Führer " -

rä. Mo 8 ka « , 15. März . Die Gowjetprefle ergeht
sich wiederum i« außerordentlich scharfe« Ausfälle »
gegen Japan . DaS Stichwort dazu haben die kürz¬
lich vom japanischen Kabinett beschlossene » außerordent¬
lich durchgreifenden Maßnahme» zur Bekämpsnng des
Bolschewismus gegeben.

Bei der Aussprache über diese Maßnahmen im japani¬
schen Parlament wurden bekanntlich auch besonders die
Bedeutung des deutsch - japanischen Abkommens zur Be¬
kämpfung der Komintern , das eine starke Abwehrfront
gegen die weltzerstörenden Ausruhrpläne des Bolsche¬
wismus geschaffen hat, hervorgehoben. Es nimmt daher
nicht wunder, das auch Deutschland in der her¬
ausfordernden Hetzkampagne der Sowjet¬
presse nicht vergessen wird. Eine starke Ner¬
vosität scheint im Kreml im übrigen die Bekanntgabe des
neuen japanischen Rüstungshaushalts für 1837/38 hervor¬
gerufen zu haben. Besonderes Aussehen hat es erregt ,
daS Hayafhi in der Aussprache über das Rüstungsbudgei
noch einmal in einer groß angelegten Rede über die Ziele
der japanischen Politik erklärte , daß ein Nichtangriffs¬
pakt mit der Sowjetunion nach wie vor „unaktuell" sei.

Die sowjetrussische Presse hat sich vor allem auf diese
Erklärung gestürzt , die sie als einen neuen Beweis für
die japanischen „Angriffsabsichten" ansehen möchten. In
Wirklichkeit ist es auf sowjetrussische! Seite natürlich be¬
kannt, daß die gewaltigen Offenstvrüstungen der Roten
Armee an den Fernostgrenzen ein einziger Hohn
auf alles offiziöse Moskauer Gerede um
Las alte „Nichtangriffspaktangebot" an Japan darstellen
und baß die japanische Politik lediglich in realpolitischer
Weitsicht diejenigen Maßnahmen trifft , die die Drohung
des roten Imperialismus auch an den fernen Ostgren¬
zen gebieterisch erfordert . Bemerkenswert ist an der sow¬
jetrussischen Kampagne daher nur , daß sie in die Dro¬
hung einmündet , der neue japanische Rüstungshaushalt
werde eine entsprechende Antwort schon in aller Kürze
finden. Die ganze Preffekampagne stellt sich daher nur
als ein neues Manöver dar , das nur dem einen
Zweck dienen kann, die Offensivrüstungen des roten Im¬
perialismus auch weiterhin zu beschönigen.

Garvin brandmarkt Moskaus
IerfetzungSmechoden

* London. 18. März . Im „Observer" setzt der bekannte
Publizist Garvin seine Artikelreihe über die außenpoli¬
tische Lage fort. Er weist zunächst die P h a n t a st e r e i e n,
daß Deutschland die Sowjetunion stürzen
und erobern und sich dann gegen die westeuropäischen
Mächte wenden wolle , als melodramatischen Unsinn zu¬
rück. Während der Bolschewismus von Anfang an die
Wellrevolution geplant und überall die kommunistische
Agitation und die Bildung von Volksfronten systematisch
unterstützt habe , hätten der Nationalsozialis¬
mus und Faschismus niemals auch nur d a»
von geträumt , ihre Weltanschauungen an -
derenBölkern aufzuzwingen . Ihre Aufgabe sei
vielmehr die Vernichtung der kommunistischen Gefahr in
ihren eigenen Gebieten und der Kampf gegen die vom Kreml
geschürte klasienkämpferische Revolution . Nachdem Sow»
jetrußlanb als erster die katastrophale Methode der Ein¬
mischung in anderen Ländern eingeschlagen habe , müsie es
auch als erster diese Methode aufgeben. In der Sowjet¬
union sehe man allmählich ein , daß die Erfolgsaussichten
einer kommunistischen Weltrevolution immer geringer
würden. Moskau wifle jetzt, daß der Kommunismus in
Spanien und auch in anderen europäischen Ländern nicht
mehr siegen könne . Garvin stellt dann die Forderung , daß
man Deutschland zugestehen müsie, seinen Einfluß in Mit¬
tel» und Osteuropa auszudehnen. Man müsie bas deutsche
Volk eine Mission durchführen laffen und ihm eine Auf¬
gabe geben , die seiner Größe entspreche und eine friedliche
Betätigung seiner unvergleichlichen Organisationsfähigkeit
ermögliche .

Oie Wahrheit über das „GowjetparadieS"
Englisch« Bergarbeiter berichte«

* London» 18. März . Eine Abordnung engli -
scherBergknappen , die soeben von einer Reise durch
Sowjetrußland zurückgekehrt ist , faßt ihre Eindrücke in
einer öffentlichen Erklärung zusammen , die an Deutlich¬
keit nichts zu wünschen übrig läßt und in der Feststellung
gipfelt, daß sie in Sowjetrußland entgegen den Lobprei¬
sungen jüdisch- bolschewistischer Agitatoren nicht das
„kommende Himmelreich " gefunden habe . In
dem Bericht wird u. a. auf die kümmerlichen Wohnungs-
Verhältnisse, die haarsträubenden hygienischen Zustände

» Parrs , 18. März . I « ganz Frankreich, vor allem
aber an der Westküste, herrscht seit Samstagnacht ei«
Lnßerft hestiger Sturm . Zahlreiche Verwüstungen
wnrde» angerichtet. Die gleichzeitig einsetzeud« Spring »
j l u t der Tagundnachtgleichehat überall im gesamte « Kü¬
stengebiet Ueberschwemmunge » verursacht.

AuS Güdwestfrankretch , besonders aus der Gegend von
Bayonne wird gemeldet , daß Elektrizität s - und
Telegraphenleitungen zerstört worden seien.
Mehrere Straßen sind durch die Ueberschwemmungen un¬
benutzbar geworben. In Lorient sind die Hasenkais und
die Stadtviertel am Hasen von der Hochflut über¬
schwemmt . Die Feuerwehr wurde eingesetzt, um Men¬
schen und Tiere aus den tiefgelegenen Gebäuden zu ret¬
ten. Der schwedische Dampfer „Togny Lagman" , der am
Sonntagfrüh in Seenot geraten war und SOS - Rufe auS -
gefandt hatte, konnte mit eigener Kraft in den Hafen von
Belle-Jsle -au-Mer einlausen. Aus der Insel de Ray bra¬
chen die Deiche. Biele Hektar Land sind dadurch über¬
schwemmt worden, Häuser wurden vom Wasser abgeschnit¬
ten, und die Einwohner mutzten flüchten . Auch auf der
J »jel Olöron ist ein Deich gebrochen. Bei Ouimper hat

und die beinahe unbefahrbaren Straßen im „Sowjetpara¬
dies" hingewiesen. Die Abordnung geißelt schließlich die
Heranziehung von Frauen zu schwerer Arbeit in den sow¬
jetruffischen Bergwerken.

Hochkonjunktur für Spekulanten
* Moskau , 14. März . Ein Sonderkorrespondent der

„Jswestija " berichtet aus der innerrusiischenGebietshaupt¬
stadt Woronesch über das selbst für sowjetrussische Ver¬
hältnisse ungeheuerliche Ueberhandnehmen der Spekula-

E. Bern , 18. März . Die mit großer Spannung erwar¬
teten Wahlen in den Großen Rat des Kantons
A a r g a u haben mit einer Niederlage der So¬
zialdemokraten , soweit sich dies bis zur Stunde
feststellen läßt , geendet . In verschiedenen Bezirken muß¬
ten die marxistischen Parteien Mandate an Erneuerungs¬
gruppen abtreten . So gelang «S der nationalen Front ,
im industrtereichen Bezirk Baden ein Mandat zu errin¬
gen . Ferner vermochte die Wirtschaftspartei Duttweilers
im Bezirk Baden drei Ditze zu erreichen . Die Sozial¬
demokraten haben in den Bezirken Zofingen, Baden,
Bremgarten , Kulm und Rheinfelden Sitze verloren . Die
genauen Resultate find zur Stunde noch nicht bekannt, da
namentlich in den größeren Bezirken die Zählungen noch
nicht zu Ende sind.

O Amsterdam» 18. März . Bor einigen Tagen ging, wie
bereits gemeldet , an der englischen Südküste ein für di«
nieüerländisch -Jndtsche Regierung gebauter Zinnbagger
in schwerem Nordost-Sturm unter . Sein « Besatzung
konnte von den ihn führenden Schleppern gerettet wer¬
den . Während man den Riesenbagger, der einen Wert von
3 Millionen Gulden repräsentiert , schon für verloren
hielt, ist dt«ser nun plötzlich wieder in der Nähe von
Plymouth aufgetaucht . Da der kieloben treibende Bag¬
ger eine ständige Gefahr für die Schiff¬
fahrt darstellt, wird wohl nicht- anderes übrig bleiben,
als ihn endgültig zu versenken .

rd . Berlin , 18. März . Der Abschied vom Eintopf
1836/37 stand unter dem Zeichen : Frühlingssonne und
Groschensegen . Der Berliner ist schon nicht müßig, wenn
es gilt , ein Fest zu feiern. Und das läßt sich denken , daß
er sich nicht lumpen ließ, als eS galt , den letzten Etn-
topffonntag des diesjährigen WHW . zu begehen und
gleichzeitig den ersten richtigen Frühlingssonntag zu be-
grüßen und die hauptamtliche Tätigkeit der Sonne , die
zum ersten Mal sichtbar und fühlbar in Erscheinung trat ,
zu feiern. 85 Gulaschkanonen hatten auf den Plätzen
Großberlins Posten bezogen und gaben im Verein mit
den Musikkapellen , dt« überall flotte Platzkonzerte ver-
anstalteten, dem Straßenbild des letzten Eintopfsonntags
ein besonderes Gepräge.

der Sturm zahlreiche Dächer avgedeckt und
Häuserbeschäbtgt . Bet Barre de Mont hat die Flut
die Salinen überschwemmt . Der Schaden beläuft sich auf
mehrere Millionen Franken . Aus der Bend-e werben
ebenfalls Deichbrüche gemeldet , wodurch wette Strecken
Land überschwemmt wurden . Zahlreiche Schiffe erlitten
Beschädigungen oder verloren Teile ihrer Ausrüstung .
Der Hafen von La Rochelle mußte für die Ausfahrt ge¬
sperrt werden.

Bier Lawinenopfer in Oesterreich
* Wie», 18. März . In den Alpen bei Salzburg ereig-

nete sich ein schweres Bergunglück. Eine Lawine begrub
zivei Touristen namens Peter und Wladimir Ru¬
sch i tz k a , sowie einen Bergführer . Die Leiche deS Berg¬
führers wurde bereits geborgen. Die Touristen , die
ohne Zweifel ebenfalls tot sind, konnten in den Schnee¬
massen noch nicht gefunden werden. Peter und Wladi¬
mir Rufchitzka stammten ans BudwetS in der Tschecho¬
slowakei .

Ein viertes Todesopfer forderte eine Lawine im
Hochschwabgebtet ta Steiermark .

tion mit sogen. „Defizitware"
, zu der insbesondere Klei¬

der , Schuhe , Textilien , Lederwaren, Haushaltsgegen¬
stände , aber auch viele Lebensmittel gehören. Auf der
Hauptstraße in Woronesch habe sich vor einigen Geschäften
ein überaus lebhafter „Zwischenhandel " entwickelt . Den
doppelten Preis forderten und erhielten die Speku¬
lanten unmittelbar vor den Türen Verstaat¬
lichen Geschäfte , für die von ihnen dank ihrer be¬
sonderen Beziehungen aufgekauften „Defizitwaren " . Die
Spekulanten gingen dabei soweit , die Türen der Geschäfte
zu belagern und den gewöhnlichen Käufern den Zutritt
zu verwehren.

*

In mehreren Militärbezirken Sowjetrnßlands werden
zur Zeit große Wintermanöver abgehalten. Anschließend
an die Manöver im Moskauer Militärbezirk fanden in
Weißrußland ausgedehnte Truppenübungen unweit der
polnischen Grenze statt. Im Fernen Osten wurden bei
Chabarowsk an der mandschurischen Grenze umfangreiche
Luftmanöver durchgesührt.

Am Sonntag hatte das Solothurner Volk über
eine Vorlage zur Arbeitsbeschaffung sowie eine solche
über die Errichtung einer höheren Lehranstalt abzustim¬
men. Bei einer Stimmbeteiligung von rund 86 v. H.
wurden beide Vorlagen mit großer Mehrheit angenom¬
men .

Im Kanton Wallis fand die Stichwahl für
einen fünften Regierungsrat statt. Dabei wurde der ka¬
tholisch-konservative Kandidat namens Anthamatten mit
rund 16 666 Stimmen gewählt. Ein sozialdemokratischer
Gegenkandidat erreichte nur 4766 Stimmen . Bemerkens¬
wert ist dabei , daß der sozialdemokratische Kandidat ge¬
genüber den Wahlen vom letzten Sonntag 2666 Sttmmen
verlor .

Die Versicherungsgesellschaften , die für den Verlust des
Baggers aufzukommen haben , haben sich bereits vergeb¬
lich bemüht, seine Bergung zu bewerkstelligen . Die eng¬
lischen Hafenvermaltungen haben sich jedoch geweigert,
das Wrack einschleppen zu lassen, da der Zinnbagger einen
Tiefgang von mindestens 36 Meter besitzen muß. Es ist
zwar anzunehmen, daß sich verschiedene schwere Teile
des Baggers beim Kentern gelöst haben, da die Lnftkästen
des Schwimmkörpers sonst sein Riesengewicht nicht tra¬
gen könnten. Nach Ansicht der Sachverständigen scheint
jedoch seine W ied e r a u fr i ch t u n g a u f hoher See
unmöglich zu sein. Wahrscheinlich wird man deshalb
den Bagger auf die hohe See hinausschleppen und ihn
dort sprengen.

Die Wehrmacht beteiligte sich diesmal ganz be¬
sonders stark und war mit 66 Feldküchen ausgezogen.
28 Gulaschkanonen schickte die NSB . ins Treffen . Noch
nie waren die dampfenden Kessel so rasch geleert. Rund
28 666 bedürftige Berliner Volksgenossen wurden am letz¬
ten Etntopfsonntag dieses Jahres völlig kostenlos ge¬
speist, und aus diesmal nahmen wie immer zahlreiche
führende Persönlichkeiten der Partei und ihrer Gliede¬
rungen , deS Staates und der Behörden gemeinsam mit
den zahlreichen Volksgenossen ihren „Schlag" auS der
Gulaschkanone in Empfang, der überall mit großem
Appetit verzehrt wurde.

In den verschiedenen Stadtteilen gab es besondere
Ueberraschungen. Vor dem Rathaus Schöneberg gab der
Osterhase persönlich eine Gastrolle zur hellen Freude der
Jugend . In der Vorhalle deS Rathauses war ein kleines
mit bunten Blumen geschmücktes Gehege aufgebaut wor¬
ben, in dem sich eine Anzahl weißer Kaninchen tummel¬
ten und bewundern ließ.

Daß die Büchsen der Sammler sich an diesem letzten
Eintopfsonntag besonders rasch und leicht füllten, braucht
wohl kaum mehr besonders betont zu werden, und Ber¬
lin hat damit die Folge der Eintopfsonntage im Zeichen
lebendiger und froher Gemeinschaft würdig geschlossen .

Letzte Reichsstraßenfammlung am
20 . und 21 . März

DAF . verkauft Trachtenfignre« ans Porzellan
* Berlin , 18. März . Die letzte, die siebente Reichs¬

straßensammlung des Winterhilsswerkes 1836/37 , wird am
26. und 21. März durchgeführt. Träger dieser großen
Sammelaktion sind die Mitglieder der Deutschen
Arbeitsfront , die in diesem Winter zum zweiten
Male an die Gebefreudigkeit der Volksgenossen appellie¬
ren werden. Zum Verkauf gelangen Trachtenfiguren
aus Porzellan in zehn verschiedenen Ausführungen : eine
Bückeberger Bäuerin , ein Schwarzwälder Mädchen , eine
rheinische Winzerin , eine Berchtesgaderin, ein Mann in
Vierlänbertracht , ein Friesenftscher , eine Spreewälderin ,
eine .Schlesterin, ein Bauer aus der Schwalm und einer
auS Westfalen . In etwa 86 Fabriken der bayerischen
Ostmark, Mitteldeutschland und Schlesien sind an¬
nähernd 31 Millionen Anstecknadeln herge -
stellt worden. Die bunten Püppchen erfüllen einen drei¬
fachen Zweck: sie geben Arbeit, dienen zur Unterstützung
der Volksgenossen , die unserer Hilfe noch bedürfen, upd
werben schließlich für ei« deutsches KunsterzeugutS.

Sturmflut an Frankreichs Westküste
Schwere Schäden in vielen Orten — Weite Strecken Land überschwemmt

Roie Wahlniederlagen in der Schweiz
Verluste der Marxisten bei den Großratswahlen des Kanton Aargau

Drahtbericht unseres Schweiz er Vertreters

Riesenbagg« gefährdet die Schiffahrt
Kieloben im Kanal — Bergung unmöglich

Drahtbericht des „Führer "

Berlins Abschied vom (Antopf *1936/3 ?
SS Gulaschkanonen an der Arbeit - ? shlingSsonne und Groschensegen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

l ' illUEU -FUXK
Der italienische Regierungschef hat sich am SamStag

von Derna aus auf der neuen libyschen Küstenftratze «ach
Cyrene begeben und hierbei zahlreichen Ortschaften einen
kurzen Besuch abgestattet. Aus allen Teilen deS Landes
sind Araber -Abordnungen herbeigeetlt, um Mussolini die
Huldigungen des Islam darzubringen.

Der Züricher Rechtsanwalt Rosenbaom-Ducommn«.
der den Kommunisten nahesteht , ist auf Anordnung der
Bundesanwaltschaft verhaftet worden. Die Behörde«
laffen durchblicken, daß der Anwalt beschuldigt wirb»
durch Vermittlung von Waftenlieferungen nach Spante »
die Neutralitätsbeschlüffe deS Bundesrates verletzt z«
haben.

Sriegsmiuister Daladier hielt gestern abend über all«
staatlichen Rundfunksender Frankreichs eine Rebe »ur
Begründung der Aufrüstungsanleihe und appellierte an
alle Franzosen , die zweite Tranche der Anleihe in Höhe
von fünf Milliarden Franken genau so schnell zu zeich¬
nen wie die erste.

Bau Zeeland wendet sich in einer Erklärung in der
„Libre Belgique" gegen die von den Kommunisten ange¬
botene Unterstützung. Er verdanke den Kommunisten
nichts und er erwarte auch nichts von ihnen. Er lehne
es auch ab, die von den Kommunisten als Lohn für ihr«
Unterstützung geforderten Zusagen zu machen.

Im Fehmarnbelt ereignete sich am Sonntagmorgen im
dichten Nebel ein schwerer Zusammenstoß zwischen dem
3845 Bruttoregistertonnen großen Dampfer „Werner
Kunstmann" der Reederei W . Kunstmann in Stettin und
dem 324 Tonnen großen Fahrzeug „Maria Clausen". Die
„Maria Clausen" ist gesunken .

Die Eisbarre auf der Weichsel wurde am Sonntag
in der Fordoner Gegend durchbrochen . Die aufgestauten
Eis - und Waffermaflen haben nunmehr freien Abfluß.
Sie werden am Montag gegen Mittag auf dem Danziger
Unterlauf der Weichsel erwartet . Besorgnisse für das
Danziger Gebiet bestehen nicht, da alle Vorkehrungen ge¬
troffen sind , um den freien Abfluß zu sichern.

Der „Sitzstreik " der koptische « Mönche in dem ägyp¬
tischen Wüstenkloster der Deir -el -Moharrak geht am
Montag zu Ende, nachdem das Kloster mehrere Wochen
lang gegen die Außenwelt verbarrikadiert worden war .
Der koptische Rat hat beschlossen , eine Untersuchung über
die von den Mönchen gegen ihren Abt erhobenen Beschul¬
digungen durchzuführen.

Die Frühjahrsüberschwemmnnge» nehmen in diesem
Jahr besonders in der Ukraine bedrohliche Ausmaße an.
Aus Dnjepropetrowsk werben neue große Ueberschwew-
mungen gemeldet . Im Gebiet von Kriwoi Rog traten
mehrere Flüsse über die Ufer und überschwemmten wette
Strecken Landes. In der Stadt Kriwoi Rog allein wur¬
den 566 Häuser unter Wasser gesetzt .

Reichsleiter Dr . Ley an die Betriebst ülrrer :

Verbesserl die ttrlaubszeiten !
* Berlin , 18. März . Der Reichsletter der Deutsche«

Arbeitsfront , Dr . Ley , ruft die Betriebsführer mtt
folgenden Worten zu einer Verbesserung der UrlaubS-
verhältnisse zum Segen einer fchaftensfreudigenBetriebs¬
gefolgschaft auf:

In diesen Woche« haben i« alle» Gauen die Anmel¬
dungen zu de « Kraft . d » rch » Fre « be » Ret -
s e « 19 3 7 eingesetzt, fle gehe« schon hente über de» Stand
des Vorjahres um die gleiche Zeit weit hinansl Diese
Reise« stellen einen ganz bedeutende« Faktor znr Förde¬
rung der Bolksgesundheit «nd znr Erhaltung der Ar¬
beitskraft dar. Wen« wir darum kämpfe», daß der deut¬
sche Arbeiter eine« ausreichenden Urlaub erhält , so hat
er nicht «ur ein Recht auf die von uns geschaffene» Er¬
holungsreisen» sonder » anch die Pflicht znr Teilnahme !

Betriebsführer ! Verbessert die UrlaubSzei «
te «, wo sie « och nicht ausreichend sind . Ei«
Volk , das so große Ausgaben hat wie das dentsche» braucht
Kraft, um ste zu bewältige«. Urlaub ist heute keine Ver¬
günstigung mehr, sonder« stellt eineRotwendlgkeit
dar ; den« eine nervenstarke» schafsenSfrendige Gefolgschaft
ist der größte Wert eines Betriebes !

Schinkel-Hreife verteilt
* Berlin , 14. März . Im LandeShauS der Provinz

Brandenburg fand am SamStag das diesjährige Schin-
kelfest des Architekten - und JngenteurverbandeS Brrltn
statt. Nach der Eröffnungsansprache deS Dr .-Jng . v^ ri«
nahm der preußische Finanzminister Professor Dr .
p i tz das Wort und nahm mtt herzlichen Wünschen an ote
Preisträger die Ueberretchung berSchinkei -
Preise und der Plaketten an die auS dem Wettbewerv
hervorgegangenen Sieger vor . ^ ^

Aus dem Gebiet des Hochbaues wurde die Arbeit de»
Regierungsbaureferendars Dipl .-Jngenteur Herbert ®te
semann (Berlin -Niederschönhausen ) mtt dem Staatsprew
und der Schinkel -Plakette ausgezeichnet . Die Schinke»
Plakette im Hochbau erhielt ferner der RegterungSbs«
referendar Wilhelm Ne v e l i n g (Berlin -Dahlem) .

Auf dem Gebiet SeS Wasserbaues erhielt den Staat »
preis und die Schinkel -Plakette der RegierungSbaurel «
rendar Gustav Haux ( Frankfurt a. M .) . Die Schinret
Plakette wurde zuerkannt den RegierungSbaurefereno
ren Rudolf Schwarze (Hiltrup ) und Rudolf U n g «
(Hannover) . „ , -

Von den drei auf dem Gebiet des EtfenbahnbaueS et
gegangenen Arbeiten erhielt der Entwurf deS Reg
rungsbaureferendarS Horst Marfel » (Berlin -Frieo
nau ) die Schinkel -Plakette .

Hauptfchrkftleiter vr . Karl ffkevfcheler
Stellvertreter «nd Chef vom Dienst : vr . Georg *** *»*<«

Cetamtoottltd) : Für Politik: Dr . Karl Keuscherer .
und allgemeine Nachrichten! Ve. lllearg Brirner. »«» >-" « « »«»>
Uniertzallung : vr . wllnther Allvedan». Für Sport : « w « » ^
»nee. gll, Heimane » «nv dadiich« Nachrtchien: Ha»» , q «,
güt Lokale« : «Rax Lisch«. Alle « trtichast: » r<«
wegnna und ParteiNachrichten : Rols Gteindrnnu (z. öt . o»

gllr Bilder: Set« « chwetzer . g . . „ m
S»r Anzeigen: Karlheinz rvtndgagen. sämtliche >> ,

tSur 8ei, tR Pre>,liftr « r . II o- m 1. um . 19» fl“1"*-'
Verla, : sahrer veria , » .« .».» „ K»rs«r"M-

lliatationadruck; « lldweftdrutschr Druck - «- Verlag »»««
m.d^ . «arlgrnd» «. « *.

urchschnittsauflage für den Monat Februar 19*̂

Gauhauptstadt Karlsruhe . « . » • * gzgö“ ' * ” ■ ' ' ' 16170
:j _ 1871« .

Kraichgau und Bruhratn
Merkur -Rundschau
AuS der Ortenau .
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Heute fällt das große Los
Ziehung bei her Preußisch -Süddeutschen Staatslotterie
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Die englische» Flottenmanöver im Atlantik
Di« Zusammenarbeit der Lustwasfe mit der Flotte wird bei den groben Manövern , die die Heimat - und Mittel -
meerslotte Englands im Atlantischen Ozean durchführen , besonders berücksichtigt . — Eine Ausnahme de« englischenFlugzeugträgers „Glorius " von der Mittelmeerflotte mit Aufklärungsflugzeugen . (Scherl Bikderdicust — « .)

1875 mH dem Ballon zum Nordpol
Kühner Unternehmergeist eines Engländers — Der Ballon ist untauglich

Von E. S e e g e r

Das große Ereignis im Lotteriewesen, dem Millionen
von Volksgenossen in jedem halben Jahre einmal mit
Spannung entgegensetzen dürfen, ist die Ausspielungdes GrotzenLoses bei der Preußisch - Süd¬
deutschen Staatslotterie . Neben zahlreichen an¬deren großen und mittleren Gewinnen ist dieser Hauptge¬winn, - er jedesmal am letzten Ziehungstage fällig ist, der
große Trumpf im Gewinnplan der Staatslotterie . Und

kin Spieler läßt sich seine llummer vor
Linictiüliunll ooczeigen

zwar wird dieser Hauptgewinn bei der Preußisch -Süd¬
deutschen nicht nur bei einem Zusammentreffen besonderer
GlückSfälle erreicht , sondern jedesmal ganz auf eine Los¬
nummer ausgespielt. Da die überwiegende Mehrzahl der
Lose in Achtelteilung gespielt wird, im Hinblick darauf ,
daß hierfür der Preis nur 3 .— RM . je Klasse beträgt , ver¬
teilt sich der große Betrag fast immer auf eine Mehrzahl
von Gewinnern . Hierbei erhält jeder Spieler eines sol¬
chen Achtelloses bare 100 TOO RM . ausgezahlt . Es ist daher
kein Wunder, daß alle Beteiligten dem Ziehungstage mit
Spannung entgegensehen . Im übrigen ist es mit dem
Hauptgewinn wie mit allen anderen Gewinnen ; je grö¬
ber der Losabschnitt ist , mit dem der einzelne sich beteiligt
hat , um so größer ist der Gewinnanteil ; man erhält also
naturgemäß von einem Gewinn auf Viertellos den dop¬
pelten Anteil als auf ein Achtellos .
Wann fällt der Hauptgewinn?

Während man im allgemeinen nicht Voraussagen kann,
an welchem Ziehungstage und in welcher Reihenfolge der
Zufall die 343 000 Gewinne erscheinen läßt , die im ganzen
bei der Preußisch - Süddeutschen Staatslotterie jedesmal
ausgespielt werden, ist allein für den Hauptgewinn sicher¬
gestellt, daß er stets am letzten Ziehungstage ge¬
zogen wird. Ter Gewinnplan bestimmt nämlich , daß in
ähnlicher Form wie bei anderen Lotterien am letzten Tage
Prämien ausgespielt werden, bei der Preußischen Staats¬
lotterie der Hauptgewinn von 2 Millionen Reichsmark
fällig wird auf diejenige Losnummer , die am letzen Zie¬
hungstage als letzter 300 - Markgewinn gezogen wird.

Gerade die Ausspielung des Hauptgewinnes am letzten
Tage bietet für alle Spieler eine besonders gerechte Form ,denn dadurch hat jeder Spieler , deffen Losnummer sich noch
im Glücksrade befindet , die Aussicht, gerade an dieser wich¬
tigsten Ausspielung noch teilzunehmen. Auch diejenigen
Spieler , deren Los schon an einem früheren Ziehungstage
wit einem Gewinn gezogen wurde und dadurch für den
weiteren Verlauf dieser Lotterie ausgeschieden ist, haben

die Möglichkeit , an der Ausspielung des Großen Loses
teilzunehmen, wenn sie unter Verrechnung des ersten Ge¬
winnes ein Ersatzlos für den weiteren Verlauf der Lot¬
terie genommen haben . Darum geben viele Spieler ihrem
Lotterie-Einnehmer grundsätzlich den Auftrag , ihnen im
Gewinnfalle vor Beendigung der Ziehung sofort ein Er¬
satzlos zur weiteren Teilnahme am Spiel zu übersenden.

Die Ziehungen der Preußisch -Süddeutschen Staats¬
lotterie , die im großen Ziehungssaal in der Viktoria -
stratze in Berlin durch amtliche Kommissare vorgenom¬
men werden, sind öffentlich und werden von weiten Krei¬
sen der Bevölkerung rege besucht . Besonders groß ist der
Besuch bei Ziehungsbeginn , wenn am ersten Tage die
öffentliche Einschüttung der Gewinnröllchen und Num¬
mernröllchen erfolgt , bei der jedermann sich davon über¬
zeugen kann, daß seine eigene Losnummer mit in das
Gewinnraö kommt . Beispiellos ist insbesondere der An¬
drang jedesmal an dem Tage, an dem das Große Los
gezogen wird.

Oie Katastrophe des Eisbrechers „Semjorka ^

Zahlreiche hohe Schiffahrtsfunktionäre verhaftet
* Moskau , 15 . März . Der nach dem Untergang des

sowjetrussischen Eisbrechers „Semjorka" eingesetzte Un¬
tersuchungsausschuß hat, wie die Blätter melden, seine
Nachforschungen abgeschloffen. Für die Katastrophe, der
bekanntlich die ganze aus 36 Mann bestehende
Besatzung des Eisbrechers zum Opfer fiel
und die auf ungewöhnliche Mitzstände im Hafen von
Odeffa zurückzuftthren ist , wird eine Reihe von Schiff¬
fahrtsfunktionären in höchsten Stellen verantwortlich ge¬
macht, so der stellvertretende Leiter der Schwarzmeer-
Schiffahrt, Mastin , der Chef der Odeffaer Hafenwirt¬
schaftsverwaltung. Bakschuk, der Bevollmächtigte des
Schiffahrtskommiffariats in Odeffa , Pusankow, der Chef
des Exploitationsdienstes der Schwarzmeer-Schiffahrt,
Wiserow, der Hafenkapitän von Odeffa , Muffalew, und
der Hafenkapitän von Nikolajewsk , Borowski. Wie aus
Odeffa verlautet , sollen sich die meisten der genannten
Funktionäre bereits in Haft befinden.

* Paris , 15. März . Das Eisenbahnunglück bei
Bourges hat bisher 15 Todesopfer gefordert, von denen
zwei Frauen und ei» Kind «och nicht identifiziert werde«
konnte «.

Die ganze Nacht hindurch dauerten di« Berguugs »
und Aufräumungsarbeiten an . Der entgleiste D -Zug
war in Paris am Samstagfrüh mit Wintersportlern und
Wochenendfahrern nach Mont -Dore abgegangen. Der
Sturm hatte in einem Schloßpark unweit der Unglücks¬
stelle eine mächtige Ulme entwurzelt . Der
Baum war einen Abhang hinuntergerollt und hatte sich
über die Schienen gelegt . Auf das weithin hör¬
bare Krachen des stürzenden Baumes war der Schlotz-
herr mit allen verfügbaren Leuten herbeigeeilt. Er be¬
nachrichtigte den nächsten Streckenwärter und versuchte ,
mit Sägen und Aextcn den Baum , der im Ganzen nicht
fort zu schaffen war , zu zerlegen, um die Schienen frei zu
machen. Leider stand bis zum Herannahen des D-Zuges
nur wenig Zeit zur Verfügung . Obwohl der Strecken¬
wärter mehrere hundert Meter entfernt Knallkapseln als
Notsignale auf die Schienen gelegt hatte, konnte der Zug
nicht mehr angehalten werden. Die Explosion der beiden
ersten Signalkapseln scheint der Lokomotivführer im heu -

Die Arktis und besonders der Nordpol haben die
Phantasie der Menschen schon sehr früh beschäftigt. Um
800 v. Chr. schildert bereits dt« Homerische Odysee das
Volk der Lästrygonen , die in einem Lande hau¬
sen, wo „die Pfade des Tags und der Nacht sich berühren",aber erst 800 Jahre danach überschreiten die ersten Grie¬
chen den Polarkreis . —

Von da an hörten die Fahrten in die Polarregionen
nicht wieder auf. Im Jahr « 1874 war eine regelmäßige
Handelsverbindung zwischen Novdeuropa und den west¬

lenden Sturm überhört zu haben. Als er schließlich die
Gefahr erkannte und alle Bremsen anzog , war es bereits
zu spät . Die Lokomotive fuhr mit etwa 80 Kilo¬
meter Geschwindigkeit gegen den Baum -
riesen und kippte nach wenigen Meter ; um. Ter erste
leichte Holzwagen dritter Klasse schob sich in den Tender.
Sieben Abteile dieses Wagens wurden völlig zerstört.
Ihre Jnsaffen fanden den Tod. Die Reisenden in den
letzten Abteilen des ersten Wagens kamen mit Verlet¬
zungen davon. Die übrigen Wagen blieben unversehrt
stehen . Der Lokomotivführer erlitt einen Armbruch und
der Heizer eine ernste Knieverletzung. Die unverletzten
Fahrgäste , ferner Polizei , Militär und Ortsbewohner
machten sich sofort an die Bergungsarbeiten . Bis um
ein Uhr morgens hatte man die 13 Toten aus den Trüm¬
mern hervorgezogen. Der Innenminister hat sich an die
Unglücksstelle begeben .

Wie sich herausstellt, hatte die Eisenbahnverwaltung
schon vor mehreren Jahren die Beseitigung des verhäng¬
nisvollen Baumes beantragt . Der Besitzer hatte sichaber diesem Wunsche mit Erfolg wiberfetzt .

Im Jahre 1917 hat unweit der jetzigen Unfallstelle
bereits ein Eisenbahnunglück stattgefunden, das 13 Tote
und etwa 50 Verletzte forderte.

sibirischen Flüffen hergeflellt und dieses war der Anlaß
für die erste Entdeckungsreise des schwedischen FreiherrnA . E. Nordenskiöld . Er kam 1875 ohne Schwierig¬keiten bis an den Jenessei und zurück. —

Seine Lorbeeren ließen aber andere Forscher nicht
schlafen. Ein englischer Luftschiffer Henry Coxwell ,geb. 1819, hatte seit seiner Jugend das lebhafteste Inter -
effe für die Luftschiffahrt gehabt und sich selbst einenBallon zugelegt. Im Jahre 1844 widmete er sich ganzder Aeronautik und erreichte 1862 mit seinem Ballon eine
Höhe von 11000 Meter , für damalige Verhältniffe einegroße Leistung . Das spornte ihn an, sich nunmehr an dasProblem der Erreichung des Nordpols im Ballon zuwagen. Seine Konstruktion, die er dazu entwarf , die sichdann als gänzlich untauglich erwies , war ein recht aben¬
teuerlich anmutendes Dreieck aus Holz und Stahl , in dasdrei Luftballons eingespannt werden sollten . Diese dretGasballone , sogenannte „C h a s l i e r e n"

, waren so an¬geordnet. daß sich ein großer in der Mitte befand , der
durch Seilbrücken mit den beiden kleineren rechts und linksverbunden war . An diesen Seilbrücken, so dachte es sichder kühne Ballonkonstrukteur, sollten dann die Paffagierevon einem Ballon zum anderen gelangen können , ähnlichwie bei den Matrosen im Takelwerk eines Segelschiffesklettern. Ferner war geplant, an das Gestell die Säckemit Ballast anzuhängen, um das Gleichgewicht herzustel¬len. Es sollten weiter sechs Paffagiere, außerdem aber
noch sechzig Zentner Gewicht des Triebapparates , Boor-
wagen, Proviant , Zelte , dann Schlitten, Hunde für den
letzten Weg zum Pol . und endlich Gas und Ballast mitge -
nommen werden. Schleppseile , die an den Ballons befe-
stigt waren , sollten das Aufsteigen nur bis etwa 50»
englische Fuß zulaffen , die beschwerten Enden der Seil «aber auf dem Eise gleiten. Die Bootkarren , welche alsGondeln an den Ballons befestigt waren , hatten die Ein¬
richtungen kleiner Kabinen und waren gut gegen Kälte
geschützt . Zwischen ihnen war eine telegraphische Verbin¬
dung hergestellt . Ein merkwürdiges großes Rad, das in das
versteifte Dreieck eingelaffen war , trug einen Vorrat an
Leitungsdraht , um auch aus größeren Strecken auf dem
Erdboden eine telegraphische Verbindung Herstellen zukönnen . Man trug sich mit dem Plan , die Ballons EndeMai 1875 aufsteigcn zu laffen und dabei eine Kurve von
Kreisförmigen Windströmungen von bekanntem Durch¬
messer zu benutzen , die annähernd durch meteorologisch «
Beobachtung bestimmt war . Man glaubte, auf die be-
kannten Eigenschaften dieser Luftströmung rechnend , daßdie Ballons sich dem tPol wenigstens bis auf 20 englisch«
Meilen nähern würden, wo sie dann gut verankert wer¬
den könnten , so daß die Reisenden die letzte Strecke „un¬
bekümmert" ( ! ) zu Fuß oder auf den mitgenommene«
Hundeschlitten zurücklegen könnten . Die Rückfahrt wär«
dann nach vollendeter Expedition in den Ballons mit dem
Rückenwind unternommen worden, wobei sie den mitge¬
nommenen Vorrat an frischem Gas zur neuen Füllung
benutzt hätten. Der größere Teil der kuriosen Luftreiso
sei natürlich zu Schiff zurttckzulegen ! ! —

Heutzutage liest sich das beinahe wie ein Märchen, daß
einstmals solche fast kindliche Pläne in dem Hirn eine -
ernsthaften Forschers entstehen konnten , der überdies noch
durch keinerlei Kenntnis der arktischen Verhältniffe be¬
schwert war . Wir entnehmen aber daraus mit Befriedi¬
gung und Bewunderung , welche unendlichen Fortschritt«
die Luftschiffahrt seit jener Zeit gemacht hat , da man dret
Ballons durch ein Gestell verbunden und mit einem Rad
versehen in den Aether schicken wollte . —

Neuer Gtreit um die Weihnachtsinsel?
* London , 15 . März . Einer Reutermeldung auS

Washington zufolge ist es möglich, daß di« Vereinigten
Staaten die britischen Oberhohcitsansprüche über die
Weihnachtsinsel im Südlichen Stillen Ozean bestreiten
werden. Die englische Regierung beabsichtigt bekanntlich »
die Insel zu einem Flugzeugstützpunkt auszubauen .

Die englische Insel , die im Jahre 1777 am Heiligen
Abend von Kapitän Cook entdeckt worden war , war
schon in der Vergangenheit öfter der Gegenstand von Be-
sitzstreitigkeiten zwischen England und den Vereinigten
Staaten .

:3tsgi ;

£ i

*

Das Dienstjubiläum des Generalfeldmarschalls von Blomberg
Zum tftsährlgen Militärsubiläum der ReichSkriegSministerS Generalselbmarschall von Blomberg fand, wie unser Bitd lints zeigt , vor dem Gebäude de? RelchSkriegSministeriums eine große Parade einesaus hrei Wchrmachtsteilen znsammengcstcllien Bataillons unter Anwesenheit brr gesamten Generalität und Adniiralität statt. — RcchtS : Der jüngste Gratulant : der jüngste Enkel dcS Reichsmegs -winrftcrS gratuliert . (Scherl Bilderdienst 1, Hossmann 1)

Entwurzelte Ulme de Ursache
Bisher 43 Tote des Eisenbahnunglücks bei Bourges
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Friedrich Bethges „Marsch der Veteranen "
Erfolgreiche Erstaufführung — Paul Hier ! gestaltet den Kopejkin überzeugend

Mit großer Erwartung konnte man der Erstaussüh-
rung dieses Schauspiels entgegensetzen , das au den er¬
folgreichsten der letzten Jahre gehörte und dem der aller¬
beste Ruf vorausging . Und wer der Aufführung am
Samstag im Badischen Staatstheater beiwohnte, hat ein
grobes Theatererlebnis durch eine Dichtung gehabt , die
durch den Stoff sowohl wie durch die dichterische Gestal¬
tung einen nachhaltigen, tiefen Eindruck hinterläßt .
Bethge hat in diesem Schauspiel *) ein Werk geschaffen,
das nicht nur aus einem von gesundester Weltanschauung
getragenen dichterischen Erlebnis wuchs , sondern das auch
in seinem Stoff solange lebendig ist , wie ehrliches Krie-
gertum und echter Soldatengeist in einem Volke An¬
sehen genießen. In diesem Hauptmann Kopejkin aus der
russischen Armee, der im Kampf gegen Napoleon 1812/13
bei Smolensk, bei Eylau und an der Beresina zum
Krüppel geschaffen wurde, hat Bethge die Gestalt des
ewigen Soldaten aus die Bühne gestellt , der für Recht
und Ehre, für Geradheit und anständige Haltung , gegen
Schiebertum, gegen Rebellen- und Schranzentum kämpft .
Und wenn er auch am Schluffe des Schauspiels von der
Kugel des Rebellen im eigenen Lager fällt, gesiegt hat er
doch, denn sein Geist lebt weiter in jedem einzelnen der
Veteranen , die an seiner statt der treue Sergeant jetzt
führen wird . Aber zwischen dieser selbstsüchtigen, mora¬
lisch verkommenen russischen Gesellschaft, die den Haupt,
mann Kopejkin und seine Kameraden mit dem abgeleier¬
ten „Kommt wieder" vertröstet, steht der Generalgouver¬
neur . der noch unter Friedrich d . Gr . Fähnrich war und
nur notgedrungen in russischen Diensten steht. Er stellt
dieser Gesellschaft seine preußische Auffassung von Zucht
und Ordnung , von Anständigkeit entgegen und steht auf
der Seite der Veteranen . So stehen also übertragen
Preußentum und ewiges Soldatentum zusammen .

Und dieser Stoff ist von einem mit bestem Gefühl
für die Bühne begabten Dichter̂ gestaltet, dem es so ge¬
lingt . mit dem zu höchster dramatischer Spannung ge¬
ballten Stofs seine Zuschauer ganz in Bann zu schlagen,
von dem sie auch nicht einen Augenblick wieder los¬
kommen .

Ein Verdienst um dieses Werk hat sich das Badische
Staatstheater durch seine Aufführung erworben, in der
jeder von dem Geist des Werkes durchdrungen den Ein¬
satz seiner besten Kräfte wagte und damit nicht zuviel
für eine wertvolle Dichtung in die Schanze schlug . DaS
begann mit der Spielleitung August MomberS , der
eS nicht nur verstand, der Ausführung die richtige
Straffung zu geben , sondern auch in der Kleinarbeit , in
der Behandlung der Einzelbilder , -gruppen und - stim-
mungen eine glückliche Hand bewies. Ihm zur Seite
stand H. G . Zircher mit seinen wirkungsvollen Büh¬
nenbildern . Beherrscht war die Aufführung , wie es vom
Dichter auch vorgesehen ist , von der Gestalt des Hanpt-
mann Kopejkin durch die Darstellung Paul H i e r l s.Gerade diese Rolle gestaltete Paul Hier ! aus einem sehr
starken Eigenerleben , aus demselben Erleben , aus dem
heraus der Dichter Bethge dieses Werk angriss.

Erschütternd besonders die Augenblicke , wo aus diesem
Kriippcl der Soldat sprach, der Soldat , der draußen stand
und sein Beste « gab , damit eine korrupte Gesellschaft
ihrem Vergnügen nachgehen kann . ES gab viele Augeu-

*> Der ..Marsch der Deteranen " erschien Im Theaterverkag Albert
Langen/Äeorg Müller , G . m . b. H. Berlin .
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blicke , wo jeder einzelne mitgertffen war von dem Schick¬
sal dieses in Stahl - und Kugelregen gehärteten Mannes .
Zu ihm stand der Generalgouverneur , dem Hans Herbert
Michels in der lebensechten Maske des im harten
Dienst ergrauten Generals eine bis zu letzter Möglichkeit
natürliche Gestaltung gab . So wurde auch die Szene zwi¬
schen diesen beiden Soldaten , als sie von ihren Erlebnissen
im Krieg erzählten, von der stärksten Wirkung. Soldat ,
gestrafft , aufrecht und ehrlich war auch Stefan Dahlens
schneidiger Major Rostow. Diesen drei Soldaten stand
an der Spitze der korrupten Gesellschaft Ulrich v . ö .
Trenck als Minister Smerkoff gegenüber. Und aus sei¬
nem Gefolge gelang es besonders August M o m b e r in
dem großsprecherischen , gemeinen Gutsbesitzer Plassinvff
den Typ des rücksichtslosen Kriegsgewinnlers auf die
Bühne zu stellen . Zu den Männern , die hinter der Front
etwas geworden waren , gehörten auch Stadthauptmann
Perjukoff (Fritz Herz ) und Staatsrat Semjinski (Hugo
Höcker ) , während Marie Frauendorfer als ver¬
armte Fürstin Olga Alexandrowa ihre Beziehungen zu
nutzen verstand , um ihren Sohn Boris (Heinz Gräber )
gegen seinen Willen ohne Einsatz etwa? werden zu laffen .
Beffer verstand diesen jungen Menschen Lisaweta, die
Nichte Smerkoffs , der Melitta St aneck das Aussehen
einer verblüffend echten Russin zu geben verstand. Aus

einem fanatischen Hatz, der ihn selbst zugrunde richtete ,
stand der Fähnrich Michael Ottofs dieser Gesellschaft ge ,
genüber. Karl Mathias verstand es, diesem jungen
Studenten der Rechte das Temperament des wirklichen
Fanatikers zu geben und stellte so neben den Hauptmann
einen vollwertigen Gegner. Treu und gehorsam war der
Sergeant Michailoff Karl Steiners , der ergeben dem
Hauptmann anhing. Friedrich P r ü t e r gab dem alten
Kanonier Georgieff die Gestalt eines ganz einfachen und
gläubigen Menschen . Aus der Gruppe der Veteranen wä¬
ren noch zu nennen : Karl Mehner (Brodonoff) , Otto
Keser (Griffoff ) , Heino Kurz (Semionefs) und Ewal '
Schäfer und Joseph B o m m e r als Soldaten .

Kleinere Rollen hatten Elfriede P a u st als Nataljo
Alfons KI o e b l e als tapferer Gendarmerie -Wachtmeister .
Paul Müller als gewissenhafter , unterwürfiger Haus¬
meister Grigori , Erich S ch u d d e und Heinrich Kühne
als Diener . Alle die andern , die hier nicht mit Namen ge¬
nannt werden können , mögen mit einer Anerkennung
ihrer Gesamtleistung zufrieden sein . Durch diese Gesamt¬
leistung aller konnte das wertvolle Stück eine erfolgreiche
Erstausführung im Badischen Staatstheater erleben.

Zum Schluß möchten wir aber nicht versäumen, un
serer Verwunderung über den schlechten Besuch gerade
dieser Erstausführung auszubrücken. Es ist sehr bedauer¬
lich . wenn bei der Erstausführung eines Stückes, dem der
Rus vorausgeht , eines der stärksten Bühnenwerke der
letzten Zeit zu sein , der Besuch so sehr zu wünschen übrig
läßt . Das Stück hat schon lange an andern Bühnen be¬
standen . Es wäre sehr schade , wenn ausgerechnet das
Karlsruher Publikum bei diesem Stück nicht bestehen
würde. Es ist zu hoffen , dah die folgenden Aufführungen
beffer besucht sind , zumal jeder, der sich diese Aufführung
ansieht , um ein sehr starkes Erlebnis reicher nach Hause
gehen wird. Günther Röhrdanz.

,Lebende Weltgeschichte '

Neuartiger Versuch des Badischen Staatstheaters
Aus der Erkenntnis , daß sich im Hinblick auf die Ju¬

gend für das deutsche Theater ein ganz neues und an¬
dersgeartetes Betätigungsfeld eröffnet, hat das Badische
StaatStheater , Karlsruhe , in engster Verbindung mit der
Leitung der Hitlerjugend eine Neueinrichtung geschaffen,
die unter der Bezeichnung „Lebende Weltgeschichte" einen
wesentlichen Raum des Spielplanes einnehmen soll. Auch
die heutige Jugend , die aus ihrer weltanschaulichen Er¬
ziehung heraus an das Theater andere Anforderungen stellt
als der Durchschnittstheaterbesucher , der leider noch im¬
mer geneigt ist , dieses als eine Stätte der Unterhaltung
anzusehen , soll im Theater „das Schicksal ihres Volkes in
allen Zeitabschnitten erleben und in heldenhaftem und
opferbereitem Einsatz für Volk und Staat die national¬
sozialistische Grundidee in verschiedenster Form in sich
aufnehmen" , wie eS in Nr . 13 der „Bühnenblätter " des
Badischen Staatstheaters heißt . Daneben aber soll die
Jugend die Groben de « Volkes in dichterischen Werken
für immer festgehalten erleben. Zur Durchführung die¬
ser Absicht werden Sonderausführungen im Rahmen der
HJ .-Mtete veranstaltet , in denen hauptsächlich die jungen
zeitgenössischen Dichter zu Worte kommen . Doch neben
den ernsten Stoffen soll auch die heitere Form zu ihrem
Recht kommen .

Mit der Durchführung dieses Planes wird einmal die
junge Generation wieder fester an das Theater gefesselt
werden, weiter aber wird die Möglichkeit bestehen, dem' jungen , noch unbekannten Bühnendichter den Weg zur
Bühne zu erleichtern. So kann dieser Plan nur als sehr
glücklich begrüßt werden und zu hoffen bleiben, daß er
auch an anderen Bühnen aufgegrifsen wirb.

PUTZT ALLES

Lamond spielte in Baden-Baden
Ei » Querschnitt durch die drei Schasseusperiode»

Beethovens
Einen wahren Meisterabend erlebten die zahlreichen

Hörer , die im Gartensaal des Kurhauses Baden - Baden
zusammenkamen, um dem Spiel des großen Beethoven-
Interpreten zu lauschen. Meisterlich der Ausbau des ge¬
waltigen Programms , das einen Querschnitt durch
die drei großen S ch a f f e n s p e r i o d e n Beet¬

hovens bot , meisterlich die Technik , die — weit entfernt
von jedem äußerlichen Virtuosentum — mit der wohl,
tuenden Ruhe der äußeren Erscheinung und der abge¬
klärten Reife ganz im Dienste des seelischen Ausdruckes
steht, meisterlich die Auffassung , die in klarem Aufbau
den stürmenden Flug der Gedanken , die elementar los¬
brechende Wucht der großartigen Steigerungen beherrscht
und überlegen gestaltet .

Nach den 32 Variationen in O - Moll , die uns
ein Bild geben können von dem unerschöpflichen Reich¬
tum, der vorstoßeivden Kühnheit und der Tiefe der
Beethovenschen Improvisationen , wie sie von seinen
Zeitgenossen immer und immer wieder gerühmt wurden,
hörten wir in der As - Dur - Sonate opus 110 einen
„letzten" Beethoven, der die Sonatenform nahezu sprengt,
sich loslöst von allen stofflichen und herkömmlichen for¬
malen Bindungen und schließlich sogar die Form der
Fuge einbezieht in den Schlußsatz . Gerade in dieser As -
Dur -Sonate kam die ureigentliche Art Lamonds, nämlich
die rein geistige Durchdringung und Ausdeutung des
Werkes aus der klaren Höbe der Meisterschaft am schön¬
sten zum Ausdruck .

Es folgten sechs Bagatellen aus Werk IIS in sein
abgewogener Gegensätzlichkeit und reifster AnschlagSkunp
dargeboten und darauf die leidenschaftlich aufbrausende
„ P a t h 6 1 i q u e"

, in der sich der junge Beethoven am ge¬
waltigsten aufrecht in rhythmisch gespanntem Willen und
deren Einleitung den höchsten Grad von Gestaltung dar¬
stellt, den er in dieser Periode seines Schaffens erreicht .

Der prachtvoll gemeißelte Bortrag der C-dur -Polo-
naise opus 89, die in bezauberndem inneren Schwung
ausleuchtete , leitete über zur Krönung - eS Abends ,
zur „Appassionata" . Sie offenbarte in glänzendster Weise
die geniale Meisterschaft des Pianisten , der — die explo¬
sive Kraft dieses Titanenwerks maßvoll zügelnd und da¬
mit vor Uebersteigerung hütend — den Riesenbau de?
wahrhaft dramatischen Bekenntniffes hinreißend auf¬
türmte , wenn auch hier die weihevolle Wirkung des Mit -
telsatzeS durch ein den ganz meisterlich gestalteten Eck¬
sätzen gegenüber weniger beschleunigtes Tempo noch er¬
höht worden wäre . Reicher Beifall und mehrere Hervor¬
rufe brachten den Dank der ergriffenen Zuhörer¬
schaft zum Ausdruck , konnten aber den Künstler glück¬
licherweise nicht bewegen , den inneren Nachhall der un¬
vergleichlichen „Appassionata" durch ein« Dreingabe zu
stören . Bruno Hauschild

Japanische Musik in Karlsruhe
Zum Konzert im deutsche» Fraueuklub Karlsruhe

Der Arbeitskreis für neue Musik , welcher bereits in
einer Anzahl deutscher Großstädte eine recht beachtliche
Resonanz gefunden hat und zum Beispiel in Berlin uno
München ausgezeichnet organisierte Ortsgruppen unrer
hält, hat neben dem Bestreben, das Schaffen der jungen
zeitgenössischen deutschen Tonschöpfer einer breiteren
Oeffentlichkeit zu vermitteln und hierdurch zur Diskus¬
sion zu stellen , die Absicht , durch sogenannte AuStaui«^
Konzerte eben dieses zeitgenössische Musikschaffen amv
dem Anslande zu erschließen , und umgekehrt, die junge
Kunst fremder Völker in deutschen Konzertsälen ernzu -
si'ihren.

Am 16. März 1937 veranstaltet nun der Deutsche
Frauenklub . Karlsruhe e . V .. in Gemeinschaft mit dem
Arbeitskreis für neue Musik . Berlin , in sein«» Räumen
Karl -Friedrichstraße SO , 1 Treppe rechts ( Eintracht) , ein
1. Austausch - Konzert „Japan —Deutschland "

, welches un¬
ter dem Titel „Musik deS Fernen Ostens" unter dem
Protektorat Seiner Exzellenz deS Herrn Botfchasters von
Japan , des Grafen Mushakoij , steht und im Austausch
mit der Nippon Gendai Sakkyokuka Renmei (Bereini¬
gung zeitgenössischer Komponisten Japans ) Original -
iverke japanischer Meister vermitteln wird.

In dem Konzert werden eine Sonatine für Flöte und
Klavier von Aoritsuns Matsudaira , eine Suite für Klaf
vier allein von A . Kijose , eine Rhapsodie von Shukrchl
Mitsukuri . vier Lieder für Gesang und Klavier von
Bunja Koh und sieben Stücke für Streichquartett von M.
Ohki zu Gehör gebracht . Solisten des Abends find Ma¬
dame Jane Hörault -Harlö . Paris , Gesang , welche durch
den internationalen Künstler- Austausch von Madame
Lola Boffan für eine Tournee nach Deutschland ver¬
pflichtet wurde. HanS Joachim Koellreutter . Flöte , und
Georg Suhlmann . Frankfurt , Klavier . Außerdem wirb
das in der badischen Gauhauptstadt bestens bekannte
Bergner -Quartett Mitwirken. Die Namen der auswär¬
tigen und der einheimischen Solisten , welche in diesen
Tagen mit dem gleichen Programm in Berlin und
Frankfurt große Erfolge erringen konnten, bürgen für
eine gute Wiedergabe der einzelnen Werke .

Dieses erste Austausch -Konzert, dem noch weitere fol¬
gen sollen , z . B . „Italien —Deutschland "

, bietet also un-
seren deutschen Künstlern die Möglichkeit , auch im Aus¬
lande (diesmal Japan ) das musikalische Schaffen deS
jungen Deutschland zu zeigen und für deutsche Kunst im
AuSlanbe zu werben. R . S .

FUNKPROGRAMM DES TAGES
MfflMffWMWWMMMIMWMWMtMWMMMMsWMIMMWIlsi

Heute Im Retchssender Stuttgart
6.05 Gymnastik
6.30 An» Frankfurt : Früh ,

konzerl
7.00—740 Au» Frankfurt :

Friihnachrichten
3 .05 Wetterbericht
340 Nach Frankfurt :

Gymnastik
8.30 Aus Karlsruhe : „Für dt»

ArbcitSkameraden in den
Betrieben - Schneidig«
Klänge

94V „Wir beginnen mit der
Früh >-chr»putzcrri -

9 .45 Sendepause
10.00 Aus Köln : „Aufruhr in

der Mülltonne -
11 .30 „Für dich, Bauerf -
12.00 Au» Hannover : Schlob-

konzert
13.00 Zeit , Nachrichten, Wetter
13 .15 Au» Hannover : Schlotz -

konzert (Fortsetzung)
14.00 Bom Deutschlandsender:

„Allerlei von 2 dt» 3*

16.00 Bom Deutschlandsendcr:
Musik am Nachmittag. ®*
spiel , da» Unterhaltungs¬
orchester de» Deutschland-
sender»

17.00 Carl Maria von Weber,
Sonate f. Klavier AS-dur

17 .30 Au» 8arl »iutze : Badisch«
Dichter: A . Ganther »
Oberkirch

18.00 Au» Mannheim : Musika¬
lischer Abendbummel

19 .00 ..Wenn ich grob bin . .
19 .45 Au» Mannheim : DuichS

badische Mufterländle
20 .00 Nachrichtendienst
2040 Ausgewählte Dchallplatten
20 .45 Deutsche Weltscha « : „Die

wirtschaftliche Fretheit der
Nation "

21 .00 „Neue Dichter und Lieder-
komponiften au» Oester-
reich -

32 .00 Zeit , Nachr„ Wetter , SP »r1
22 .30 Au» Köln : Nachtmuflk
24.00—2.00 Nachtmuflk

GRAETZOR
Elektrogeräte durch aas Fachgeschäft

Von Anne Marie Koeppen

(17)
Er hält Rudolf beide Hände entgegen . Aber der weicht

scheu einen Schritt zurück, „Ich kann nicht", sagt er, und
eS ist , als habe seine Stimme wieder mehr Festigkeit
bekommen . „Ich kann nicht, und Gott kann eS nicht wollen ,
daß ich einen solchen Schritt gegen mein innerstes Wollen
und Vermögen tue . Gott ist nicht unbarmherzig . Er wird
mir vergeben, und Sie , hochwüröiger Vater , werden es
auch tun ."

Der Magister bezwingt seinen Zorn . Er ist harte
Kämpfe gewohnt und hat keineswegs die Absicht , in diesem
Kampf auch nur einen Fuß breit zurückweichen.

Er schweigt. Rudolf Lage hat den Kopf tief auf die
Brust gesenkt. Sein Atem geht schwer . Unstet spielen seine
Hände mit dem bronzenen Brieföffner , den er vom
Schreibtisch genommen und der die Form einer sich win¬
denden Schlange hat .

Des Paters Augen heften sich auf diesen mattschim¬
mernden Schlangenleib. „Diese Schlänge "

, fährt er nach
einer Weise fort, „sollte Ihnen ein Fingerzeig sein, mein
Freund . Sie hat das Menschengeschlecht zur Sünde ver¬
führt . Und sie hat auch Ihnen ins Ohr geraunt » als Sie
lieber auf die andre Stimme hätten sollen . .

Er kommt nicht dazu , den Satz zu vollenden . Rudolf«
Gesicht ist aschfahl geworden. Er schleudert den Bronze-
bolch von sich, daß er splitternd in das harte Eichenholz
der Schreibtischplatte fährt und fchlägt die Hände vor sein
Gesicht . „Nicht weiter"

, stöhnt er, „ich höre Tag und Nacht
die Stimme , die furchtbare Stimme ." Er ist aus den Stuhl
zurückgesunken . Aus seiner Stirn stehen Schweißperlen.
Mitleidig beugt sich der Magister über ihn und sucht ihn
zu beruhigen. «In dem sicheren Schutz des Ordens werden

Eie die Stimme nicht mehr hören", sagt er leise . „Aber
ich will jetzt nicht weiter in Sie - ringen . Ich sehe, wie sehr
Sie leiden. Sie müssen Hilfe haben .

Der Magister hat seine Hand auf Rudolfs Scheitel ge¬
legt . Aber es sieht nicht so aus . als ob die Qual aus
Rudolfs Gesicht weichen will. Er hat beide Hände »u
Fäusten geballt und auf seine Brust gelegt . Es scheint,
als wolle er einen gewaltigen Anlauf nehmen, um das
unsichtbare Netz zu zerreißen, baS sich immer enger über
ihm zusammenzieht. Deine Augen sind auf die Türe ge¬
richtet , als erwarte er, dort hinaus entfliehen zu können .
Nachdem er eine lang« Weile geschwiegen hat, ergreift er
plötzlich die Hand deS Paters . „Ehrwürdiger Pater
Magist« r", ruft «r . „zum letzten Male bitte ich Sie :
Gibt es keine and 're Rettung für mich als das Kloster ?"

Das Gesicht des Magisters erstarrt zu «herner Härte.
„Keine !" entgegnet er.

Er biegt sich etwas tiefer zu Rudolf herab und blickt
forschend und von einem jähen Einfall bewegt in sein
Gesicht .

„Wie ist das ?" fragt er plötzlich in verändertem Ton,
„sollte etwa eine Frau dahinter stecken? Ist es irgendeine
fleischliche Verlockung , die Sie von dem Weg der ewigen
Gnade abziehen will ?"

Rudolf Lage erhebt sich. Hochmütige Abwehr steht mit
einemmal in seinem Gesicht . Es ist das Herrengefühl der
freien Mannes , das sich gegen diese Einmischung in sein
Allerinwendigstes auflehnt. Ganz unmöglich erscheint eS
ihm , dem Magister auf diese Frage Rede und Antwort
zu stehen. „Verzeihung, ehrwürdiger Pater "

, sagt er, sich
verbeugend , „ich halt« eS doch für besser, daß ich mich für
heute zurückziehe. Wir reden wohl morgen noch darüber

Ehe der Pater es begreifen kann, hat Rudolf das
Zimmer verlassen . Aber es ist gut, daß er nicht mehr den

Ausdruck seines Gesichts sehen kann, das, nachdem er
kaum die Türe hinter sich zugezogen hat, mit einemmal
grau und verfallen ist, wie das eines Schwerkranken.

Die Mönche bleiben noch einige Tage auf Ohlenlage,
und kein Tag vergeht, an dem der Pater nicht Rudolfs
stilles Turmzimmer aufsuchte. Niemand erfährt mehr
von dem, was da gesprochen wird. Nur die Bäume hören
eS, die draußen vor den Fenstern stehen und deren Wipfel
im Sommerwinde raunen .

Rudolf geht nicht mehr in den Wal- hinaus . Der alte
Hallmann, der ihn abholen will, muß unverrichteter
Sache wieder umkehren, und traurig streift der treue
Schütz im Garten umher. Er hat seinen Herrn nicht mehr
gesehen, seit die fremden Männer in den langen weißen
Kleidern aus der Treppe gestanden haben.

Endlich kommt der Tag . an dem sie wieder zu ihren
Pilgerstöcken greifen und Abschied nehmen. „ES wird ein
harter Kampf, edle Frau " , sagt der hochwürüige Pater
Magister zu der Freifrau von Lage . „Aber wir dürfen
den Mut nicht sinken lassen. Ich habe auf jeden Fall sein
Versprechen , noch in den nächsten Wochen nach Rom »n
fahren. Und ich weiß , daß ei » Freiherr von Lage sein
Wort halten wird."

Die Freifrau neigt sich tief.
Als die Mönche still und demütig, wie sie gekommen

waren , den Edelhof wieder verlassen und den Feldweg
nach Marwede entlang pilgern , blickt Rudolf» Mutter
ihnen lange nach .

Zur selben Zeit sitzt Willrich bei seinen Schnucken und
bläst den Rauch seiner Pfeife in die klare Luft . Als er
die beiden Mönche den Feldweg entlang kommen sieht,
rechnet er an den Fingern nach , wie lange sie wohl in
Ohlenlage gewesen find. „Sechs Tage", sagt er dann,
„wenn das nicht gelangt hat. dann will ich nicht Will¬
rich heißen ."

Werner von Lage geht durch das ganze Schloß und
reißt alle Fenster auf. „Bloß büfchen frische Lust rein¬
lassen, Mutter "

, sagt er zu der Freifrau , als fle erstaunt
nach dem Grund seines Tuns fragt.

„Du könntest dir deine leichtfertigen Reden sparen,
Werner" , sagt die Mutter streng . „ES verlangt ja kein
Mensch von dir, baß du geistlich werden sollst. Wenn du
wüßtest , was Rudolf zu tragen hat « .

Werner wird mit einemmal sehr ernst . „Sag es mir,
Mutter ", bittet er, „ ich bin ein lebenslustiger junger
Mensch, der sich nicht viel Gedanken macht. Aber des¬
halb ist es mir doch nicht gleichgültig , wa - aus meinem
Bruder wird. Daß er schon all die Jahre hindurch etwas
mit sich herumschleppt , mutz wohl wahr sein. Aber ich
möchte gern wissen, waS eS ist . Vielleicht , daß ich ihm
etwas abnehmen kann ."

„Niemand kann ihm helfen ", sagt die Mutter leise-
„Niemand als Gott. Frag du nicht, Werner . Sei frob ,
daß du eS nicht weißt. ES tut nicht gut, den Schleier
von dem zu heben , was Gott uns gnädig verhüllt ."

21
Werner steigt kopfschüttelnd die Treppe hinauf zu bew

Turmzimmer . Er findet Rudolf hinter seinen Büchern ver¬
graben. wie immer. Aber auf dem Arbeitstisch steht er»
»ergoldeteS Kruzifix. baS der Magister aus der Haus-
kapelle heraufgebracht hat. Durch daS halboffene Fenster
fällt ein Sonnenstrahl auf das golden « Kreuz und läßt e«
jäh aufglühen.

Werner Lage ist bis heute unbeschwert , wie alle jun¬
gen Männer seines Alters , durchs Leben gegangen. ®
wird einmal den Edelhof Ohlenlage erben. Er wird h« "
raten und Kinder haben. Er hat wirklich bisher keine
Grund gehabt , den Kopf hängen zu laffen . Aber w
jetzt der Bruder von seinem Arbeitstisch aufölickt und
in fein graueS, übernächtige ? Gesicht blickt , da ist eS ihw -
als habe ihm jemand einen Schlag aufs Herz g*gev- '
Er hat bisher nicht gewußt, daß soviel Elend und B«
zweiflung aus Menschenaugen blicken kann. Wie so
geweht sind aus seinem Gedächtnis all die frohen u
leichtfertigen Worte, die er dem Bruder hatte -uruf
wollen. Hilflos siebt er sich um, ob ihm nicht etwas Be
nünftiges einfallen will, irgendein Gedanke , mit dem
Rudolf wenigstens ablenken könnte .

Da bemerkt er durch das halboffene Fenster eine»
Grünling , der draußen in den Lindenzweigen hm u
her hüpft und dabei seinen sanften, zärtlichen Loa
hören läßt . ES klingt so zutraulich und heiter, daß m ^
es nicht hören kann , ohne ein wenig zu lächeln oder
wenigstens hinzufchauen . Unaufhörlich hüpft und r
tert der unscheinbare kleine Vogel draußen in dem S
nen Laubgewirr auf und ab und unaufhörlich ruft I
freundliches Gttmmchen : Schwui, schwuil

(Fortsetzung folgt-)
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Weg und Aufgaben des deutschen Menschen
ReichSmimster De. Frank sprach in einer Kundgebung in Mannheim

©8. Mannheim , 15. März . Im vollbesetzten Nibelun-gensaal t>«s Mannheimer Rosengartens sprach am SamS-
^ Sabend auf einer Kundgebung der Partei t>er RetchS-" >ter und Reichsminister Dr . Frank in eindringlicher?" »se über den Weg und die Ausgaben ü « S" kutschen Menschen .
q, Die Geschichte unseres Volkes lehrt , so füchrte derNwner u . a. aus . daß wir Deutsche in allem , waS unsoas .«vchicksal zumuten konnte , getragen waren von einem
Erlebnis , das wir als das unvergängliche Erbgut un-se-re» WesenS betrachten können , das immer wieder neue
Erlebnis , datz wir niemals das Gemüt , das Seelisch -
^ kötngte vergessen können . Während andere Völker«Uchtern und berechnend unter Hereinnahme der Reich-lumer aus aller Welt sich eine Heimstätte ihres Wirkens"ufgebaut haben, haben wir Deutschen uns eher mit
{
& f a u B e n 8 io e r t e n , als mit materiellen Gütern be -
nhäftigt . Di« materielle Ichsucht anderer Völker schienSrelgneter »um Bau eines mächtigen Reiche- zu sein als" kr idealistische, träumerische Seelenzustand de« deutschen
Kalkes . Deshalb gönnt man uns kein machtvolles Reich,andern man möchte uns eben immer weiter als Volk der
Dichter und Denker ansehen , deren Reich nicht von dieser'" klt sei. Und doch halten wir eine Selbstbesinnung sürunbedingt nötig.

Aber wir sind stolz daraus , datz wir in unerhörtemutiugen unseren Glauben an den Idealismus erhaltenUabrn . und wir ertragen alles in dem Gefiihl, datz uns"kr ewig« Gott «inen Adolf Hitler geschickt hat . Der
^ genannte FriedenSvertraa von Versailles war derTriumph drS Materialismus . Unmittelbar nachdem er in« rast getreten war . wurde bi« NSDAP , gegründet im
glauben an die nationale Kraft und an denluztalvn Willen unseres Volkes.Heute ist dieser Friedensvertrag autzer Kraft gefrtzt.und die NSDAP , ist zur Bewegung des ganzen Volkes
sikwovden . der unzerstörbare Glaube an unser Volk hatRh behauptet. In einem gigantischen Aufstieg ist die
Stellung der deutschen Weltmacht wieder errungen .Deutschland ist nicht mehr das Objekt einer deutschfrem-" en Weltpolitik, beute bestimmen wir di « Welt -vvlitik auf unserem Platz mit. Und in der ganzen Welt
wächst die Zahl der Menschen , die Adolf Hitler bewun¬
dern und anerkennen, und zwar nicht nur als den Reprä -wntanten deS ganzen deutschen Volke - , sondern als den
Repräsentanten aller anständigen Menschen der Welt,ndols Hitler hat ja auch alles eingesetzt, um seinem Volkk ' n « wirklich « Freiheit zu geben , die etwas ande¬res ist als di« Freiheit der demokratischen Staaten , die"urch die Freiheit der bolschewistischen Horden zertreten," »rch bolschewistische Streiks zerstört und durch unchrist -" che Kreise verleumdet werden.

Reichsminister Dr . Frank behandelte dann die beüeu -
wndsten Abschnitt« der politischen Arbeit der letzten vierJahre und führte u. a . zur Kolonialfrage auS :
Adolf Hitler hat eine unmittelbare Forderung auf Rück¬
gabe der Kolonien nicht gestellt. Man hat uns nämlich"US völlig unhaltbaren Gesichtspunkten heraus unsere

Kolonien genommen
glatte Verleumdung
Kein GebietSgewinn

mit einer Begründung , die einedes deutschen Namen» darstellt,
ist in einem der vielen früherenKriege so schamlos erworben worden, wie die deutschenKolonien in fremde Hände übergingen. Dieser Aufsassungwar daS gesamte deutsche Volk auch schon vor dem Ja¬nuar 1933, und das gesamte deutsche Volk betrachtet dievon den anderen aus so unmoralische Weise erworbenenKolonien als daS moralische Eigentum Deutsch¬lands . Aber aus dieser Frage wird kein internationalerKonflikt entstehen . Der Führer hofft , datz sich die Weltden gerechten deutschen Ansprüchen nicht verschließen wird.DaS fest« Fundament für die Zukunft, so schlotz ReichS»letter Dr . Frank seinen von stürmischem Beifall oft unter .

broch «nen Appell , bildet daS Vertrauen auf denFührer und die festgefügte KameradschaftdeS deutschen Volkes .Kreisleiter Dr . Roth dankte in herzlichen Wortendem Reichsleiter Dr . Frank für seine Ausführungen , unddaS Sieg - Heil aus den Führer war ein Ausdruck desWillens der Massenkundgebung , an dem Glauben anAdolf Hitler und an die Zukunft deS Reiches festzuhalten .

.
'

. i|t diePOilosoplIii! derlol!
Morgenfeier der SA .-Gruppe Südwest

Eigener Bericht deS „Führer "
Das Horst -Wessel- Lied leitet die Feier ein , die Mor¬genfeier der Hunderttausend, damit zugleich den Sinndeutend der Veranstaltung : der Kampf der SA . ist diePhilosophie der Tat . Die Tat , die der Aufopferung

entspricht , der völligen Hingabe an die Idee , daS
ist der Kampf der SA ., Treue bis in den Tod. JeneTreue , die da nicht fragt und nicht zweifelt, die vorwärts
schreitet, unbeirrbar , begeistert , besessen von dem einen,das ihr Leben , da» ihr alles ausmacht: die Idee deS Füh-rers . So beginnt die Morgenfeier mit dem Siegwillenund Siegeszuversicht in düsterster Zeit kündenden Be¬kenntnis jene - Blutzeugen Horst Wessel.

Diesen Sinn erläutert und vertieft die Lesung vonAlfred RosenbergS „Sinngebung der deutschen Re¬volution " . Diese Worte gehen aus von jenem Mann , in
dessen Wesen der Sinn unserer Revolution überhaupt ,unseres Wollens und Denkens beschlossen ist : Adolfi t l e r . Sie gehen weiter zu jenen Männern , die die-
en Sinn zuerst verstanden und mit Adolf Hitler umdie Erfüllung rangen . Sie »eigen, wie die Erfüllung der

Allerlei in und um Stuttgart

Trotzdem : Projekt „Kunsteisbahn" — Filmstar „Schmähen"

Eigener Bericht de » „Führer "

e. m. m. Stuttgart , im März .
Stuttgart geht groben Ereignissen entgegen!Da ist zuerst mal : der Frühling ! „Erleben Sie Stuttgart

erst einmal im Frühling , dann erleben Sie eS wirklich "
— ist eine Verhettzung tausendmal gehört. Und nun
kommt dieses mit Spannung erwartete Ereignis näherund näher. Täglich macht man eine Erwartungsvolle
Jnsptzions -Runde durch den Schlotzpart . ES ist nicht
zu leugnen : ein zarter , grüner Schleier liegt schon überBäumen und Sträuchern . Geht man näher heran , stehtman dicke Knospen , die nur noch auf einen Frühling ».
Riesel-Regen warten , um aufzuspringen. Und seit einigenTagen blühen die Krokusse! Im Halbkreis , voller früh¬lingsseliger Andacht stehen die Menschen rundherum , und
betrachten das erste bunte Wunder ! Die Vögel zwitschern
zu diesem ersten Akt „Stuttgarter Frühling "
ihre lustigen, frohesten Melodien. Durch die lange Alleekommen im Galopp einige Reiter gesprengt . Uniformen
leuchten auf — die Pferde schnauben vor Lust an der Be¬
wegung. Um die weiten Rasenplätze spielen Kinder froh-

Was wissen Sie vom Jungvolk ?
Gin Wort zur derzeitigen Inngvolkbewegmig

O Angesicht» der in ganz Deutschland lausenden Jnngvolkbewegnng werde« sich die Eltern de» Jahr¬gangs 1927 fragen : „Was tnt und will das Jungvolk ?" — Darüber gibt «nser Artikel Auskunft.
Neben dem Datum deS Schuleintritts mit 6 Jahren

^ der Zeitpunkt der Aufnahme der Zehnjährigen in das
Jungvolk von einschneidender Bedeutung im Leben de»
^ ngen Menschen. ES öffnet sich ihm eine neue , gröbere
^ elt ; die ersten Forderungen der nationalsozia -
^ sti scheu Weltanschauung , die ihn behutsam" tten, formen und erziehen, treten an ihn heran.
Vtza» ist da» Jungvolk ?
, Da» Jungvolk ist eine Untergliederung der Hitler¬jugend und ersaht die Jungen im Alter von 19* 14 Jahren . Wenn auch der Eintritt nicht Pflicht
j? und keinerlei Zwang auSgeübt wird , so ist doch deriUistrom gerade der jüngsten Jahrgänge so groh gewor-daß „on xiner fast vollständigen Erfassung gesprochen
». /den kann . Nach dem Ergebnis der Iungvolkwe -.bungJahre » 1938 ist eine üöprozentige Beteilt -n g aller im entsprechenden Alter befindlichen JungenMädel festzustellen . Nach ungefährer Schätzung hat
lio ^ " 9»olk beute eine MitgliedSzahl vonJungvolk"neu.
f* Tag'?eues

3,2 Mil -

Jungvolk ist in seiner heutigen Form ein gr-
Abbild jener Erziehungsarbeit , die von der na-tu * «iüouo iener irrzreounKsaroen , oie von oer na -

a°? "lsozialistischen Jugend vor der Machtübernahme alS
2,1* 1 des Kampfes ausgestellt wurde . DaS Iung-trennt sich bemüht von jener Auffassung , die ihm«ine Bedeutung alS Parteiiugend zufvricht . ES ist
a - drr Verwirklichung feiner Ziele, der Aufhebung
. ' ter Unterschiede von Klasse. Rang und Stand ,
V» Vntt wahrhaften Bolksjugendbewequng geworden,ist eine Gliederung , deren hauptsächlichstes Ziel die

Weckung der Lebensfreude , die Pflege der
ia

^ ' Undheit an Leib und Seele ist und die eine"llen Fragen de» Volkes natürliche Schulung erstrebt.

pflichtgemätze Dienst
Der bis 14jährigen Jungvolk -

_ __ _ geistigen Entwicklung ge -
k « ine unnötig scharfe Belastung, verlangt von ihnen

"ab wilitärisch strenge und starre Erfüllung aller Auf-sondern ist in seinen ganzen Grundsätzen beweglich

*j« « Dienst bringt den 10:
ihrer körperlichen und

ff Hl

besonderen Wesensart de » Alter » anaepatzt .
fv,A * Einheit , in der sich der gewöhnliche Dienst ab-
Dj, i. ist der Jungzug mit 45 Jungen . Der wöchentliche
«!« / ? besteht aus einem zweistündigen Heimabend , au »
Sri » » Svortabend oder -nachmittag , se nach der IahreS -in Turnhallen , auf Sportplätzen ober in Schwimm -

Dazu kommt noch zweimal im Monat Sonntags -ii» mit Fahrt und Laaer.
hl

die Führ »»»
da » Jungvolk ebenso wie die HI . sich von

tzz„? iSher bekannten Jugendsünden — auch der anderen
tz,, «* — unterscheidet , da» ist da » Prinzip der
"en »t ' ührung . Diese 2 .2 Millionen Iungvolkiun -
htt J^ ? *11 "US ihren eigenen Reiben b »w . den Reihen
sste » I - ihre Führer . Diele Führerschaft wird nach
»Iz, " «ü Richtlinien auSaesncht und aeschnlt . Fn weh '-
'*Wr ^ iihrerschnlen im ganzen Reich und einer grobenKursen. Lehrgängen. Wochenendlaaern und
w f r," "usammenkünften werden diese iunaen Führe ''
ljch ' EnSmätzia und charakterlich ko vorbikd -
Neg-B aerid & tet , dass man heute schon von einem» Typ des jungen Führers sprechen kann, der in

der Haltung und Pflichterfüllung seinen wenig jüngerenKameraden ein wirksames Vorbild ist .
Heimabend ist keine Schulstunde

In den Heimabenden und auch in allen übrigenDienststunden erfolgt keine sachlich wiflenSmäßige Unter¬
richtung irgendwelchen politischen Stoffes , wie auch über¬
haupt kein besonderer Lehrplan festgesetzt wird.Die Heimabende werden nach besonderen Richtlinien und
Unterlagen der Reichsjugendführung von den Jungenund Führern gestaltet , wie sie überhaupt angeregt sind ,mit eigenem Eifer und eigener Dienstfreubigkeitihre gemeinsamen Stunden auszugestalten.
Vertrauen und Unterstützung der Elter «

Die Iungvolkführerschaft will eine innerlich ge¬sunde , charaktervolle , disziplinierte und
auch in grundsätzlichen politischen Fragenvorgebildete Jugend . Wie kann die» besser ge¬
schehen . als in Gemeinschaft mit den Eltern ? Der Reichs »
jugendführer hat oft genug die Notwendigkeit dieser Zu¬sammenarbeit betont. Die Iunavolkführer setzten jenach Notwendigkeit ElternauSsprachabcnbe fest , in denenzwanglos alle Fragen der Erziehung und de» Dienstesbehandelt werden. Auch in persönlichen Dingen soll ge -
meinsam vorgegangen werden. Darüber hinaus habendie Eltern Gelegenheit, bei Elternabenden und lustigenoder ernsten oder Sportveranstaltungen sich
selbst davon zu überzeugen, in welcher Form Dienst undLeben des Jungvolks vor sich geben .
Ertüchtigung ist kein Srerzierdienst

Körperliche Ertüchtigung und charakterlicheund geistige Schulung sind einander verwandt . In kei-ner Jugendorganisation der Welt spielt die körperlicheErtüchtigung eine solche Rolle. Einseitige und über-
mähige Anstrengung, die etwa zu körperlichen Schädenführen könnte , werden vermieden. Hier zieht das Jung¬volk Fachberater heran . Ein besonderer Aerztestabsorgt für genaue Einhaltung der Vorschriften . Die kör¬
perliche Ertüchtigung stützt sich auf den Spielbetrieb desJungen und härtet ihn langsam ab .
Erziehung zum Ratioualsozialiste«

Die weltanschauliche Schulung ist auf leichtFassliches , Anschauliches und Grundsätzliche » abaestellt ,das aus dem Ideengut des Nationalsozialis¬mus kommend , zur Allgemeinbildung gehören mutz .Grundelement der weltanschaulichen Schulung ist da» Er¬lebnis und der gesunde , starke Geist de » Gemein¬schaftslebens . Es wird berücksichtigt, datz die Ein¬
drücke in diesem Alter einen manchmal entscheidendenWert besitzen .

Acht Meter weit geschleudert
* Mühlacker, 15. März . Beim Uebergueren der Enz-

stratze wurde der Landwirt Jakob Knapp unsicher , alser einen mit hoher Geschwindigkeit fahrenden Krastrad-
sahrer die Stratze heraufkommen sah. Auch der Fahrerverlor die Geistesgegenwart und fuhr auf Knapp auf,der durch die Wucht des Anprall » acht Meter weit
geschleudert wurde. Die erlittenen Verletzungen sind
schwerer Natur .

lärmende Spiele. Kur, — Stuttgart beginnt sich auf den
Frühling oorzubereiten.

*
Frühling und Umzug gehören zusammen. Aber aufder letzten Ratsherrensitzung ist ein Projekt erörtert wor¬den , da» weniger frühlingsmätztg anmutet : die Kunst¬

eisbahn ! Es ist nicht recht, in oll dieser Frühlings -
Vorfreude bereits wieder vom nächsten Winter zu
sprechen. Aber die Ratsherren haben dieses Thema nuneinmal angeschnitten , und wenn nicht alles täuscht, wird
eS auch durchgeführt werden ! Damit würde Stuttgartum eine grosse sportliche Attraktion reicher sein. Und vorallem würden die armen Rollfchuhläuser, die alle amKlima gescheiterte EiSläufer sind , einen grohen Wunscherfüllt bekommen . Der Plan ist schon so weit gelöst, datzman die Frage „Hallen - oder Freiluft -Anlage "
zugunsten der letzteren entschieden hat. Und zwar hatman daS „Kochenhofgelände " in Aussicht genommen, waSin dichter Nachbarschaft zum „Gartenbauschau-Tiergarten -
Gelände" liegt. In diesem Teil von Stuttgart wird sich
also allerhand tun in der Zukunft !

*
In der Zukunft — aber vorläufig liegt uns die Ge¬

genwart noch immer näher. Und in der spielt augenblick¬
lich nur eins « in« Rolle : der Futzb all - Länber -
k a m p f I Täglich berichten die Zeitungen in Extra -
Rubriken alle Neuigkeiten um den Länderkampf, deren sienur habhaft werden können . Alter . Größe und Abstam¬
mung der französischen Gegner wird bis zu Zentimetern ,Monaten und Blutmischungen angegeben . Und es wird
sicher interessieren, baß der Außenstürmer Fritz Keller
deutscher Abkunft — und noch mehr, sogar elsässisch-
babischer, ist ! Der Verteidiger Diagne ist mit 1,82 Meterder Riese der Mannschaft , der Torwart Lense ist zwarnur 1,74 Meter lang , dafür aber erst 22 Jahre alt — kann
also immerhin noch wachsen bis zum nächsten Sonntag !

Dem Quartteramt beim Stuttgarter Fremden.
verkehrS-Verein sträuben sich seit Tagen die Haare ! Sie
rechnen und rechnen — und e » werben immer noch mehr!
Nächstes Wochenende wird kein Hau» ohne Fußball -Besuch
sein. 43 090 auswärtige Besucher sind fest angemeldet.32 009 werden in 30 KdF. -Zttgen kommen . Sonntag frühwerden 40 Sonderzüge auf dem Stuttgarter Hauptbahn-
hof ankommen . 3 000 Gäste werden teil» per Zug , teil»
per Autobus aus Frankreich erwartet .

*

Es werden also ganz große Tage für Stuttgart wer¬den . Aber noch ein Ereignis wirft bereits seine Schat-ten voraus : die Welturaufführung des Tren -ker - FilmS „Condotttert ". Stuttgart hat nun
schon aus Tradition so eine Art Privileg aus die Trenker -
Uraufführungen . Denn bereit» der „Rebell" und „Derverlorene Sohn" starteten hier.

So wird also der 24. März schon wieder ein bedeu¬
tungsvoller Tag für Stuttgart und — für die deutscheFilmindustrie sein. DaS zeigt sich schon darin , daß hoheGäste zu diesem Ereignis erwartet werden. So : Präsi¬dent der Reichsfilmkammer, Staatsminister Professor Dr .Lehnich, die italienischen Vertreter , die leitenden Herrender Tobis -Rota , Vertreter der in- und ausländischen
Presse und der deutschen Filmfachpreffe . Selbstverständ¬
lich ist « S, daß Luis Trenker mit seinem ganzen Stab
dieser weltbedeutenden Uraufführung beiwohnen wird.*

Und da gerade vom Film die Red« ist , zum Schluß
noch eine Kleinigkeit: Mitte April werden die Aufnahmen
zu einem großen Schwabenfilm beginnen. Seit lan¬
gem sind die Vorarbeiten dazu im Gange. Und in den
letzten Wochen reisten drei Männer der Tobi» — AlbertKling, Aufnahmeleiter , Kurt Wolfs , Regisseur und Dr .Schlenker — durch Schwaben, um Material und Mo¬tive für diesen groß angelegten, symphonischen Film vomSchwabenlande zu sammeln.

Idee den ganzen Menschen fordert , unteilbar undganz auch da » Volk als der Ausdruck eines auf Ganz¬heit ausgehenden Lebenswillens.Gedichte von Heinrich A n a ck e r , Karl B r ö g e r undGerhard Schumann , die Kampf und Aufopferung.Liebe zu Volk und Vaterland singen , umrahmen die Mor -genfeier. Das Streichquartett der SA . - Gruppe Südwestspielt das Allegro Ma non tanto aus dem Streichquar¬tett in C - Moll von Beethoven und das Andante au» demStreichquartett in D -Dur von Mozart , ernst und feter-lich die Feier untermalend .

Schutungslehrgänge der Lehrerschaft
O Karlsruhe . 14. März . Dem Amtsblatt de » Bad.Unterrichtsministeriums zufolge hat der Reich»er» ie-hungSminister mit dem Hauptamtsleiter de « NSLB „Gauleiter Wächtler , die Vereinbarung getroffen, daßin Zukunft die bisher von den staatlichen Schulaufsichts¬behörden eingerichteten nationalpolitischen Schulung »,lehrgänge für Lehrer fortsallen und von den Gau -amtsleitungen durchgeführt werden.Di « durch die laufende Unterrichtsarbeit und die durchdie Schulreform notwendig werdende Fachausbildung istnach wie vor von den Schulaufsichtsbehörden burchzu »fuhren. In Vollzug dieser Anordnung wird die Lehrer»* ®öu* a Baden in 14tägigen Lehrgängen geschult.

— Die Lehrgänge finden in den drei GauschulenWilhelmsfelü i. Odenwald. Georgshöbe bei Pforzheimund Gaienhofen am Bobensee statt . In weltanschaulicherHinsicht übt das GauschulungSamt die Aufsicht über di«G a u s ch u l e n aus , die im übrigen vom NS .-Lehrer»bund verwaltet und betreut werden.

Aufbauschuten ln Lahr, Meersburg und
Tauberbifchofsheim

O Karlsruhe . 14. März . Das Amtsblatt des Bad . Mi-ntfteriumS des Kultus und Unterrichts teilt mit : ES istder Lehrerschaft vielfach nicht bekannt, daß e» in B a d e ndrei staatliche Aufbauschulen mit Inter -n a t e n gibt , in welchen in einem abgekürzten Lehrgangdie Schüler zur Reifeprüfung an einer Oberrealschule ge-führt werben. E « sind die» die Oberrealschule mit Auf-Bauschule in Lahr, die Aufbaurcalschul« in MeerSburgund di« Aufbauoberrealschule in Tauberbischofsheim.Die Kosten für die Aufnahme in die « ufbaufchulensind außerordentlich niedrig. Der jährliche Wirtschaft » ,
beitrag beträgt 90 Reichsmark, das jährliche Krankengeld15 Reichsmark, das Kostgeld sür da» ganze Schuljahr 259bis 309 Reich-mark und da» Schulgeld 200 Reichsmark.Von dem Wirtschaftsbeitrag und vom Schulgeld sindfür befähigte und bedürftige Schüler ganze oder teilweiseBefreiungen in weitgehendem Umfang vorgesehen .In den genannten Aufbauschulen sind noch Internat ».Plätze frei.

Jubiläum des ältesten Gasthauses Deutschlands
$ Freibnrg , 14. März . Am Samstag fand unter Be¬

teiligung der Vertreter von Partei und Stadt eine Feieranläßlich des 550jährigen Bestehens des Gast »
Hauses „Zum Bären " in Frriburg statt . Bekannt¬
lich konnte dieses Gasthaus an Hand von Urkunden de»

^Frühiahr, —sehr schövr\*" “ büiaber fttt viel « mit ErmUbLnaserschetnunae« oerbuntum. ffrühjabrwmübtafrtt sagt man. bl« menig Freude an btt Natur auffommen iaht.Wer oa-u neigt und die Erscheinungen kennt, nimmt st« nicht tragisch,sondern er tut etwas dagegen. Er schont in dieser Aeit den Körper un*führt ihm etwas Leidekrast zu, da» aute Umstimmungsmittei au » 37Kräutern und Lrdsalzen. Auch Ihr Körper wird Ihnen für diese Unte»»
stützung dankbar sein — seine Ledensvoraäng «, also Verdauung , Stoff¬
wechsel . Sästekreiolauf . Drüsenfunttionen . Nerven werden so funkrioniereU,daß krineFrühjahrsmüdigkeit aufkommt. OriginaipackunaRM . 1.V0 reichtca. 40 Lag ». Doppelpackg. 9nR . 3JK>in Apotheken, Drogerie». Vlesormhäufer».Heidekraft -

Städtischen Archivs den Nachweis erbringen , daß - er
„Bären " in lückenloser Folge 550 Jahre besteht. Auf derFeier überbrachte Bürgermeister Hosner die Glück¬
wünsche der Stadt Freiburg , KreiSamtSleiter Pg.Lemke die der Partei . Der Leiter des Reichsfremdrn»
verkehrSverbandeS, GtaatSminister a. D . Esser , sowieder LandeSfremdenverkehrSverbanb Baden übersandten
Begrüßungstelegramme .

Tödlicher llnfall im Wald
S Glottertal , 14. März . Bei Waldarbeiten verun¬

glückte der in den vierziger Jahren stehende landwirt¬
schaftliche Arbeiter Karl Flamm von Föhrental tödlich.

llnvorsichiiger Radfahrer tödlich übersahren
O Konstanz , 14. März . Bei der Ausfahrt zur SilfS»

brücke über den Rhein wurde der 80 Jahre alte Glaser-
meister M e s s t n ß r r , der beim Einbiegen in eine Sei¬
tenstraße kein Zeichen gegeben hatte, von einem Perso¬nenauto ersaßt und so schwer verletzt , baß er starb .

Meisterschulen für das iderrenschneid« «
und Ariseurhandwerk

O Karlsruhe , 14 . März . Wie baS Amtsblatt des Bad.
UnterrichtSminiiterumS mitteilt , wird, angegliedert andie Gewerbeschule I in Pforzheim , im Herbst 1987
eine „M eisterschule für das Herrenschneider -
Handwerk " als Höhere Gewerbeschule errichtet.

Ferner wird, angegltedert an die Gewerbeschule Of¬fen b u r g, im Herbst 1937 eine „M eisterschule fürdas Friseurhanbwerk " als Höhere Gewerbeschule
errichtet.

In diesen Metsterschulen soll den zukünftigen Meisterneine über den Rahmen der Gewerbeschule hinausgehende
Fachbilduna vermittelt werben, um sie für die Ab¬
legung der Meisterprüfung selbst in fachlicher und charak«
terbildenber Hinsicht vorzubereiten . Die Teilnehmer ha¬
ben zu diesem Zweck während wenigstens zwei Halbjahre»
den Lehrgang der Meisterschulen mit einem Wochcnunter -
richt von 47 Stunden , wovon 20 Stunden auf den Werk¬
stattunterricht entfall«« , zu bessichen .

Der nähere Zettpunkt der Eröffnung der Schulen wird
noch bekauntgegeben werde»«.

Einstellung von Finanzschülern
O Karlsruhe , 1J. März . Zum 1 . April 1037 wird eine

Anzahl Anwärter für den gehobenen mittleren Dienst
bei der R e i ch s f i n a n z v « r w a l t u n g in den Bezirkdes Landesfinanzamts Karlsruhe eingestellt . Bewer¬
ber , die da » 28. Lebensjahr noch nicht überschritten haben
und im Besitz der Reife für die oberste Klasse einer neun-
stusigcn höheren Lehranstalt sind , der NSDAP , oder einer
ihrer Glieüerunqe» angehören. müssen sofort ein Gesuchan den Präsidenten des Landesfinanzamtes . Abt . 1. Äarl »-
ruhe , Moltkestraße 10 , cinsenden . Dem Gesuch sind einLebenslauf nebst Lichtbild , die Bescheinigungen über die
Zugehörigkeit zur NSDAP , und deren Gliederungen,die Nachweis« über etwa abgeleisteten Arbeits - und
Heeresdienst sowie eine beglaubigte Abschrift de » letzten
Schulzeugnisses beizufügen.

Verlängerung der Amtsöauer bet Bezirksräte
O Karlsruhe , 14 . März . Ta » Staatsministerium hat

beschlossen , daß die mit dem 4 . März 1937 ablausend«Amtsdauer der Bezirksräte bis aus weiteres verlängertwird. Der Minister des Innern oder die von ihm be¬
stimmte Behörde wird ermächtigt , an Stelle eine » vor¬zeitig ausscheidenden BrzirkSratSmitglieds im Einver¬
nehmen mit dem Kreisleiter der N-SDAP . für den Nestder Amtsdauer einen andere« bezirk - eingesessenen G«-
meinbebürger zu berufen.



STATT KARTEN .
Für die Beweise herzlicher Teilnahme , für die Blumen- und
Kranzspenden und all denen, die dem in aller Stille beigesetzten
Verstorbenen

Adolf Fritz
Gipsermeister

die letzte Ehre erwiesen haben, danken wir herzlichste

In tiefer Trauer
Familie Fritz

KARLSRUHE, den 13 . März 1937 . 94169

SbmtfbMi-

werden fast au5 -
nahmslos im Füh.
rer bekannt««geben,
well er durch feine
überragende Auflage
von tut Zeit über
80 000 Sremplaren
und seine starke Per.
breiiung in Stadt u.
Land — in Karls-
ruhe kommt er in
fast jede Familie —
gerade Farnilien-An -
,eigen eine alle
Kreis« umsastende
Berbreiiun « gewähr ,

leistet.
Für FamilirnAnzci,
gen gelten ermätziglc

Preise

vnssrs liebe Mutter, Sdiwiegermutter, Urossmutter, Schwester
und Tante

Frau Elsa Rmkler geh. Seeber
ist am Samstag mittag im Alter von 72 Jahren sanft entschlafen .
Karlsruhe, den 15. M3rz 1937.

Trauerhaus : Schützenstraße 38a
In tiefer Trauer

Gertrud Seeger geb Rinkler
Gustav Seeger , Finanzrat
Wolfgang Seeger
Familie Peter Seeber , Fabrikant in Speyer

Beerdigung Dienstag, den 16. März, 11H Uhr.

Allen Verwandten , Freunden und Gfiftten zur Kennt¬
nis , daß mein lieber Mann , unser herzensguter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager u . Onkel

pa . AllgUSf Maulz
Wirt „Zur Karlsburg "

nach langer , schwerer Krankheit , allzufrüh dahinge¬
schieden ist . ' " ' 279)
Karlsruhe , den 14. Mir * 1937 .

Trauerhaus : Akademiestr . 30.
In tiefer Trauer :

Frau Josefine Mauti ,
Familie Emil Mautz , Diplom -Volkswirt
Familie Adolf Letzgus , Kaufmann .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 16. März
1937, nachmittags 3% Uhr , statt .

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgang unsere « lieben Entschlafenen

Philipp Schmitt
Mlneralwasserfabrikant

und allen , die ihn in liebevoller Weise mit Kranz - nnd
Blumenspenden ehrten , sagen wir unseren herzlichen
Dank . Besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Waßmer ,
dem Hornquartett des Bad . Staatstheaters , sowie der
Fachbezirksgruppe und den Vereinen , die sich durch
ehrende Nachrufe von ihrem toten Kameraden verab¬
schiedet haben . <94167)

Frau Katharina Schmitt W we.
und Angehörige

Karlsruhe , den 18. März 1987.
Bernhardstraße 7.

Beachten Sie
die amtlichen

Anzeigen .
Es ilt 3ör
eigener
Borteil.

Amtliche Anzeigen
C Ettlingen 1

Bekanntmachung
Die Besoldungsordnung und der

Stellenplan , Hie einen Bestandteil der
Besoldungs -Satzung vom 18. 11 . 1981
bilden , wurden mit Wirkung vom
1. 4 . 1936 an abgeändert . Diose Ab
änderung wurde vom Bezirksamt Ett¬
lingen mit Entschließung vom 18. 1
1937 für unbeanstandet erklärt .Die Besoldungsordnna und der
Stellenplan sind an der Anschlagtafeldes Rattzanses auSgehängt ..

Ettlingen , den 16. März 1937..
Der Bürgermeister . 93791

F . 1/37. Auf Antrag bei » ttfn*
Walzer , Oberpostschaffner in Schiel»
bera , A . Ettlingen , wird folgender
Aufgebot erlasten : Im Grundbuch
von Schielberg , Band 9 Lest 11 ist
als Eigentümer beS Grundstücks der
Gemarkung Schielberg Lg». Nr . 1141
— 19,53 a Wiese „Mutterial " Leo
vold Rabolt von Schielberg , . Ai. in
Amerika etngciragen . Der Eigen¬tümer , bzw . seine Rechtsnachfolgerwerden biermii aufgofordert , ihre
Rechte svätestcnS in dem auf Mitt¬
woch, dxn 19 . Mai 1937, vorm . 9 Uhr.in das Amtsgericht Ettlingen —
Sitzungssaal — angesetzten Aufge-botstcrmin anzumelden , widrigen ^
falls ste mit ihren Rcchien zugunstendes Antragstellers auSgoschlosten wer¬
den . Ettlingen , den 11 . März 1937 .— Amtsgericht. 93792

L Karlsruhe □

Danksagung
FBt dl« Ti . lfrn Beweise aufrichtiger Teilnahme , die uns

beim Hillscheiden unsere « lieben , guten . unvergeßlichen
Vaters

Johannes Baust
Rechn .-Rat a . D.

entgegengebracht wurden , sagen wir auf diesem Wege
herzlichen Dank .

Besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Streitenberg für
die trostreichen Worte , der Diakonissenschwester Rosa für
ihre aufopfernde Pflege , ferner dem Reichstreubund für
seinen ehrenden Nachruf und Herrn Otto Bratzier für den
erhebenden Gesang sowie für die vielen Kranz - und Bln -
menspenden . (94169

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Geschwister Baust

Karlsruhe , Winterstraße 22.

Dos
Zugendbuch
vom Sichrer
zu RM. 2 .40,mit Geleitwort von

Baldur b. Schirach.
Mit zablreich. Jllu .
ftraiionen f. unser«

Jugend

Pimpf
im Dienst

'Dal amtlich« Hand«
buch f. das deutsch«
Jungvolk Enthält:
Sport . Spiel . Ge¬
ländedienst. Karlen «
lesen . Heimabend
»sw . drei » 1.76 JL.

Bilder
nationalsozialistisch .
Führer in grober
Auswahl borrästg.

Werbilder
In der Preislage
von OS Psennig bis
zu SO Mark.
Schöne Aufnahmen
von ReichSminiftern ,SA .-Führern der
Reichsleiier usw.
Ferner sind in un¬
serem Verlag Bil.
der der Rcichsstalt -
Hallers 9i . Wagner,
« ebietsführ. d . HI .
Frtcdhelm Kemper
erianer. en ( Setzier-
in der Trotze 42
auf 32, Photo, lein
Truck, zum Preis
von RM. S.—) .
Zu beziehen durch :

Führer -Verlag
T .m .b .H ., Abt . Buch ,
händig ., Karlsruhe,
Sammstratze Id .
Ferner durch unser «
BeschästSstellen in

Ottenburg nnd
Baden -Baden.

Wilhelm Goreuz in Baden -Baden ,Fürstenberg -Allee 14 . ist die Erlaub¬nis zur autzergerichilichcn Einzie¬hung von Forderungen mzr dem Ge-
schäsiSsitz in Baden -Baden von mirerteilt worben . (93796

Karlsruhe , den 12 . März 1937 .
Drr LandgertchtSprststden«.

Derbindlichkelten find vom Re^
Hergang auf die Gesellschaft'
ausgeschlossen. Die Gesellschaft
übernimmt diese Sacheinlagen
zum Gesamtbetrag von 90 850
RM . Hiervon werden auf die
einzelnen Stammcinlaaen ange¬
rechnet : Karl Frey in Heil¬
bronn (Neckar) 54 390 RM . . Kob-
lengrosthandelsgcsellschast Lud¬
wig Dahl mit beschränkter Haf¬
tung in Mannbeim 36 260 RM .
Die restlichen Stammetnlaacn
stnd bar zu leisten - 11 . 3 . 37.

Amtsgericht Karlsruhe .

Amtliche
Versteigerungen

C Breiten

Oefseutliche
Zahlungsaussorderung .

1 . Ablieferung drr am Lohn drr Ar
bcitnehmer ctnbchaltcnen Bürger
stcuer durch die Arbeitgeber .

Arbeitgeber , die bürgersteuer-
pflichicg - Arbeitnehmer bcschästtgen ,
haben die Bürgersteucr 1937 an
dem Lohn der bet ihnen beschäf¬
tigten Arbeitnehmer in den aus
Seile 4 der Sieuerkarte 1937 an-
gesorderten Teilbeträgen bei der
nächsten aus die Fälligkeitstage fol¬
genden Lohn- oder Gehaltszahlung
einzubebalien und an die zustän¬
dige Gemeinderaste abzuführen .
Bis letzt waren die auf 10 . und 24 .
der Monate Januar und Februar
1937 fälligen Teilbeträge einzube-
hallen und bis zum 20 . des betref¬
fenden Monats bzw. 5 . des fol¬
genden Monats an die zuständige
Gemeindekasse abzuliefern .

An die Ablieferungsfrist wird
hiermit erinnert . Bei nicht vollstän¬
diger oder nicht rechtzeitiger Ablie¬
ferung der einzubehalicnden Bllr -
gersteuer wird von dein Recht der
Verhängung von Ordnungsstrafe »
Gebrauch gemacht.

2 . Bürgersteucr 1937 twr Veranlagten :
Entrichtung der 1. Rate .

Die 1 . Rate der mit besonderen
Forderungszetteln angcforderten
Bürgersteucr 1937 ist innerhalb der
daraus vermerkten Frist zu ent¬
richten.3 . Gemeinde-, Kreis - und Gebäude -
sonderftcucr.Die 11 . Rate der Gemeinde- ,Kreis - und Gebäudesondersteuer
1936 war auf 5. März 1937 fällig .Werden die oben bezcichnctcn Steu¬

ern nicht rcchizciiig an die Stadikastc
bezahlt, so ist mit Ablaus des Fällig¬
keitstages ein Säumniszuschlag von
2 v . H . verwirkt ; ausserdem hat der
Steuerschuldner eine mit wetteren Ka¬
sten verbundene Zwangsvollstreckungzu gewärtigen . <93757

Stadthanpkkaste Karlsruhe
Stadtlast « Durlach.

Zwaugs -Bersteigerung.
Im Zwangswcg versteigert das

Notariat am
Freitag , den 9. Avril 1887.

vormittags 10 )4 Uhr
im Rathaus in Wösstngen die
Grundstücke der August Andreas
Lindenmeier , Fabrikarbeiters - Ehe
srau , Frieda geb . Lindenmeier in
Wösstngen am Gemarkung Wös
singen.

Die VersteigerungS » Anordnung
wurde am 11 . Oktober 1935 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bet
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen: sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverieilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Verstei¬
gerung bat , mutz das Verfahren
vor dem Zuschlag aufhebcn oder
einstweilen einstellen lasten : sonst
tritt für das Recht der Vcrsteige -
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann ieder-
mann einsehcn - <928421

Die Abgabe von Geboten ans die
Grundstücke bedarf der vorherigen
Einholung der Genehmigung durch
das Bezirksamt .

Grundstücksbeschrieb.
Grundbuch Wösstngen.Baud II . Heft 19 .

1. Lgb.- Rr . 2140 : 8 a 69 qm Acker ,Linkenborn .
Schätzung : 200.— RM .
2. Lgb.- Nr . 5627 : 28 a 89 qm Acker .Markenacker .Schätzung : 500 .— RM .
3 . Lgb.- Nr . 1594 : 9 a 52 am Acker ,Schmittcbusch.
Schätzung : 150 .— RM .
4 . Lgb .- Nr . 8151 : 9 a 46 qm Wiese,Schifftal .
Schätzung : 100 .— RM .
5 . Lgb .- Nr . 3058 : 15 a 53 am Wiese,

a) ein einstöck. Wohnhaus ntU Schic - Anbau nebst- - - • . ~ - Scheuer mit Keller , « >uu

Satzung ohne Zubehör 28 600 RM.

Schätzung mit Zubehör 28 ^
Lgb .-Nr . m )=0,li9 » ‘

,2 Jtafc
CttCt

« and 1„80^ efl Afreit « mit
Lgb .- Nr . 101 — 3,30

Gebäulichkeiten, OrtSetter , K
ftrab« 7.

ssr „r ssss *jsgs®
Kiibl- , Motor - und EiSraunm °

^
Schätzung ohne Zubehör " gj , KM.
Schätzung mit Zubehör

Ettlingen , den 4 . März 12»

ncnkcller und ausgebautem Dach¬
stock . <93856

d) ein freistehender Autoschuppcn.
Schätzung ohne Zubehör 20 000 RM .

mit Zubehör 20 039 RM .
Bühl/Baden , den 9 . MSrz 1937.

Notariat I
als Vollftreckungsgericht.

Güterrechtsregistereinträg
Band III Seite 395 : Gerat « JosephArnold , kaufmännischer Angestellter,Karlsruhe , und Magdalena , geb Her-beri . Vertrag vom 20. Nov. 1936 .Gütertrennung . 5. 3 1937 . Amts -

gerichi Karlsruhe .
'

<93869

c Kehl 3
Handelsregister : Firma Th . Ehr -

Hardt & Co. , Gesellschaft mit bc
schränkt » Haftung in Kehl . In der
Generalversammlung vom 8 . Fe¬bruar 1937 wurde 8 7 des Gescll-schaftSverirags durch Hinznfügung ei¬nes Absatzes erweitert (Bilanz Rein¬
gewinn ) . Kehl, den 8 . Mär , 1937 .

Amtsgericht. 93847

Ra (taff

Heilung bestätigen
hunderte dankbarer

Varbraucherl
207

Jhmiic «
daran
denftenf

Der bette Helfer
für alle
Gelegenheiten
Ist die

9ttftrer -
« elutgi . färdi und reparierl Jfflein -
iu kürzester Frist und mStztgeu Preisen .« Si . Bodmer ^*" *el *
Kaifersseasse 126. Ferurus 1011

Äan - schuhe

Lest den ^ Führer *

Handelsregifteretnträge :
1. Badisch« Heimstätte Gesellschaft mit

beschränkter Haftung (Treuband¬
stelle für WohnungS - und » lcin-
stedlungswescn) Karlsruhe . Walter
Staiger ist nicht mehr Geschäfts-führer . 2. 3 . 1937 .2. L . Gcissendörfcr, Lithographische
KunftaNstält, Gesellschaft mit bc-
schränkier Haftung ln Liquidationin Karlsruhe . Die Liquidation istbeendctz

^
Dte Firma ist erloschen .

3 . Rheinisäu Kohlen- und » rikett-
gcsellschaft Mülbcrger mit beschränk¬ter Haftung , in Karlsruhe . DurchBcschlutz der Gescllschastcrvcrsamm-
lung vom 2. Mär , 1937 wurde di«
Gesellschaft aufgelöst. Adolf BenderKaufmann , Karlsruhe , ist Liqui¬dator .

4 . H Mülberger & C».. Gesellschaftmit be-schränkier Haftung in Mann
Beim , mit einer Aweiqniederl-assung in Karlsruhe unter der Firma :
H . Mülberger & Co ., Gesellschaftmit beschrankter Haftung , ZweigNiederlassung Karlsruhe . Gegen¬stand der Unternehmens ist Gross -

« Kleinhandel ln Brennstoffen» uor Art und in verwandten Er -zeugnissen, sowie die Be - undBerarbeituna dieser Produkteinsbesondere die Wctterführunader von den Firmen H . Mül -beraer L Uo . . Gesellschaft mit bclckttnnfter Haftung in Svever .Rheinische Kohlen - und Rrikett -
aesellschaft Mülberaer mit bc -
Urankter Haftnna in Karlsruhe ,Rheinisches Kohlen - und Vrikett -
aelchaft H Mülberaer Gesellschaftmit beschrankter Haftung inStuttaart erworbenen Handels -
oelKäftc Stammkapital : 100 000RM . GcschäftSfübrer : ConradSchranz . Kaufmann in Mann¬heim Adolf Bender . Kausmannin Karlsruhe - Gesellschaftsver-
traa vom 2 . Mär , 1937. Wennmehrere Geschäftsführer bestellt
stnd , wird die Gesellschaft durch
zwei GcschäftSsührer oder durcheinen Geschäftsführer aemetnsammit einem Prokuristen vertre¬
ten . Der Geschäftsführer Con¬
rad Schranz ist icdoch berechtigt
die Gesellschaft stets allein zuvertreten . Die in dem bisherigen
Geschäftsbetrieb der Firma H .Mülberaer & Co . Gesellschaftmit beschränkter Haftung in
Svever begründeten Fordernn
acn und Verbindlichkeiten stnd
vom Ueberaana auf die Gesell¬
schaft ausgeschlossen. Als nichteingetragen wird bekannt ge¬
macht : Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen im Deut¬
schen Rcichsanzciaer . Die Gefell
schafter Karl Frcv , Kaufmann
in Hetlbronn (Neckar) und die
KohlenarotzhandelsaesellschaftLud --
wia Dahl mit beschränkter Haf¬
tung in Mannheim bringen in
Anrechnung auf ibre Stammetn¬
laacn «in die Gesellschaft die
Handelsgeschäfte der Firmen
a) H . Mülberaer & Co . Gesell
schaft mit beschränkter Haftung
in Svever . b) Rheinische Knhlen-
und Briketaesellschast Mülberger
mit beschränkter Haituna in
Karlsruhe und o) Rbeinifches
Koblen - und Brtketaeschäft H .
Mülberger Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Stuttaart
nach näherer Matzaabe des Ge-
kellschaftsvertraaeS ein . Die in
den bisherigen Geschäftsbetrie¬
ben der 3 genannten Firmen be¬
gründeten Forderungen und

Das landwirtschaftliche Entschul
dungsvcrsahren fiir August Kühn undleine Ehefrau Theresia, geb. Lusch,in Oetigheim , wurde heute nach Be-
stStigung des Entschuldungsplanes
aufgehoben . <93866

Rastatt . 13. März 1937 .
Sntschuldungsamt .

Dar Konkursverfahren über den
Nachlaß des Werkmeisters a . D . Karl
Geizes in Durmersheim wurde nachAbhaltung des Schlusstermins aus-
gehoben. <93867

Rastatt , den 6 . MSrz 1937.
Amtsgericht 3.

Zwangsversteigerung .
Im Iwangsweg versteigert das

Notariat am
Mittwoch , den 5. Mat 1937,

vormittags 10 Uhr,
in seinen Dje,vsträumen in Bühl ,
AmISgerichtsgebSude, Zimmer Nr . 2
das auf den Namen des Kaufmanns
Heinrich Vogelfang in Bühl etnge-
iragene Grundstück auf Gemarkung
Bühl/Badcn .

Die VersteigerungS » Anordnung
wurde am 26 . Januar 1937 ' im
Grundbuch vermerkt.

Rechte, die zur selben Zelt noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬
ren . stnd spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bet
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen: ste werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bet
der Erlösverieilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung hat . mutz das Verfahren vor
dem Zuschlag aufhebcn oder einst¬
weilen einstcllen lasten : sonst tritt
für das Recht der Versteigcrungs
erlös an die Stelle des versteiger¬
ten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein-
sehen .

Grundstücksbeschrted:
Lg-b .-Nr . 2126/6: 2 a 46 qm Hos.

reite im Oberamthof .
Hierauf sicht:
a ) ein zwcistöck. Wohnhaus mit
Schienenkeller,b) ein Meistöck Magazin . <93855

Schätzung ohne ' Zubehör 12 000 RM .
mit Zubehör 12 017 RM .

Bühl , den 9 . März 1937.
Notariat I

als Vollftreckungsgericht.

In den Rohren ,
-matzSchätzung : 300 .— RM .

6. Lgb .- Nr . 4776 : 6 a 87 qm Acker ,
Entcnftein ,

Schätzung : 180 .— RM .
7 . Lab .- Nr . 8152 : 9 a 46 qm Wiese,

Schifftal ,
Schätzung : 100 .— RM .
8 . Lab .-Nr . 5232a: 12 a 02 qm Acker ,

Rot .
Schatzung : 200 .— RM .
9 . Lgb .- Nr . 5936a : 16 a 47 qm Wiese,

[ Ettlingen 1
Zwangs -Versteigerttng.

Im Zwangswcg versteigert da?
Notariat am Montag , den 3. Mai
1937, nachm. 4 Uhr, im Rathaus in
Bruchhauscn. die Grundstücke des
Karl Dieboid III ., Maurer in Bruch¬
hausen , auf Gemarkung Bruchhauscn .Die VersteigerungS - Anordnungwurde am 30 Dezember 1936 im
Grundbuch vermerkt.

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa-
ren . sind spätestens in der Verstei¬
gerung vor der Aufforderung zum' seien anzumelden und bei Wider -4 a 77 qm SBefl^

uf . 21 a 24 «M . spruch
^

dcs
"

iÄäubiacrs alaubhoft zuLinks dem Eselsweg , _Schätzung : 800.— RM .
10 . Lgb .-Nr . 5938b :

16 a 47 qm Wiese.
5 a 31 qm Ocdung .

21 a 78 qm. Links d . Eselsweg :
Schätzung : 300 .— RM .
11 . Lab .-Nr . 2737 : 11 a 45 qm Acker ,

Loosenbera ,
Schätzung : 800 .— RM .
12. Lab .- Nr . 9871 : 7 a 97 qm Acker ,

Am Dürrenbüchtger Weg.
Schätzung : 150.— RM .
18 . Lgb. -Nr . 1879 : 9 a 82 qm Acker ,

Klotzäcker . _Schätzung : „ 200 .— RM .
14 . Lab .- Nr . 7954 : 10 a 00 qm Wiese.

Oberes Schifftal . ____
Schätzung : 200 .— RM .

Brette » , den 4 . Mär » 1987 .
Notariat Brette »

als Vollftreckungsgericht .

machen : sie werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht und bei der Erlös¬
verteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat .
mutz das Verfahren vor dem Zu
schlag aufhebcn oder einstweilen etn-
stellen lassen : sonst tritt für das
Recht der Versteigcrungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen
stands .

Grunvftücksbcsthrie» :
Grundbuch Bruchhauscn Band

c Bühl 1

c Wolfadi 1
Bekanntmachung

Gesuch der Gemeinde Wolsachum Feststellung des Bebauung -a-
vlans für die Weihermattr
(Kleinsiedlung Teil II >.

Die Gemeinde Wolfach beabsich¬
tigt , auf Gemarkung Wolfach. Ge¬
wann auf der Wcibermatte . den
Teil II der Kleinsiedlung zu er¬
stellen. Zuvor soll der Bebauungs -
plan für dieses Gebiet festgestellt
werden . Die Gemeinde hat um

estftellung des Planes durch den
ieztrksrat nachgesucht .Die Pläne , Zeichnungen und Be¬

schreibungen liegen aus dem Rat -
baufe während 14 Tagen vom Tage
der Bekanntgabe dieser Bekannt¬
machung an zur Einsicht offen . <93835

Ich fordere dazu auf . während
dieser Frist etwaige Einwendungen
bet dem Bezirksamt oder der Ge¬
meinde anzubringen , widrigenfalls
alle nicht aus vrivairechttichcn Titeln
beruhenden Einsprachen als ver¬
säumt gelten .

Wolfach. den 8. März 1937.
Der Landrat .

Zwangsversteigerung.
Im ZwangSweg versteigert das

Notariat am
Mittwoch , den 5 . Mat 1937.

vormittags 1« Uhr,
in seinen DienstrSumen in Bühl ,
Amtsgerichtsgebäude . Zimmer Nr . 2.
das nachbcschriebcne Grundstück der
Anna Paula Vogelfang , ledig, in
Bühl , jetzt in NürnbcrgO .. Praun -
strasse Nr . 20 aus Gemarkung Bühl
(Baden ) .Die Verstelgerungs - Anordnung
wurde wm 10. Mat 1935 im Grur '
buch vermerkt.

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub
Haft zu machen: ste werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bet der
Erlösvertetluna erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
hat . mutz das Berfabren vor dem
Zuschlag auibeben oder einstweilen
cinstellen lasten : sonst tritt für das
Recht der VcrsteiaerunaSerlöS an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands .Die Nachweise über das Grund
stück samt Schätzung kann jedermann
einsehcn.

Grundstücksbcfchrleb:
Lgb.-Nr . 2126/3: » a 80 qm Hof-

rette , 3 a 51 qm Hausgarten , zu¬
sammen 7 a 31 qm im Oberami -
hof. Robert -Wagncr -Stratze Nr . 14.
Aus der Hosreile steht :

m 1-

Karlsruhe

Zwangsverfteiger « » «

Jen Zwang SW eg versteigert
Notariat am Mst 198»,Donnerstag , bn/ ' - ”

vorm- 11 Uvr,
im Rathaus in StussbeiM die
stücke der Theodor Ftted « « ae6,
Hilfsarbeiters Evestau rt(ina
Necs in Rutzheim auf Gema»
Rutzhcim. Witt-

Die Versteigerungsanovdnung
de am 10. Dezember 1936 'm G

^
buch vermerkt. Rechte , sie
den Zeit noch nichi im Grun^ w
eingetragen waren , sind sparen ^der Versteigerung vor der ^
rung zum Bieten anzum̂ lben
bei Widerspruch des (»nft
glaubhaft zu machev : sie werden , ^
im geringsten Gebot wchtb ^der ErlöSvcrteilung erst naw ^
Anspruch des Zlaubigcrr

und
den Übrigen Rechten berstMiw
Wer ein Recht gegen die Vernc-^
rung hat muss bas Derfahren ^
dem Zuschlag anfbeben vber e>

^weilen cinstellen lassen , sonst ,
das Recht der Persteigerungserle ^ m
die Stelle des vevsicigcrten G«g
^ "Äe Nachweise über die Grundstü^
samt Schätzung kann jedermann- ^
sehe».

Grundstücksbcschrich.
Grundbuch Rutzheim Band 18 Hn .^Lgb. Nr . 1917a: 9 a 18 qm » ier->

PISnwiesen . um —Schätzungswert
Lgb . Nr . 1917b : 9 a 18 qm

Piänwicjen , —. __ jgf
Schätzungswert —

Karls »«,he, den 8. MSrz l» *-
Notariat IV Karlsruhe .,

Zwa«gsversteiger«»S
da?

-Nr . 747 — 9,07 a Ackerland, Hetz
ligcnfeld-Schmierofen

Schätzung: 150 RM .
Lgb. 1199 - 11 .30 a Ackerland.

Kreuzfeld-Speckäckcr 2l» RM
Lgb.-Nr . 833 = 7,78 a Ackerland.

Kreuzfeld-Rohteck 100 RM
Lgb.-Nr . 1364 = 5,02 a Ackerlands

Obcrfeld bei d . Sauwicsen 120 RM .
Lgb .-Nr . 683 = 9,63 a Ackerland .

Heiligenfeld-Steinäcker 160 RM .
Ewtngen , den 10. März 1937 .

Notariat I <93368
als Bolistrcckungsgerieht.

Im ZwangSweg versteigert
Notariat am Freitag , den J . »rj ,S vormittags 10 Uhr.

in Sand die Grundstücke —
inkenwärters Friedrich 6.und seiner Ehefrau Marie «L,

Wendling in Sand aus Gemarw
Dand . gttDie Versteigerung IMin* ^
13 . Mai 1936 im Grundbuch ^merkt. Die Nachäveisungen über
Grundstücke samt Schatzung kann
dermann einsehcn. Rechte , me ^
13. Mai 1936 noch nicht im Gr»o
buch eingetragen waren , sind
stenr in der Versteigerung vor ^
Aufforderung zum Bieten anzum^den und bei Widerspruch des G' A
bigers glaubhaft zu machen ;
werden ste im geringsten » ‘„ a
nicht und bei der ErlöSoerttUu^
erst nach dem Anspruch der
gcrs und nach -den adrigen Rc» ^
berücksichtigt . Wer «in Recht 8*^ «

Zwangsversteigeru ng |
Im ZwangSweg versteigert das

Notariat gm Dienstag den 4. Mat
1937, vormittags 10 Uhr, in seinen
Dten-sträumen in Ettlingen , die
Grundstücke der Robert Britsch, Metz -
gcrmetsters -Witwe Kacharlna , geb.
Wacker in Ettlingen , «nf Gemarkung
Ettlingen .

Die Versteigerungs - Anordnungwurde am 27. Februar 1936 im
Grundbuch vermerkt.

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver -
steiaeruna vor der Aiifsorderuna
zum Bieten an, » melden und bei
Widcrfvruch des Gläubigers glaub «
hast zu machen : ste werden sonst
im aerinastcn Gebot nicht und bet
der Erlösvertetluna erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nachden übrigen Rechten herückstchttat >
Wer ein Recht gegen die Verstct » '
gern »« bat , mutz das Verfahren
vor dem Zuschlag aufbeben oder
einstweilen einstellen lasten : sonst
tritt für das Recht der Verstetae -
rungserlös an die Stelle des ver-
steiacrten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehcn. (92788 )

Grundstücksbeschrted:
Grundbuch Ettlingen Band 2 Heft 29 .
Lgb.-Nr 100 — 4,95 a Hosreite mit

Gebäulichkeiten, Ortsettcr Kronen-
strasse 5 .
Aus der Hosreite steht :

Ein zweistöckiges Wohngebäude mit

die Versteigerung hat , muss bai
fahren vor dem Zuschlag amd^oder einsMeilen ecnNellcn laiNA
sonst ftitt für dar Recht der
aerungscrlos an die Stell « des
steigertcn GegenstandesGrundstückSbrfchrte» : .
Grundbuch Sand a . Band 36 Hft -o
1 . Lgb. Nr . 2083 '4 - 7 a 67 qm »S

reite mit Gebäuden und Haü"
len im Sitterin .

Auf der Hostette steht :
a) ein einstöckiges Woynha»»

Kniestock, ^b) eine Scheuer mit Stall
o) tt ^ Schops mit Schwetnest̂ ^I
Schätzung . . . . 6

2 . Lgb. Nr . 2460 - 11 a 06 qm
3. ! « ' ll « a47 5 ^

Dllrneich, Schätzung
4 . Lgb . Nr . 2599 - 10 a 56 qm

Hirzenfeld. Schätzung 3ö<1, , i!
Grundbuch Sand d . Band 31
5 . Lgb. Nr 2600 = 11 a 87 qm ao -

Hirzcnfeld, Schätzung 400-'
6 . Lgb. Nr . 2630 = 10 a 33 a.mHcrzenfeld, Schätzung 3ov.

Kehl, den 6 . März 1987.
Roiartat

al« Bollftreckungsgerichd

f Langenfteinbadĥ
Forlrnverfteiaernng

Forstamt Langensteinbach "„ nbi.
den 19. Mär , 1937 , vorm . K
Gasthaus .Rcmscbtnger Hw A<J’Wilferdingen : aus
mannsgrund 135 km. .
60 km. , Bucbwgld 120 fm. Matz>'

z7l>
durch das Foritamt . ' ^

Lichtpause »
•äs ,«a ;fe.riS“Ä

SS . it*tr IVM ItHddtti. Sit
'fXtfnb'SC&L- ,£t>

?
wird der Gefreite Müller im Offiziers -Unterricht gefragt. Kennt«^

der Tagesfragen, der deutschen und der Wellpolitik gehört

neuen Soldaten wie die Patrone
*
zum Gewehr . Gefreiter Müllkk

nimmt also Haltung an und packt sei« gan;es Wisse « aus .

Dentschland über Spanien , Griechenland bis Mandschukuo st

auch nicht das mindeste . Sein Vorgesetzter stannt: »Das iß

fabelhaft." Er zückt sein Notizbuch und merkt dev Sefre^

Müller zur Beförderung vor. Dann fragt et ihn : „Woher triff1*

Sie denn das alles ?" Müller zögert keinen Augenblick mit ft **

Antwort : „Ans der Zeitung !" Es zeigt fich eben wieder

Wer Zeitung liest, kommt bester vorwärts '



j et{* 7 / Montag , 15. März 1937 der Mm

Visitenkarte des Sturmes
§. ? ^ ser Sonnta « war für Diele eine recht farblose
« tt

® ie ®taöt sab um keinen Deut anders aus , als
bnbx °l elen' " 'eien anderen grauen Tagen, nur eben ,der Verkehr sehr gering war.

beklagte sich über das Wetter und irgendeiner
Änwr J t wäre zumute, als hätte es seit dem letztentu überhaupt keinen Sonnentag mehr gegeben .

sah es überhaupt niederschmetternd aus . Der® aS Pflaster war spiegelblank . Es er-
ftttn * WO. daß einem mal so ein Aestchen unter die Füße
fim-k 008 ber Sturm abgebrochen hatte, daß einem zer -

Ziegel oder Dachschiefer unter den Stiefeln
an * , ebenfalls Visitenkarten des Sturms , der sich
d»b gescheut hatte, die Türen so herumzuschlagen ,9b Scheiben klirrend in die Brüche gingen.
L, ?fachmittags sah es dann freundlicher aus . Aber dievnne und die paar versprengten Stückchen blauen Him -
aiVa » aren nichts Solides und sie sahen nach Kulisse

fluch jener schwefelige Abendschein, der manche Fen-
Lichtreklamen aufleuchten lieh , machte nur einen

»
"

.Lhagkichen und einen schwächlich versöhnenden Ein-
Dazu strich der Wind um die Ecken . Nein, man kam"Ot ganz auf seine Rechnung.

Der orkanartige Sturm am SamStag , über den wir
, gestern ausführlich berichteten , richtet« auch in

j^? Vlach tm Gartengelänbe der Maschinenfabrik Sebold
.^ ^utenden Schaden an. Dort wurden große Aeste ab-
l

' ‘“ro , die die Oberleitung der Straßenbahn beschädig-
A " Daxlanden wurde das Dach des Hauses82 schwer beschädigt, zum Teil abgedeckt und

noch am Samstagabend notdürftig gedeckt undurch Holzverschläge geschützt werden.
Sonntagnachmittag rückte die Feuerlöschpolizei

j,,ch der Parkstraße aus , um dort einen Baum , der
um * ,8en Sturm vom Samstag halb entwurzelt war ,mzulegen und wegzubringen.
. . .dkuch einen blinden Alarm hatte die feuerlöschpolizei»°uern mittag zu verzeichnen . In der Ettling er
. i^ utze jenseits der Unterführung beim Bahnhof, hatte
«
'" Mann in einer Gipserei Koksöfen angezündet. Pas-. ulen glaubten , eS brenne und hatten daraufhin die

feuerlöschpolizei alarmiert .

,/I <chr der Arbeit — Jahr der Erfolge "

Ein »euer Motorsport -Film
» Das war mal wieder etwas „ganz Großes *, das die
L^ unde des Motorsports am gestrigen Sonntag tm voll-
to

'Weit Colosseum -Theatersaal zu sehen bekamen , dieser ,“Ol von Amateuren gedrehte , aber deshalb doch glänzend»ktungene Rennfilm der Uuto-Union. Ein BildstreifenMann und Motor , von Mut und Kameradschaft , so
ohne aufdringliche Reklame, ein Tatsachenbericht in

t 11* will Ton , der die Schauer und Hörer auf die gro¬
ss*. Rennstrecken zweier Kontinente führte, der den sport -
th n Kampf der Motorrad - , Renn - und Geländefahrer
hi^ so prachtvoll lebendig werden ließ, wie die atemrau -
Läden Motorenschlachten , die unsere Silberpfeile im
b? *jghr zwischen Sahara und Nürburgring mttmachten ,aber auch von der zähen , rastlosen Arbeit all der
^ bekannten Soldaten * des Rennsports berichtete , die

der Werkbank oder in den Boxen zu ihrem Teil am
Klingen der großen deutschen Motorsporterfolge beige-
^agrn haben. Wohl allen, die diesen Bildstreifen sahen ,
^wd nun klar geworden sein , wieviel harter letzter Ein-3 und treue Kameradschaft , wieviel fanatische Begeiste -
»thg und Liebe vom jüngsten Rennmonteur bis zum
Adler selbst, der das Steuer führt und die letzte Ent -
Aeidung herbeizuführen hat, heute dazugehört, um
^ Utfchlands Führerstellung auf diesem Gebiet dem Aus-

gegenüber zu behaupten. — Hoffen wir , daß dieser
Ltrliche Geist auch 1987 alle beseelt, die für Deutschlands

und Ehr zu streiten berufen sind! A. B.

Neue Werbeschriften für Karlsruhe
Fn diesen Tagen hat der BerkehrSverein Karlsruhen holländisches und ein französisches Faltblatt , sowie

dreisprachige Werbeschrift mit Tourenvorschlägen in
98 badische Land tu je 20 000 Stücken Auslage heraus -°°seben.

». Durch Sle Reichsbahnzentrale für Sen deutschen Reise -
,^

' chr werden diese Schriften im Auslande zur Vertei-
kommen und sicherlich der badischen Gau - und

Ijl9

*

ü» landhauptstadt neue Freunde zuführen. Hauptsäch»
^ dürfen von dem Faltblatt „Tourenvorschläge* gute
- ,

'^urngen erwartet werden, da hier ein neuartiger Weg
»„̂ Werbung beschritten und Karlsruhe als Ausgangs -" für Schwarzwald-, Pfalz - und Odenwaldreifen^ausgestellt wurde.

Oer Ciniopf nahm Abschied
Oie Wehrmacht reichte Erbsen mit Speck — Massenbesuch in der Festhalle

Manches sprach dagegen , doch mehndafür , daß die Fest-
Halle am Eintopfsonntag wieder einen starken Andrangauf die Gulaschkanonen erleben würde. Und so war die
Wehrmacht , die dieses Mal nicht nur bas Essen kochte ,sondern auch die Lebensmittel, insbesondere das Fleisch,zur Verfügung stellte, mit sechs Feldküchen aufmarschiert,um die Hungrigen zu laben. Die Optimisten behielten
recht, denn trotz strömenden Regens zeichneten die
Karlsruher diesen letzten Eintopfsonntag durch einen
Masienbesuch besonders aus und legten damit zum
Schluffe noch einmal ein Bekenntnis zur Gemeinschaft ab .Die Festhalle stand im Zeichen der Wehrmacht . Reichs¬
kriegsflaggen zierten die Rückwand der Empore, ans der
das Trompeterkorps des Artillerieregiments 88 unter
Stabführung von ObermusikmeisterKidaisch Platz ge¬nommen hatte und mit einem schmetternden Fanfaren¬
marsch seine Tafelmusik begann. Unermüdlich spielte eS
seine flotten Marschweisen und fand mit seiner ausge¬
zeichneten Militärmnsik dankbare Zuhörer . ZahlreicheOffiziere und Mannschaften aller Truppenteile belebtendas bunte Bild der an sauberen Tafeln speisenden Volks¬
genoffen , zwischen denen sie zwanglos Platz genommenhatten . Punkt 12 Uhr trafen Generalmajor Sch all er
und wenig später Reichsstatthalter Robert Wagner
ein , die herzlich von den Volksgenossen gegrüßt wurden.Und nun walteten die geschickten Köche der Wehrmachtmit geübter Hand ihres Amtes. Rasch teilten sie die statt¬

lichen Portionen an die Schlange stehenden Volksgenoffenaus . Es gab Erbsen mit Speck in bekannter Reich¬
lichkeit und Güte . Die Wehrmacht hatte am Fletsch nicht
gekargt, und die Speckbrocken schwammen in geradezu
beängstigender Fülle in der Suppe . Ob das Effe»
schmeckte? Die „Abonnenten* des Eintopfeffens sind wie
stets bisher auch diesmal des Lobes voll gewesen und
ließen es sich wiederum sehr gut schmecken.

Eine frohgestimmte Tischgemetnschaft hatte sich wieder
zusammen gefunden . Darunter weilten auch die 500 be¬
dürftigen Volksgenoffen , welche das Winterhilfswerk
eingeladen hatte, Frauen , Männer und Kinder , die alle
tüchtig zulangten und gesättigt die Tafel verließen.

Eigentlich ist eS schade , daß nunmehr für lange Zeit
nicht mehr zum gemeinsamen Effen eingeladen wird.Für viele war die Teilnahme am Eintopfeffen eine selbst»
verständliche und gern geübte Pflicht . Man traf sich
regelmäßig beim schmackhaften Mabl und hatte so Ge¬
legenheit, mit Bekannten und Freunden in angeregter
Unterhaltung zur verweilen . Eine Atmosphäre der Be¬
haglichkeit trotz des weiten Raumes und der großen
Tischfamilie war stets gegeben . Das Wort von der
Volksgemeinschaft stand sür alle Anwesenden stets als
Leitfvruch über den Veranstaltungen . So wurde nebender Etntopfspende der ideelle Wert des Eintopfeffens inder Tat erreicht. —ck.

Froher Abend bei den Jägern
Abschluß des badischen Lägertreffens bei einem bunten Programm

Nach der Arbeit frohes Fest ! Nach diesem Leitwort
handelte man am Samstagabend im groben Saal der
Eintracht, als sich die Teilnehmer der Landcstagung ba¬
discher Jagdbehörden zu einem Kameradschaftsabendzu¬sammenfanden.

Nahezu überfüllt war vor Beginn schon der große Raum
von den „Männern der grünen Farbe " und ihren An¬
gehörigen, aber ohne Unterlaß strömten neue Gäste her¬
bei , durch die Treppe hinauf , wo die schmucken Forst¬
schüler Spalier standen , in die noch im Tannen - und Ge¬
weihschmuck prangenden Räumlichkeiten, wo man sich
vom ersten Augenblick an in bester Stimmung befand .An diesem Kameradschaftsabend nahm auch Reichs -
statthalter Robert Wagner teil. Das Pro¬
gramm war in geschickter Weise von KreisjägermeisterFriedenauer znsammengestellt worden und bescherte
freundliche Stunden leichtbeschwingter Unterhaltung .Der Abend wurde damit eröffnet, daß die Forstschülerauf der Bühne Aufstellung nahmen und mit ihren Jagd¬hörnern den Abend nach Jägerbranch melodisch und
klangvoll anbliesen. Nachdem inzwischen die Kapelle TheoHollinger in Tätigkeit getreten war und den Reigender Darbieutngen mit ihren schmissigen Weisen einge¬leitet hatte, trat Oberforstrat K ü ch l e r vor Badens Jä¬ger und hieß sie im Namen des Landesiägermeisters mitherzlichen Worten willkommen und richtete an sie denherzhaften Appell , sich nun den kommenden Dingen vol¬ler Fröhlichkeit hinzugeben. Und bas konnte man auch.Da war es die Tanzschule Olga Mertens - Leger ,die ihre Schülerinnen zahlreich mit guten und bestenLeistungen einsetzte, zunächst einige Solotänze vorführte,in denen die Tänzerinnen Mus und Baumgärtner ihrKönnen zeigten . Als den Höhepunkt der tänzerischenDarbietungen darf man den „Ball der Nationen " bezeich¬nen , der von Fräulein Gut mann launig angesagtwurde und ganz reizende Tanzstudien in seinem revue¬artigen Kaleidoskop enthielt . Da tanzten Türkinnen far¬bige Rhythmen, Polen nnd Spanier ließen ihr Tempe¬rament sehen. Wien präsentierte sich in anmutigen Be¬wegungen. Alt-Rußland glänzte, und ein Matrosentanz ,der später auf allgemeinen Wunsch wiederholt werdenmußte, zeigte die wendigen Mädel bei reizenden Ein-fällen, und zum Abschluß zog bas ganze stattliche En¬semble in einem flotten „Halli-Hallo "

, nochmalsden Bei¬fall der begeisterten Zuschauer entgegennehmend, überdie Bretter . Aber auch der Gesang kam zu seinem Recht.Fränlein Trudel Müller sang mit ihrem wohldurch -bildeten schimmernden Oraan eine Anzahl Lieder FranzFehringer vom Badischen Staatstheater
' brachteklangvoll und stimmschön eine Reibe von Liedern zu Ge¬hör. Dankbar begrüßt trat Paulchen Müller vor seinPublikum , warf einige witzige Pointen in den Saal , undschon war die richtige Atmosphäre geschaffen, in wel¬cher der beliebte Humorist nun sein fröhliches Könnenentfalten konnte : das waren Schwänke und Witze, Ge¬dichte und Anekdoten , und auch ihm galt wie allen an-deren Künstlern, die herzliche Zustimmuna des Publi -

kums. Vergessen wir bei alledem die Kapelle Theo Hol¬
linger nicht, die stets auf dem Posten war ( Willy L i n d -
n e r gesielt mit seinem Akkordeonsolo ) und dafür sorgte ,baß die gute Stimmung nicht im geringsten sank.Nach den Dankesworten von Hegeringmeister F ö r -
st e t blieb man noch lange gemütlich beisammen undfeierte den Kameradschaftsabend .

Dringender Mahnruf an alle Kraftfahrer !
Die Vervollkommnung der modernen Wage» und

Straßen spornt zur volle» Ausnutzung der Motorkrast
an. Erhöht sich aber die Geschwindigkeit von 80 auf nur
70 Kmstd„ so steigert sich dadurch die Abnutzung der Rei¬
fe« bereits um 10 Prozent, bei höhere« Geschwindigkeiten
jedoch «och erheblich mehr. Uebermäßig schnelles Fahren »
besonders in Kurve« , ferner ruckartiges Starte» und Be¬
schleunigungen sowie plötzliches Bremsen verkürze» die
Lebensdauer der Reifen gewaltsam. Andererseits ver¬
schuldet Achtlosigkeit gegenüber der Bereifung schwere, oft
nicht wieder gut zu machende Schäden, wie z. B . Brüche
im Unterbau des Reifens durch zu schwache» Luftdruck
oder durch Ueberlastung . Die Rechnung bezahlt zunächst
der Kraftfahrer mit seinem guten Geld , die Rechnung muß
aber auch das Reich — in Devise» bezahlen. Gummi und
Baumwolle, die Hauptbestandteile der Reisen , werde»
«och aus dem Auslande eingeführt .

An die deutsche» Kraftfahrer ergeht daher die drin¬
gende Aufforderung , das wertvolle Reifenmaterial durch
ein wenig Pflege uub durch schonende Fahrweise bis znr
volle » , normalen Lebensdauer anszunutze « und nicht vor»
zeitig zu unbrauchbarem Altgummi werde« z« lasse«.

Jeder zusätzliche Fahrkilometer hilft Gummi nnd
Baumwolle und damit Devise » sparen. Darum:

Schont »ub beachtet die Reifen eurer Fahrzeuge !

Or . Loh . v. Leers in Karlsruhe
Dr . v . LeerS , Dozent an der Hochschule für Politik ,Berlin , ist in Partei und Presse gleicherweise bekannt

durch seine Sachkenntnis mit ihrer außerordentlich klaren
Durchdringung der Probleme . Die Konsequenz seines
Denkens, verbunden mit einem einzigartigen Redner»
talent — man nennt ihn den zweiten Goebbels — ließen
ihn besonders der jungen Generation bekannt werden.

Auf Einladung der Volksbildungsstätte spricht Dr . v .Leers am Donnerstag , den 18 . März , 20.18 Uhr . in der
Hochschule für Lehrerbildung , Bismarckstr. 10, über natio¬
nale Erneuerungsbewegungen des Auslandes .

Aus Karlsruher Konzertsäten

9be»x
*

. Romantik gewidmet war derdritte Kammermusik -
te>« 9» • Volksbildungsstätte Karlsruhe . Frau Marga -
kläx. V o i g t - S ch w e i k e r t gab die einleitenden Er -
..ki^ Sen, in denen sie klar und anschaulich die Begriffe
&tt i und „romantisch " erläuterte . Die strenge Form? höfischen Diensten komponierenden„Klassiker" wird
Jtoj? 1!$ » da ihre eherne Gesetzmäßigkeit zu erstarren
lr« durch die frisch aus dem Gefühl quellende , zuwei -
||t», .

e Gesetzlichkeit sprengende Romantik abgelöst , das
alz -^ ^wrüngliche Leben macht sich die Form dienstbar,
^»„k'uuptvertreter der Romantik kommen Schumann und
Mel »

" t zum Vortrag . Im erweiterten Voigt-Ouartett
1 Violine : Staatskonzertmeister Ottomar

Bi»- 8 ' : 2. Violine : Kammermusiker Willi Grabert :
Konzertmeister Heinrich Müller : Cello : Kon -

Paul Vrautvetter : Klavier : Frau Gert -
««w Herrmann - Mettenberger : Kontrabaß :

^ " virtuose Karl Schiebt .
!̂ >te E Voigt-Quartett kann — zunächst ohne Klavier —

uarke , ganz geschloffene Ausdruckskunst an Robert
s

uns Streichquartett op. 41 Nr . 1, a-moll zeigen .
9 eug . /UUrt noch die strenge , klassische Form , aber ganz

ist die wie vom Himmel wieder und wieder lei-
9i„,^ 9ulich herabgerissene Melodie, die die Seele aus-
3li * »ud mit den wunderbarsten Liedern zuerst gegen -
§Iw ’ dann diese spiegelnd beantwortet , bis sie die
vielt „ vergißt und mit der Himmelsmelodie Fangball

Das Voigt -Quartett im Naihaussack
Dritter Kammcrmufikabend des Deutsche»

Bolksbildnugswerks

sse ganz mit ihrer Not, Sehnsucht und Seligkeit
Natur hat ihren Einzug in die Musik ge -

z . ' ka- aus ihr heraus schafft der Romantiker , was
licher wird bet dem zweiten Werk : Schuberts

Sjtt „ja ci^ Wett op . 114 , A - Dur , wo nun auch daS Kla-
» Drchesterinstrument mitzusprechen hat. Frau
Wu i “ Herrmann - Mettenberger spielt streng , virtuos ,

v,
" der Gemeinschaft und plastisch, bas ganze Orche-

^ Ndr^ !,° elt förmlich die Musik , macht einen klassischen*
»«i d ' e Romantiker nehmen sich durchaus nichtuno verschwärmt aus, wofür man sie oft verrufen

hat. Die Natur in Schuberts Werk blickt so stark durch,daß man oft förmlich Bilder sieht.
Nach der innigen , von innen heraus lebenden alten

Kammermusik des zweiten Konzerts ein ganz neues Er¬lebnis ! Der eine Romantiker reißt den Himmel in seineSeele , leidet an ihm und spukt, geistert schließlich in derWelt : der andere schaut mit frischen Wanderersaugen um
sich und singt ihrer Schönheit ein Lied . Fabelhaft charak¬tervoll bei allem die 1 . Geige , im ganzen das Orchesterwie aus einem Guß , die Konturen scharf umriffen, der
Gefühlsgehalt mächtig herausgearbeitet , die Gegensätzlich¬keiten lebhaft und betont.

Die Zuhörer waren tief gepackt und bankten mit gro¬
ßem Beifall. Wilhelm Albrecht

Konzert des LnstrumentalveremS
Auf beachtenswerter Stufe stehen die unter der mu¬

sikalischen Leitung von Theodor Münz , dem Direktor
des gleichnamigen Konservatoriums stehenden Jnstru -
mentalkonzerte, durch die äußerst temperamentvolle Nach¬
formung von Werken sinfonischer oder sonstwie groban¬
gelegter Art . Solches läßt sich auch wieder über das
letzte Konzert in der Eintrachtstätte aussagcn, das uns
drei gröbere Werke von verschiedenster Anlage vermit¬
telte, und das die ganz selten gespielte Ouvertüre von
Schumanns Fragment „Manfred" neben das sehr oft
gehörte Violinkonzert Op. 20 von Max Bruch stellte, um
dann wieder uns in die klassische Region der Es -dur
Sinfonie von Josef Haydn zu führen.

Erschütternd die Klangekstasen der wildromantischen
Schumann- Ouvertüre . Es sind Entladungen nicht so sehr
aus Lust am Schwelgen sondern aus der Seele dunklem
Drange , die dieses ozeanartige Branden und Schütteln
der Orchestcrwogen verursachen . Es ist ein nie satt¬
werden und sich nicht beruhigen-Können in diesem Ge¬
witter der Pauken , den Klangstürzen des Blechs , dem
schlietzlichen Abschwellen in feierliche Harmonie der Hör¬
ner . bis die Geigen das Werk langsam auswiegen.

Als Solistin in Bruchs Konzert verdiente Trude
I ö s e l alle Aufmerksamkeit . Ihre schon fest gegründete
Technik, die ernste Auffassung und satte Vermittlung

der klangfinnlichen Passagen und Kantilenen , die Sorg¬
falt der Ausführung auch des effektvollsten Teils und
die bestimmte Ueberlegenheit über bas Ganze brachtender Geigerin hohe Anerkennung. Ein Lob auch hier wie¬
der dem Vereiusorchester, welches u . a. die Zuführungder farbenreichen Melodik an die Sologeige wirksam
vermittelte . Auch das Schlußwerk Haydn, ans dessen
Allegro der Dirigent spezifische Kräfte hrrauSholte , und
besten Adagio-Welt er aufs liebenswürdigste vor uns
ausbreitete , übte eine starke Resonanz auf die Freunde
und Mitglieder des Vereins aus , die darum auch mit
herzlichem Beifall nicht zurückhielten . Erich Früh

Gchlußkonzert der Musikhochschule
5. Abend

DaS 6. Prüfungskonzert , in welchem die Kammer¬
musikklaffe Oswald zum zweiten Male herauskam . be¬
wegte sich aus klaffischen Bahnen . Dem von persönlicher
Aussage diktierten 1 . Satz deS Mozartschen Klavier¬
quartetts in G-moll gaben die vier bewährten jugend¬
lichen Künstler. Heidi Weiterer (Geige ) , Erich Ga -
mer (Biola ) . Kurt Crocoll (Bionlincello ) und Hilde¬
gard Fritschi (Klavier ) charakteristische Strafheit und
das Tempo seiner sublimen Verwandlung . In Mozarts
Klaviertrio E°dur setzte sich Elisabeth Kaiser (Klavier ) ,
Grete Schlager ( Geige ) und Anneliese Diemer
(Cello ) mit schwellendem Klavierklang und kontrastrei¬
chem Thema der Geigengegenstimme ein . Man hörte
auch mit Wohlgefallen das D -dur -Ouartett von Mozart ,
eine heitere Suitenmusik aus Mozarts Mannheimer Zeit ,mit der Flöte als erkorenem Liebling. Ulrich Glatt -
acker (Violine ) . Konrad Schüler (Viola ) und der
Cellist Crocoll vereinigten sich mit dem Flötisten
Elzio Lughi an der Spitze zu edler Musikgemeinschaft .
In einem Streichquartett von Saydn . bestritten von G.
S ' ch lager . U . Glattacker . E . Gamer und K .
Crocoll . fiel die Festigkeit auf, mit welcher daS festlich
gestimmte Allegro konstruktive Züge bekam . Im 3 . Satz
von Beethovens Klaviertrio in B -dur konnten Erika
Weibel (Klavier ) mit G. Schlager und K. Cro¬
coll den singsvielhaften Charakter dieses frühen Werks
imvrovisatlonSmäßia gelockert vermitteln . Das Streich¬
quartett t« c-moll von Beethoven in der Wiedergabe

^ tn- erweistfeit
„Mutti , Mutti , Müllers haben einen Lehr¬

ling " , stürmt mein sechsjähriger Bub ins Zimmer . Ich
verstehe nicht gleich , was der kleine Mann meint. Einen
Lehrling ? Müllers bewohnen das Erdgeschoß unseres
kleinen Neubaus , es ist eine noch junge Familie mit
zwei Kindern . Aber mir ist garnicht bekannt , daß HerrMüller selbständig ein Handwerk oder ein Geschäft be¬
treibt . Äo aber soll der Lehrling sein , von dem Walter
da erzählt ? Ich frage den Bub nochmals , auf die Gefahrhin, daß die große Mutter wieder mal etwas nicht weiß:
„Woher hast du denn das ? Und wie alt ist dein Lehrling ?
Habt ihr schon Freundschaft miteinander geschlossen ? " Da
berichtet Walter eifrig : „Das ist kein Junge , Mutter , son¬dern ein Mädel . Als ich znm Spielen in den Gartenkam, wollte sie gerade Petersilie von Müllers Suppen -
kräuterbeet holen . Da habe ich sie gefragt, ob sie bei Mül¬lers zu Besuch sei , und da hat sie mir stolz erwidert , daß
sie seit Ostern dort als Haushaltlehrling einge¬stellt sei . Mutti , könnten wir nicht auch so einen netten,jungen Haushaltlehrling haben ? Dann hättest du auchwieder ein bißchen mehr Zeit für mich !"

Walter hat recht. Seit das kleine Schwesterchen da ist,komme ich so recht zu nichts mehr. Unsere Verhältnissesind nicht so , daß ich mir eine Hilfe leisten kann . Im Ge¬genteil, jetzt, wo zwei Kinder da sind, muß ich noch mehrsparen, um allem gerecht zu werden. . Ich lasse mir die
Sache ein wenig durch den Kopf gehen . Und ich erinnere
mich , im Heimabend der Frauenschast einmal etwas vonder häuslichen Lehre gehört zu haben , aber ganz klar istmir die Sache nicht mehr.

So entschließe ich mich am Nachmittag, mal bei FrauMüller nachzufragen, wie es eigentlich damit ist . wasfür Pflichten man übernimmt , und ob soein junges Mädel wirklich schon eine Hilfei st . Der „Lehrling" macht mir auf, und Frau Müller
kommt mir entgegen, als sie mich an der Stimme er¬kannt hat. Ich erkläre ihr , nachdem sie mich in das Wohn¬zimmer geführt hat, um was es sich handelt. Bereitwilligbekomme ich Auskunft . Frau Müller ist richtig glücklich,mir von ihrer Lehrtätigkeit erzählen zu können : „Anne¬marie ist fünfzehn, schon im vorigen Jahr aus der Schuleentlasten, jetzt kam sie aus dem HauswirtschaftlichenJahr
zu mir . Ihre Hausjahrmutter stellt ihr ein gutes Zeug¬nis aus , sie sei immer bereit, etwas zu lernen und habe
ausgesprochen praktisches Geschick. Ich habe immer Freudedaran gehabt , junge Mädchen anzuleiten , und vollendsim Haushalt , wo jeder Tag etwas Neues bringt , machtdas doppelten Spaß . Natürlich muß ich meinen Haushaltdarauf einrichten , daß ganz systematisch gearbeitet wirdund Annemarie wirklich an alle Arbeiten kommt : zuerstarbeiten wir zusammen : wenn das klappt , führen wir
eine regelrechte Arbeitsteilung durch. Jede von uns bei¬
den hat ihren Anteil selbständig zu erledigen. Eine Wocheübernehme ich die Küche nnd mein Lehrling die Zimmer¬arbeit , und dann wechseln wir ab . Im Anfang ging eSmit der Selbständigkeit noch nicht so gut . aber jetzt im
zweiten Monat ist 's schon besser . Natürlich besprechen wir
genau, was zu tun ist . und Annemarie kann mich immer
fragen, aber im großen ganzen halten wir uns an unsereEinteilung . Nachmittags wird geflickt und gestopft ." —
Ich seufze in Gedanken an meinen unheimlich angeschwol-lcnen Flickkorb , zu dem ich in letzter Zeit garnicht mehr
komme. — „Oder wir machen den Plan für den nächstenTag und kaufen ein. Auch im Garten gibt es immer wie¬
der etwas zu tun , und nach der Wäsche , die wir gemein¬
sam im Haus waschen, gibt es zu bügeln, bis alles wieder
schön geordnet zum Einräumcn oder Ausbcffern bereitliegt." Ich werde nachdenklich, das wäre doch auch etwasfür uns . Und ich frage Frau Müller , was sie dazu meint.Wie gerne hätte ich eine große Tochter , mit der ich zu¬sammen meinen Haushalt besorgen könnte ! „Wie istes dennmitdenKosten ?" Mein . Lehrling bekommt
im ersten Lehrjahr ein Taschengelds im ' zweitcn monatlich
10.— RM . nnd im letzten Halbiahr 12.— RM . Die So -
ztallasten habe ich im ersten Jahr selbst zu tragen , im
zweiten Jahr zahle ich den gesetzlichen Anteil . Erkun¬
digen Sie sich doch einmal bei der Kreissachbearbeiterinfür Volkswirtschaft — Hauswirtschaft der NS .-Frauen -
schaft ober bei der Berufsberatung des Arbeitsamtesund lassen Sie sich dort beraten !" Ich bedanke mich und
gebe wieder. Beim Abendbrot bespreche ich die Sache mit
meinem Mann , und er ist sehr mit dem Plan einverstan¬
den . „Eine Hausgehilfin für 80 .— RM . können wir uns
nicht leisten , aber solch ei» Lehrling , das läßt sich schon
tragen . Und die Hauptsache ist jedoch , daß du wieder
Freude an deinem Haushalt bekommst ! Dazu scheint mir
die Einführung solch eines Jungmädels , das den Haus¬
halt von Grund auf lernen will, der geeignete Weg zu
sein *

Als ich morgen? erzähle, daß ich mich als Lehrfrau ge -
meldet habe , sagt Walter voll Befriedigung : „Siehst.Mutter , darauf habe ich dich gebracht" , und auch unser
herzliches Lachen kann ihn nicht davon abbringen . Und
so freuen wir uns jetzt schon aus die große Tochter, die zuuns kommen wird und mit mir zusammen meinen Haus¬
halt wieder so in Schuß bringen soll , daß ich mit Stolz
Lehrfrau sein kann . Denn die Bcrufsberaterin hat mir
gesagt : Tüchtige Lehrfrauen sind gesucht !

durch Richard Dealer . E . Gamer , Theo Bitte ! »
b r u n n und Walter Siegel brachte es wohl zu dem
stärksten Eindruck des Abends. Dieser endigte dann lie¬
benswürdig und farbvoll mit Beethovens Quintett in
Es -bur sür Klavier , Oboe , Klarinette . Horn und Fagott ,
besetzt mit Hella Fischer als vorzüglicher Klavierpart -
ner für die Blasmusik, in die sich die Herren Schwab .
Weigel . Jungbäck und Müller teilten .

Erich Früh .
0. Abend

Die überzeugenden Darbietungen von einer Reihe
der Reife zucilenden jungen Pianisten gaben diesem 6.
Abend sein Gepräge. Walter Schwan (Kl . Junker )
spielte bas an einem der Vorabende ausgefallene Ita¬
lienische Konzert von I . S . Bach mit bemerkenswerter
Technik und sauberer logischer Durchführung. Elisabeth
Frey st etter (Kl. Lindner) gab der Klaviersonate
c -moll von Grieg ein starkes Temperament mit und far¬
bige Durchschlagskraft , wodurch sie dieser inspirierten
Musik künstlerisch vollauf gerecht wurde. Sonst aber do¬
minierte diesmal Chopin : Ruth Fischer (Kl . LuckaS )
spielt drei Stücke (Präludium , Nocturno , Walzer ) sehr
hübsch und mit anerkennenswerter Gewissenhaftigkeit .
Schon weit vorgerückt ist Ernst Kapp (Kl . Mantel ) , der
mit zwingendem Anschlag und knapper Formulierungdas Wesentlichste aus den Klavier - Etüden .hcrausholte . Die
Liszt-Polonäse zwang ihn dann zu einer geglückten Aus¬
einandersetzung mit diesem schwierigen Birtuosenstück ,dem er stellenweise ein prächtiges Feuerwerk der Töne
entlockte. Kurt Günth (Kl . Mantel ) führte sich mit
einem schwingenden Brahms -Intermezzo ein. um dann
im cis-moll -Scherzo von Chopin ein ganz bedeutendes
Können an den Tag zu legen , gestützt aus klangvollen An¬
schlag und eine energische Dtlrchblutuna des Vorgetrage¬
nen . Hella Fischer (Kl . Sanerwein ) blieb eS Vorbe¬halten . den Abend mit der großen h - moll -Sonate vonChopin zu beschließen. Ihr eminentes Können, ihr vor-
bildsicheS klares Spiel , daS sich hier wieder einmal ver-
sichtbarte , verdient hohe Anerkennung. Außer der Reihestand ein Biolin - Klavier -Konzert von Castrucci, in wel¬
chem Theo B i t t e l b r u n n sKl . Oswald ) , geschmackvoll
begleitet von Erika Weitzel (Kl . Junker ) in flüssigen
Allegros und dann besonders im Andante-Mittelsab vonvibrierender Sinnlichkeit sein schönes gefestigtes Spiel
beweisen konnte . Erich Früb .
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Eine Freisprechung

Die Karlsruher Strafkammer verurteilte am 8 . Sep¬
tember 1836 den mehrfach vorbestraften 31 Jahre alten
ledigen Hermann Kräuter aus Gernsbach unter Frei¬
sprechung von der Anklage wegen Diebstahls im Rückfall
wegen fortgesetzten Betrugs im Rückfall zu einem Jahre
Zuchthaus, 20 RM . Geldstrafe und drei Jahren Ehren¬
rechtsverlust , außerdem .wurde die Sicherungsverwahrung
angeordnet« Gegen das Urteil legte der Angeklagte Re¬
vision an Gas Reichsgericht « in, welches am 5 . Januar
das Urteil des Landgerichts Karlsruhe aufhob und den
Fall zu neuer Verhandlung und Entscheidung an die
Borinstanz zurückverwies.

Die heutige neue Berhandlung vor der 3. großen
Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe endete mit der
Freisprechung des Angeklagten.

KmkAt NlMmt^ tlln
Pg . Mautz +. Im Alter von 81 Jahren starb Pg.

August Mautz , Wirt der Wirtschaft zur „Karlsburg " in
der Akademiestratze . Mautz hat sich bereits in der Kampf¬
zeit der Bewegung zur Verfügung gestellt und eine Küche
für die in Not geratenen Parteigenossen und ihre An¬
gehörigen eingerichtet . Seine Wirtschaft war als Schutz¬
lokal der SS . bekannt.

Italienische und sranzöstsche Barockmnstk spielt die „Pereiniaung
für Alte Musik' an der Bad . Hochschule für Musik am 22 . März ,
abends 8 Uhr im Konzertsaal der Musikhochschule . Aus der reichen
Auswahl von Werken steht von Corclli eine Kirchen -Sonatc und
von Locatelli ein konzertierendes glanzvolles Trio auf der Vor-
tragSsolge, wobei bei beiden zur Wiedergabe gelangenden Stücken
die Besetzung der Oberstimmen mit einer Flöte gewählt wurde ,
zwischen diesen Werken stehen einige kürzere , aber geistreich -virtuos«
Cembalo-Sonaten des Dom . Scarlatti , des fruchtbarsten Vertreters
der virtuosen Cembalomusik seiner Zeit . Diesem glanzvollen italie¬
nischen Stil sieht nun im zweiten Teil des Abends die galante , aber
nicht minder geistreiche Musik großer Vertreter frauzösischen Musik¬
schaffens gegenüber. Als Solostück für die Viole d 'amour kommt
eine Suite von LouiS Hotteterre le Romain zum Vortrag . Ein Kon¬
zert für Cembalo , Violine und Cello von Ramea » stellt dem Cem¬
balo große konzertierende Ausgaben. Zum Schluß steht das vierte
Conccrt Roval für Viole d 'amour und Gambe von Francois Con-
perin auf der Vortragssolge .

„ Lebenskunde" . In seiner Vortragsreihe hält Professor Horneffer
seinen nächsten Vortrag über „Die Lebensalter ' . Bei der Bedeutnng ,
die das Verhältnis zwischen Alter und Jugend gewonnen hat , greis«
dieser Vortrag in brennende Lebensfragen der Gegenwart ein.
ES sei daraus hingewiescn, daß dieser Vortrag wegen des Sym¬
phonie-Konzertes nicht , wie bisher , am Mittwoch, sondern aus¬
nahmsweise am Dienstag , den 1«. März , abends 8 Uhr . im
Munz -Saale stattsindet.

Sonaten Abcnd Schecks —Hauh . Unser« einheimische Geigerin
Emniy Schech, Solistin am Reichsscnder Stuttgart , veranstaltet in
Gemeinschaft mit dem Münchner Pianisten Pros . Hilarius Hautz
am Donnerstag . 18. März , im Munz -Saal einen Sonaten -Abend.
Neben den Werken von Beethoven und Richard Strauß wird zun,
ersten Male die ' Es -dur -Sonate von Roland Häfner aufgesührt .
Die beiden Künstler, haben bei ihren Aufführungen in München,
Wien, Frankfurt usw . große Erfolge erzielt.

Wendling -Quartett . Heute Montag , den 15. März , abends 8 Uhr,
findet im Eintracht -Saat der 6, <letztc ) Kammcrmusikabend der Kon-
zertdiroktion Kurt Neufcldt statt . Das Stuttgarter Wendling-
Quartett . eine der prominentesten Kammermusikveretnigungen der
Gegenwart , spielt im Zyklus . .Kammermusik der Völker' 2 Streich¬
quartette lDobusiy und Ravel )

' und das Klavier -Quintett von Cäsar
Franck, unter Mitwirkung des rllhmlichst bekannten Stuttgarter
Meister-Pianisten Professor Walter Rehberg.

II , den Kammer -Lichtspielen läuft ab beute Montag der große
Sensationsfilm ,,Frtsco --Erpretz-Führerlos ' . Ein unerhörter span¬
nender Film mit erstklassigen Schauspielern . Die Ufa-Wochenschau
wwic ein schöner Beifilm beschließen das Programm .

Bad . Staatstheater . Aus technischen Gründen mutzte die für
23 . März angesetzte Oper „Tiefland ' aus 10. April verlegt werden.
Statt dessen steigt am 23 März das Schauspiel „Der Ministerprä¬
sident ' von Wolsgang Goctz . Als Gast Otto Fischer - Berlin alS
, .Bismarck' . Karten zum Preise von 1 .50 Xd (bet 4 . Rang kommt
nicht zum Verkauf) sind ab sofort in unseren Vorverkaufsstellen
und bet allen Bctriebswarten erhältlich.

volksbildungsftätte Karlsruhe . Wochenplan . Montag , IS.
März , 20 .15 Uhr , Chem.-Jnst . der Techn . Hochschuie Prof . Naen-
drup . Münster : „Die Kämpfe am HartmannSwcilcr Kopf' (Reihe A ) .
20 Uhr , Wilhelms!! . 14, Familienforschung . — Dienstag , 16. März ,
20 Uhr , Schesfelmnseum: Gutes Deutsch . 20 Uhr , Markgrafenschule,
Malen und Zeichnen. — Mittwoch , 17. März , 20 Uhr , Wilhelmstr . 14.
Schachkurs. 20 Uhr , Kantschule, Zellforschung. — '

Donnerstag , 18.
März , Hochschule für Lehrerbildung , Dr . Joh . v. Leer » , Dozent an
der Hochschule für Politik Berlin , „Nationale ErneuerungSbewc -
gungen des Auslandes ' (Aeihe B ) . 19.30 Uhr , Sofienschule, Hand¬
arbeit und Heim. — Freitag . 19. März , Eintrachtsaal , Generalleut¬
nant v . Metzsch Berlin : „Arbeit und Wehr' (Schlußvortrag der
Reih« A ) .

Die Wehrmacht spielt fürs Bolk. Großveranstaltung in der
Städt . Festhalle Karlsruhe am Sonntag , 21 . März 1937, unter dem
Titel „Die Wehrmacht spielt fürs Volk ' . „Froher Feierabend mt«
Manöverball ' .

' Eintritt 80 Pfennig . Kommt alle und seid fröh¬
lich mit unseren Soldaten !

Sonder,ug Stuttgart am 21 . März 1937 . Fahrkarten für den
Sonderzug nach Stuttgart am Sonntag , 21 . März werden« ab
Dienstag , 1« . März , ausgegeben . Preis für Hin- und Rückfahrt
2.30 Xd .

Urlauber »»« nach München vom 21 .—25. April 1937 . Die Stadt
der Beweg,istg, so nannte sic der Führer . Alle sollten einmal dort
gewesen sein an der Stätte , wo die ersten Nationalsozialisten sielen.Die Neubauten der Partei wird mancher bewundern , aber auch di«
Hallen der Deutschen Kunst. Der Preis beträgt 28 .20 Xd . (ließet «
nachten mit Frühstück , Stadtrundfahrten mit Führung , große Alpen-
rundfahrt u . a . m .)

Hochscefahr« mit dem Dampfer „Monte Oltvia " vom 17.—28.Mai 1937. Das Ziel dieser ersten Hochseefahr « im Jahre 1937 mit
badischen Urlaubern sind wiederum die herrlichen norwegischen
Ffordc . Die Fahrt geht ab Hamburg . Der Preis einfchl . Fahrt ,voller Verpflegung , Unterkunft, großer Stadtrundfahrt mit Führung
und Hafenrundfahrt 62 .50 Xd .

Folgende Urlauberfahrten sind nahezu ausverkauft und werden
Anmeldungen nur bis einfchl 20 . März 1937 angenommen :

Urlauberfahrt nach Obcrbäycrn vom 20.—27. Juni 1937 (U . -F .
15/37 ) . Unterbringungsorte : Burghausen , Tittmoning , Kirchanschö .
ring und Umgebung.

Urlauberfahrt ins Bayerische Allgäu vom 26. »iS 3. Juli 1937
<U . -F . 16/37 ) . Unterbringungsorte : Lechbruck, Roßhaupten , Stein¬
gaden, Prem , Trauchgau , Schwangau und Umgebung

Urlauberfahrt nach Oberbaycrn vom 17 . bis 24. Juli 1937 (U . -F .
25/37) . Unterbringungsorte : Bergen , Traunstein , Siegsdorf , In¬
zell , Eisenärzt und Umgebung.

Sportamt ! Heute, Montag , laufen folgende Kurse!
Allgemeine Körperschule (Männer und Frauen ) : 20 Gutenbergschule;

20 Uhr Leopoldschule ; 20 Uhr Kriegsbeschädigte und Körper¬
behinderte Hochschul-Stadion .

Fröhliche Gymnastik und Spiel« (Frauen ) : 20 .30 Uhr Südendschule;
20 Uhr Helmholtzschule ; 20 Uhr Hebel-Markgrafenschule; 20.15
Uhr Tullaschule; 20.30 Uhr Munz -Konservatorium ; Grötzingen,
20 Uhr Turnhalle .

Deutsche Gymnafttk : 19 .30 Uhr Südendschule; 19 Uhr Helmholtzschule .
« inver -Gymnastik: 17 Uhr Gutenbcrgschule; Durlach , 17.15 Uhr

Schlotzkaserne; 14 .30 Uhr Schlotzkascrne ; 18 Uhr Schloßkasern« .
Schwimmen (Männer ) 21 .30 Uhr Fricdrichsbad .
Reiten (Männer und Frauen ) : 20 und 21 Uhr Reithalle , Rüppurrer

Straße 1.
Anmeldung und Auskunft ; Sportamt der NSG . „Kraft durch
Freude ' , Lammstraße 15 , Fernruf 7375 , oder vor und nach dem
Unterricht bei den Lehrkräften .
Ostern am Felvberg ! Ski -Lehrgang vom 21 .—29 . Mä « 1937

in Todtnauberg . Preis für den »tägigen Aufenthalt etnfchl . Fahrt .
Verpflegung , Unterkunft und Ski -Kurfu », für Anfänger , Fortgeschrit¬
tene und Toureettäuser RM . 39.00.

.ÄchaoEM'
Das letzte Eintopseffe « i« der Festhalle

Volksgenossen beim Essenholen an der Gulaschkanone der Wehrmacht. Aufnahme : „Führer ' (Engele ).

Warum rassenpolitifche Erziehung?
Schulungsabend der Ortsgruppen Hauptpost I und II

„Warum rassenpolitische Erziehung , so lautete das
Thema , über das in einer wohlgelungenen Veranstal¬
tung der beiden Ortsgruppen Hauptpost l und II
Pg . Borger in der Aula des Gymnasiums sprach.

Der Volksstaar Adolf Hitlers ist eine Schicksalsge-
meinschaft , die uns alle umschließt . Es ist nicht wahr,
daß dem deutschen Arbeiter der nichtdeutsche Arbeiter
näher steht als beispielsweise der deutsche Offizier. Es
ist auch nicht wahr , daß konseffionelle Bindung enger sei
als Bindung des Blutes . Das ganze Volk bildet eine
tatsächliche Blutsgemeinschaft. Die Blutsgemeinschaft
besteht aber nicht mit zusälliq getauften Menschen an¬
derer Hautfarbe und anderer Raffe .

Unser Volk ist innerlich gesund . Es hat seine eigene
Volksseele und darum auch eine eigene Weltanschauung,
nämlich den Nationalsozialismus !

Auf dieser Anschauung basiert der Nationalsozialis¬
mus . Darum müffen wir soviel Wert legen auf rassen -
volitische Schulung, bis diese Erkenntnis in sedem ein¬
zelnen Bolksgenoffen tief eingewurzelt ist . Maßgebend
für die seelische Eigenart eines Menschen ist nicht das
Milieu , in dem er lebt, sondern die rassische Anlage, die
er mitbringt .

Man leugnete zuweilen die Vererbung qeistiger und
seelischer Merkmale. Aber es ist unumstößlich bewiesen ,wie in manchen Abstammunasreihen sich musikalische Be¬
gabung, mathematische Anlage oder . . . verbrecherische
Neigung vererbt . Daran ist absolut nicht zu deuteln.Erziehung kann sehr viel erreichen , aber ihr sind durch
die Erbanlage unüberbrückbare Grenzen gesetzt . Und sie
kann überhaupt nur Erfolg haben , wenn sie ausgeübtwirb von Erziehern gleichen Blutes , die durch die gleiche
seelische Grundhaltung befähigt sind , die von ihnen Er¬
zogenen zu verstehen und von ihnen erzogen zu werden.

Bevölkerungspolitisch ist das Ziel des Nationalsozia¬lismus nicht etwa : „Mehr Kinder um jeden Preis !",sondern: „Mehr gesunde Kinder !"
Falsch ist der Vorwurf : Der Nationalsozialismus

setze das Blut an die Stelle Gottes . Im Gegenteil : Ge¬rade in den Gesetzen des Blutes erkennen wir die Wirk¬
samkeit Gottes .

Letzten Endes handelt es sich bei all diesen Fragen
um die eine Grundfrage , gehören Leib und Seele zu¬sammen oder nicht. Hier »rkennt der Nationalsozialis¬mus klar, daß Leib und Seele eben eine Einheit sind !Starker und ehrlicher Beifall der sehr zahlreichen Ver¬sammlung bewies, daß Pa . Borgers Worte auf gutenBoden gefallen sind .

Pg . O e h I e r eröffnete und schloß den Abend mitmannhaften und herzlichen Worten . Die Kampfliederder Beweaung umrahmten den Abend . S .

Appell der Ortsgruppe Ost 1 und 2
Die Ortsgruppen Karlsruhe Ost I und II der NS¬

DAP . versammelten sich zu einer Veranstaltung der Par¬tei im großen Saale des Studentenhauses , in der PgErnst Maier - Mannheim über das Thema „Kampf umFreiheit und Brot " sprach. In klaren Ausführungen be-
handelte der Redner die Fragen der Gegenwart , welchejeden Volksgenossen berühren und von ihm beantwortetwerden müffen . Seine Ausführungen waren überzeugendund mit ansprechender Wärme vorgetragen und so von
nachhaltiger Wirkung. Pg . Maier schilderte die deutschen
Berhältniffe vor der Machtübernahme und gab zusam -

menfassend einen Ueberblick über die Leistungen, die das
deutsche Volk in den vergangenen vier Jahren unter der
Führung Adolf Hitlers vollbracht hat. Zu den Ausgaben
des neuen Vierjahresplanes übergehend, betonte der
Redner die selbstverständliche Pflicht eines jeden Deut¬
schen , mitzuwirken durch seine Tat an dem Gelingen des
gewaltigen Werkes, dessen Erfolg die äußere und innere
Freiheit der Nation sein wird. —ck

Schulungsabend in Bulach
Vor den politischen Leitern und den Leitern der NS .-

Formationen sprach Pg . Fabricius über : „Das
Judentum als V ö l k e r z e r s e tz e r schon vor
Jahrtausenden " . — Nicht erst die jüdischen Ver¬
brecher Lenin und Trotzki brachten das große Unheil
über die Welt ; schon vor Jahrtausenden war allein das
Judentum schuld an dem Untergang verschiedener Völ¬
ker. Zeigten sich Fäulniserscheinungen und Unzufrie¬
denheiten in einem Volke , dann tauchte der Jude auf
und begann — gestützt auf Bündnisse mit dem Unter¬
menschentum — sein gemeines Geschäft. An einer
Reihe von Beispielen aus dem alten Testament und dem
Mittelalter legte der Redner geschickt die schmutzigen
Machenschaften der Juden bloß . Wenn die Völker der
Erbe erst einmal den Juden als den größten Volksschäd-
ling erkannt haben , wird man unserem Führer für

--feint aufklärende Pionierarbeit danken . Die Anwesen¬
den dankten dem Redner für seinen lehrreichen Vortrag .

Ortsgruppenleiter Pg . F t ch t h a l e r bekräftigte in
einer zündenden Nachrede die Ausführungen des Vor¬
tragenden.

Schulungsabend der Ortsgruppe Rüppurr
Am Dienstag fand im , bis auf den letzten Platz gefüll¬

ten , Saale des Gasthauses „Zum Lamm " in Rüppurr ein
Schulungsabend der Ortsgruppe statt, bei dem Pg . B.
Barth , Karlsruhe , das Referat übernommen hatte, das
von Vorträgen des Männergesangvereins umrahmt war.
Der Redner sprach über die Entwicklung des National¬
sozialismus und besten geschichtliche Vorgänger , und zeich¬
nete ein Bild , wie es früher war und heute .

Heute leben wir wieder in einem großen, deutschen
Vaterland , das frei und einig und ob seiner Stärke im
Spiel der Nationen geachtet wird. Heute künden Sire¬
nen wieder in den Fabriken den Arbeitsbeginn und an
dröhnenden Maschinen schafft der deutsche Mensch sich die
Gewähr des Friedens und seiner Freiheit , sowie das Brot
für sich und seine Familie . Hier war es der Führer , der
unserem Leben einen neuen Sinn gab , den Sinn der
Ewigkeit unseres Volkes im Kraftstrom unseres reinzu¬
haltenden deutschen Blutes . Und heute sind alle jene Strö¬
mungen und Kräfte zu bekämpfen , die der Erreichung
dieses Zieles entgegenstehen . Es geht um das höchste eines
Volkes, um seine Ärterhaltung . Die Geschichte zeigt , wie
ganze Völker an der Sünde wider das Blut zugrunde
gingen, so Hellas und das alte Rom . Aber wir National¬
sozialisten leben unserer heiligsten Verpflichtung, indem
wir glauben , daß Gott uns als Deutsche schuf und indem
wir alles tun , um reinen deutschen Blutes zu bleiben.
Unser Glaube ist der Stolz , unsere Liebe ist die Ehre und
unser Frieden ist der Kamps für diese Güter auf immer
und ewig .

Durlacher Sport am Sonntag
Futzball-Kreisklaffe

BfR . Durlach — Stnpferich 8 : 1
A . Dnrlach, 14. März . In einem Freundschaftsspiel

standen sich am Sonntag auf dem Platz an der Wein-
garter Straße die Platzelf und die Gäste aus Stnpferich
gegenüber. Die Einheimischen traten wiederum mit der
stark verjüngten Mannschaft an. Auch in diesem Kampf
zeigten die jungen Kräfte eine schöne Leistung . Ihr for¬
sches Spiel und ihr steter Drang nach dem Tor berührten
die Zuschauer angenehm. Das tadellose Sichverstehen
trug dann auch seine Früchte. Sechs schöne Tor « waren
die Ausbeute eines zweckmäßiqen Fußballspieles . Die
Gäste kamen an die Leistuna der Einheimischen nicht her¬an, enttäuschten aber nicht. Es gelang ihnen nur der
Echrentreffer . Die zweiten Mannschaften beider Vereine
trennten sich mit einem 4 : 5 -Sieg der Platzelf.

Bon den beiden Bezirksligavereinen war nur Ger¬
mania Durlach beschäftigt . Die Germanen spielten zu
Hause gegen Eutingen und gewannen 4 : 1 . Bei Halbzeit
lagen die Gäste noch 0 : 1 in Führung , nach der Pause kam
die Platzels stark auf und schoß 4 schöne Tore . Germania
Durlach hat sich hinter dem Meister Neureut den zweiten
Tabellenplatz gesichert.

Athletiksport-Ringe«
1. Krastsportvereiu Durlach — Krastsportverein Rastatt

12 : 8
A. Durlach. 14. März . Im Blnmensaal in Durlach

standen sich am Sonntagnachmittag die Ringermannschaft

obiger Vereine gegenüber. Sie trugen den fälligen Ber -
bandsrückkampf zugunsten des örtlichen Winterhilfswevks
aus . In Anbetracht der guten Sache , der diese Veranstal¬
tung galt , hätte der Besuch bester sein dürfen. Das
Publikum bekam spannende Kämpfe zu sehen. Durlach
konnte diesen letzten Verbandskampf an Hause für sich
entscheiden. Rastatt war ein fast gleichwertiger Gegner.
Die Kämpfe verliefen im einzelnen:

Bantamgewicht : Schöpflin-Durlach wurde nach
8 Minuten Sieger über Gotzauer-Rastatt durch Eindrücken
der Brücke .

Federgewicht : Unteroffizier Polz -Durlach siegte
bereits nach 30 Sekunden über Bauer -Rastatt durch Aus¬
reißer.

Leichtgewicht : Fränkle -Durlach errang den Sieg
über Becker-Rastatt nach 35 Sekunden durch Hüftschwung .

Weltergewicht : Wagner-Durlach verlor gegen
Artmann -Rastatt nach 8 Minuten durch Ausreißer.

Mittelgewicht : Müller -Durlach wurde Sieger
über Mattes -Rastatt nach 6 Minuten durch Hammerlock .

Halbschwergewicht : Meier -Durlach unterlag
Bauer -Rastatt schon nach einer Minute durch Schleuder-
grifs .

Schwergewicht : Kunz-Durlach mußte nach 16
Minuten seinem Gegner Praß -Rastatt den Punktsieg über-
lasien . Mit hervorragenden akrobatischen Einlagen war¬
teten zwei Rastatter auf. . . . . .

„Starke Aerven"
Vortragsabend der Heilpraktiker

Die Heilpraktiker werden vielfach noch mit den Kur¬
pfuschern in einem Atemzug genannt . Wer in den ver¬
gangenen Jahren aber die Arbeit der Heilpraktiker gegen
das Kurpfuscherunwesen verfolgt hat, wird erkennen
müssen , daß sie sich in enger Gemeinschaft mit der Nerzre-
schaft um die Erhaltung und Stärkung der Volksgesuno -
heit bemühen . , .

In dieser Hinsicht war auch der Vortragsabend rm
dichtbesetzten Saal des „Friedrichshoss" dazu angetan,
weiten Kreisen der Bevölkerung ausklärend und berateno
zur Seite zu stehen. Der Bezirk Karlsruhe des Hkrlprar-
tikerbundes Deutschlands hatte sich für diesen Abend den
bekannten Heilpraktiker Helmel - Gersdorf ver¬
pflichtet , der über das Thema „Starke Nerven wrach.
Bezirksleiter Hauer begrüßte eingangs die Erschiene¬
nen, und wies darauf hin, daß der Heilpraktiker ferne
Bestrebungen stütze auf den Grundsatz: Vorbeugen
istbesseralsheilen ! „ aDer Redner des Abends, Heilpraktiker und Lebens¬
reformer Heinz Helmel-Gersdorf stellte in den Mittel¬
punkt seines lehrreichen Vortrages vier Punkte : richtiges
Atmen, richtige Bewegung, richtige Ernährung und rrw-
tiges Denken. Ohne diese Dinge könnten sich kerne ge¬
sunden Nerven entwickeln . Jeder könne es am eigenen
Leib feststellen, wie nutzlos es ist , die lebendigen Krane
im Körper durch Reizmittel aufzupeitschen . Nervenzer-
rüttung und am Ende Nervenzusammenbruch seien
zwangsläufig die Folgen . Für gesunde Nerven sei durry-

Bon diesem Schäferwageu wurde der 12jährige Helmrrt
König aus Knielingen, wie wir bereits am Sonntag
ausführlich berichteten , unweit des Bahnhofes Knielingen
erschlagen . Ausnahme: Geschwind«».

aus nicht die Ernährung maßgebend , denn der Mensch
könne lange Zeit ohne Nahrung leben. Dagegen könne er
auf Luft keine fünf Minuten verzichten . Darin liegt au» , i>
der Schlüffe ! zu gesunden Nerven . z>-

Anhand zahlreicher Beispiele machte der Redner sei'
nen aufmerksamen Zuhörern alle diese Dinge klar , »m
im zweiten Teil des Vortragsabends seine Ausführung ,
gen durch praktische Vorführungen zu ergänzen. Jede
Bewegung war dem Rhythmus des Atmens unterivok'
fen , und allein durch diesen Rhythmus und die Gleich-
Mäßigkeit wird das Blut in natürlicher Weise aktiv ge'
stärkt und kann so den Nerven geben, was sie zur Er- ,
Haltung der Leistungsfähigkeit des Gesamtorganisrnu»
gebrauchen . Die gezeigten Gelenkschnellübungen , KroN' .
Übungen , Entspannungsübungen und Lungengymnast«*
sollten den Zuschauern klar machen, wie verlorengega«'
gene Nervenkraft ohne Medizin wieder zurückgewonnen
werben kann. Der Vortrag wurde mit ' ~ *
ausgenommen.

RingienmS -Hallenspielnmöe
Die Mannschafts-Wettkämpfe um die Hallen-RiE

tennismeisterschaft in Karlsruhe sind in vollem Gang -
Nachstehend folgt eine Uebersicht über den derzeitige
Stand der Spiele :

Spiel« Punkte
RTBg . 1 3 44
RTBg . 4 4 88V*
KSB . 3 32
Post 3 SlV*
KRC. 2 3 28
RTVg . 8 3 26V,
KRC. 1 2 26
RTVg . 2 4 28V*
Wolfs & Sohn 4 20
Polizei 3 9V*

Tagesanzeiger
Montag , de« 15. Mürz 1937

Theater : _Badisches Staat,iheater : 20 Uhr : Der Mtnisterprästd« «
Colosseum: Bartetö

Film : ;
Gloria : Frauenliebe — Frauenletd
» amincr -Lichtlpiele: FitSko -ErPreb -FührerloS
Pali : IA in Oberbayern
Rest: yrauenliebe — Frauenleid
Schauburg : Verräter
Union -Lichtipiel « : San FranziSko
UT. Mühlburg : Moskau — Schanghai
Uli Ettlingen : Burgthearer »
Skala Durlach : Sein beiter Freund
Markgrafen -Theater Durlach : Kinderarzt Dr . Eng »
Atlantic : Die Stunde der Versuchung ■ (
Capitol : San Franziska

Konzert/Unterhaltung:
"

Bauer : Konzert-Kapelle Walter Weildig
Grüner Baum ; Tanz - '
Kasse« des Westens : Konzert-Kapelle HanS Star » j
LSwcnrachen: Familtenkvnzert ■
Museum : Konzert-Kapelle Viebahn .

'
Odeon : Konzert-Kapelle Egen - Hemprich
Roederer : Tanz

"
/ .

Regina : Kabarett - ' ;
Wetnhaus Just : Kabarett
Wiener Hos : Tanz . Kapelle Hein Schäfer
Blumenkassee Durlach : Tanz ,
Parlichlößle Durlach : Tan ,

sonstiges
Eintracht ; 20 Uhr Wendling -Quartett
Städt . Ausstellungshalle : Gedenkausstellung : (
Gaswerk , Ausstellungsraum Kaiserstraße 101 , 4 ;

K-chkurä . . .
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UJirft Phönix luieöer aufsteigen ?
Phönix behauptet faooritenstellung mit Glfich

Neureut-Wönlx Karlsruhe 0 :1
großen Tag hatte gestern Neureut zu verzeich¬nen. Der Vorort stand im Zeichen des ersten Aufstieg -

WleleS . So viele Menschen werden wohl noch nie aufEinmal die Straßen von Neureut bevölkert haben . Aus° llen Richtungen rückten die Zuschauer per Rad , zu Fußnnd in Autos an. Endlose Schlangen von parkenden«utos stauten sich auf dem Wege zum Spielfeld . Man
?suß dem F .C. Neureut ein Sonderlob aussprechen für
, ? mustergültige Organisation , die er zu diesem Groß-
karnpf getroffen hatte, und die in allen Teilen bis ins
kleinste klappte . Das Spielfeld war in guter Verfaffung,und als gegen 2 Uhr sich der Himmel auflichtete und seineSchleusen schloß , stieg bei den Zuschauern, es mögenkut 200(1 gewesen sein , immer mehr das Interesse für das
bevorstehendes Ereignis .
. Nach Beendigung des Vorspieles der unteren Mann¬
schaften betreten die beiden Meister, mit großem Beifall
empfangen , den Platz. Die Aufstellung , in der der Alt-
ureister Phönix zu diesem Spiele angetreten war , zeugtevon

einem gefährlichen Experiment.
^ klry, Echoser und Graß fehlten, und für diese drei Mann
batte man in die Läuferreihe zurückgegriffen und damit
sine Ergänzung des Sturmes herbeigesührt. Joram ,No« und Mohr , ausgesprochene Deckungsleute, waren imSturm zu finden und konnten ihr Können auf diesem
Platze nicht so auswerten , wie es für die Wichtigkeit die-
>es Spieles notwendig war . Wenn Phönix trotzdem als

j Sieger den Platz verlassen konnte , so war es ein außer-
brdentlich glücklicher Umstand , der dazu beitrug . Wohl
Aaren sie in der ersten Spielhälfte tonangebender wie der
Platzbesitzer, hatten aber als gute Stütze den starken
^ ind im Rücken , der viel dazu beitrug , daß Phönix m

I "ieser Zeit die etwas bessere Partie leistete . Die Neu-
keuter Mannschaft wehrte sich sehr gut, fabrizierte aber,
^ (scheinend von etwas Lampenfieber ergriffen , manchen
Schnitzer und konnten auch im Sturm nicht zu ihren son¬
nigen Aktionen auflaufen . Als Phönix den Führungs -
lreffer erzielt hatte, wurde die Platzmannschaftnoch etwas
bervöser , welcher Zustand sich aber in der zweiten Spiel -

i bälfte vollständig gelegt hatte.
j Nach Halbzeit mußte Phönix gegen den Wind kämp-

lsn und nicht nur das, der Himmel, klarte vollständig auf,me Sonne kam hervor und Phönix hatte auch noch gegendieses helle Blendwerk zu stehen. Mit wuchtigen Angris-
sen wartet nun der Neureuter Sturm , von seinen Läu¬
fern immer wieder ins Treffen geschickt, auf, und nicht

j bux hxx Ausgleich , sondern auch die siegbringenden Tore
bätten in der zweiten Spielhälfte unbedingt fallen müssen.

sah im Strafraum der Schwarzblauen des öfteren'khr brenzlich aus , man mußte zur verstärkten Abwehr
bkeifen und hier war es immer wieder Lorenzer und
Nanz besonders der Verteidiger Wenzel , die durch ihr
Energisches Dazwischenfahren die Gegentreffer oerhüte-
Ekn . Auch M a i e r im Tor hatte einen guten Tag . Fein -
bkiten gab es bei dem Spiel wenig zu sehen, im Border -
bsund stand von beiden Seiten kämpferischer Einsatz , derNs zur letzten Minute anhielt . Mustergültig war° a » Verhalten des Publikums , das bestimmtbvn diesem kampfbetonten Spiel befriedigt (bis auf Sieg»der Niederlage) den Platz verlassen hat.

Der Spielverlauf
.^ Phönix übernimmt sofort die Direktion , Neureut hat
Mvere Abwehrarbeit zu leisten , aus der sonst so schlag -"cher« n Verteidigung kommen unreine Abschläge, der Ge -
Senwinü macht den Spielern zu schaffen . Der Platzbe -
, tz<r durchbricht die Phönixabwehr , aus der Mitte fällt

scharfer Schutz, der knapp am Phönixtor vorbeistreicht ,
zieht der Phönixsturm wieder an, Neureut verwirkt

. wen Strafstoß , Lorenzer feuert das Leder mit Wucht aufTor des Gegners , das ein Phönixstürmer mit dem?opfe knapp am Tor vorbeilenkt. Unmittelbar daraus
,?ün der Hüter de « Platzbesitzers nur mit aroker Mühe
^"kn scharfen Schuß wehren. Der erste Treffer fürrvönix hängt in der Luft . Es fallen hintereinander drei
».«en . Zwei davon verpuffen. Die dritte , schön vor das
keureuter Tor gegeben , wird in der 17. Minute von

Joram für Phönix zum Führungstreffer
eingeschossen.

wechselnden Angriffen schaffen die Neureuter Stür -
z

" gefährliche Situationen vor dem Phönixgehäuse, wo
Verteidiger Wenzel mit wuchtigen Abschlägen fürk»rung sorgt. Ein Fernschub von 40 Meter

E n t f e r nu ng zieht knapp über die Torlatte der Neu¬reuter , die gleich darauf einen sehr gefährlichen Gegen¬
besuch machen. Wieder schießt Lorenzer einen Strafstoßaus großer Entfernung , der von der Latte abspringt undins Aus geht . Der „Läufer - Sturm " der S ch w a r z -
Blauen läßt die sicherste » Sachen aus , der
Linksaußen Schäfer macht eine vollständig unbeholfeneFigur . Halbzeit ! Phönix hat umgestellt , Noe stürmtlinksaußen , ist aber dort auch nicht aktionsfähigcr. Dra¬
matische Momente spielen sich vor dem Phönixtore ab , derNeureuter Sturm kommt auf Touren und tummelt sich
sehr gefährlich im Strafraum der Gäste . Pfosten- und
Lattenschüsse werden auf das Tor der Karlsruher abgege¬ben . Nun hat Phönix eine große Chance .

Ein Elfmeter ist fällig ! Joram schiebt denselben
dem Neureuter Torwächter genau in die Hände!

Großer Jubel im Neureuter Lager. Wieder stürmt die
Fünferreihe des Platzbesitzers an, doch die Aufregung, die

sich im Sturm bemerkbar macht, vereitelt den verdientenAusgleich . Phönix muß sich in Verteidigungsstellung be¬geben . Unentwegt greifen die Neureuter an. Der Phö¬nix -Torwächter Maier hat in Luft - und Bodenarbeit sehrgefährliche Sachen zu bewältigen. Nun spielen sich dieSchwarzblauen wieder frei, der Sturm rückt auf dasNeureuter Tor , der Hüter wirft sich rücksichtslos ins Ge¬dränge, so einen sicheren Treffer verhütend. Es gibteinen gefährlich aussehenden Zusammenprall , der aberfür keinen der beteiligten Spieler nachteilige Folgenhatte. Nun kämpfen die beiden Mannschaften buchstäblichum jeden Zentimeter Boden. Die Neureuter forcierenden Angriff und setzen des Gegners Tor wieder stark un¬ter Druck . Jetzt kommt der Ausgleich für Neureut . Nein,vorbei. Es fällt ein Schuß , Tor rufen die Zuschauer, dochder Ball geht an den Pfosten, bekommt Außenkante, fürPhönix ist ein banger Augenblick gut vorübergegangen.Langolf hat Gelegenheit, das Resultat zu erhöhen, schießtaber, von niemand behindert, vier Meter vor dem Tor ,haushoch darüber . Noch einige Minuten und das Spiel
ist zu Ende . Noch steht der Phönixsieg nicht ganz sicher ,gelingt es Neureut noch auszugleichen, oder führen dienun reichlicher werdenden Phönixangriffe zu einer Er¬
höhung des Resultates ? Trotz beiderseitiger noch guterTorgelegenheiten geschieht nichts mehr.

Phönix verläßt mit einem 1 :0-Sieg als der Glück¬
lichere aus diesem Spiel den Platz.

Das sind die neue» deutsche» Boxmeister
Unser Bild zeigt die neuen seustchen Amateur -Boxmeister , von ein»nach rechts: flliegengewichtSmeister Olympiasieger Kaiser (Glavdeck);» antamgewichirmeister Wille ( Hannover ) ; szedergewichttmeisterMiner (BreSlau ) ; Leichtgewichtrmeister Nürnberg (Dresden ) ; « el-tergewichlsmeistei Murach ( Schalke ) ; MittelgowichtSmeister Baum -
«arten (Hamburg ) ; HalüschwergewichlSmeisler Piestch (Leipzig) undSchevcrgowtchtsmeifter Runge (Slberscld ) . (Schirner -M .)

SSkar Stelnbach zum Sedeulen
Korpsführer Hühnlein znm Tode SteinbachS

Der Führer des Deutschen Kraftfahrsports . KorpSfüh.rer Hühnlein , widmet dem auf der Landstraße tödlich ge-stürzten Rennfahrer Oskar Steinbach folgenden Nachruf:
Am 10 . März 1937 verunglückte der Rennfahrer Os¬kar Steinbach tödlich.- Sein Element war der Kraft»fahrfport , dem er sich mit Leib und Leben verschworenhatte.
In jungen Jahren erkämpfte er sich dank seinerEnergie und seines Draufgängertums den Ehrentiteleines Deutschen Meisters 1935 . Wenn eS galt , Deutsch¬lands Farben siegreich zu behaupten, stand OSkar Stein -

bach mit in vorderster Front .
Ein tragischer Unfall beendete sein erfolgreich begon¬nenes Leben , das er gern und freudig auf den Renn¬

strecken des In - und Auslandes für Deutschlands Steg
einsetzte. In ihm verliert der deutsche Kraftfahrsporteinen stets einsatzbereitenKämpfer.

Brr Tabellenltan- der
Spiel«

Saulioa
Lore Punkte

SB . Walbhos 18 56 :17 29 : 7
VfR . Mannheim 17 39 :23 23 : 11
1. FC . Pforzheim 16 27 :13 21 :11
Freiburger FC. 15 86 :35 17 :13
VfL . Neckarau 17 20 :33 15 :19
VfB . Mühlburg 17 21 :36 15 :19
Germania Brötzingen 17 28 :32 14 :20
SpVg . Sandhofen 16 15 :27 12 :20
Karlsruher FV . 15 17 :19 10 :20
FB . 04 Rastatt 16 15 :89 8 :24

Kußballergrbnlsse des Sonntags
Gauliga

Gau Südwest :
FK . 03 Pirmasens — Wormatia Worms 0 :0
Kickers Offenbach — Eintracht Frankfurt 0 :2
FSB . Frankfurt — SV . Wiesbaden 5 :0
Sportsr . Saarbrücken — Bor . Neunkirchen 1 :3
Union Niederrod — FB . Saarbrücken 0 :2

Ga« Baden :
SV . Waldhof — VfL . Neckarau 8 :1
VfB . Mühlburg — SpVg . Sandhofen Ich

Gan Württemberg :
Stuttgarter Kickers — Sportfr . Eßlingen 4 :4
Union Bückingen — FB . Zuffenhausen 0 : 1

Gau Bayern:
1 . FC . Nürnberg — Bayern München 5 :0
1860 München — FC . 05 Schweinfurt 2 :1
VfB. Jugolstadt -Ringse« — ASB . Nürnberg 2 :4

Aufstiegsspiele :
Gau Bade«:

Alemanma Ilvesheim — VfB . WieSloch 4 :2
FC . Neureut — Phönix Karlsruhe 0 :1
FB . Kehl — SC . Freiburg 2 :1

Ga« Württemberg :
Ulmer FV . 94 — FV . Nürtingen 5 :0
FV . Geislingen — VfR . Schwenningen 0 :2

Ga« Bayern:
Schwaben Augsburg — Würzburger Kickers 8 :1

Freundschaftsspiele :
Freiburger FC. — FC. Basel 8 :1

m

Der Phönixstürmer
schießt durch die Füße
des Verteidigers . Um
den Bruchteil einer Se¬
kunde ist Neureuts Tor¬
wart zu spät — aber der
Ball geht knapp am
Pfosten vorbei

Aufnahme : Geichwindner

Müstlburg hilft dom ftfO.
Von den 16 deutschen Fußball -Gaumeistermannschas-

ten, die in wenigen Wochen die Endkämpfe zur deutschen
Meisterschaft aufnehmen, fehlen jetzt nur noch zwei , näm¬
lich der Ostpreußen- und der Niederrhein - Meister. Am
Sonntag gab es gleich fünf neue Meister, nämlich Wor¬
matia Worms in Südwest, 1. FC . Nürnberg in Bayern ,VfR . Köln am Mittelrhein , Beuthen 09 in Schlesien und
Viktoria Stolp in Pommern . Damit haben alfo Worms,
Nürnberg und Stolp ihre Titel mit Erfolg verteidigt,aber auch VfR . Köln und Beuthen 09 haben schon öfters
an den Endspielen um die „Deutsche" teilgenommen. Was
die Meisterschaft von Beuthen 09 anbetrifft , so ist hier
einschränkend zu bemerken , daß der Altmeister Vorwärts /
Rafensport Gleiwitz u. U. noch auf gleiche Punktzahl
kommen könnte : dann müßte das Torverhältnis (wahr¬
scheinlich zugunsten Beuthens » entscheiden. Nach diesem
Sonntag ergibt sich also folgender Plan für die Grup -
pen - Endspiele:

Gruppei
O st preußen : Allenstein oder Insterburg
Schlesien : Beuthen 09
Sachsen : BC . Hartha
Nordmark : Hamburger SB .

Gruppe 2
Pommern : Viktoria Stolp
Brandenburg : Hertha/BSC . Berlin
Niedersachsen : Werder Bremen
Westfalen : Schalke 04

BfB. Mühlbllkg-Svvgg . Sandhofen l :o
Die Mühlburger haben nun also im letzten Spiel

auf eigenem Platz den entscheidenden Schritt zur Siche¬
rung getan und gleichzeitig auch dem KFB . einen wert¬
vollen Dienst erwiesen. Es war eine faire und ruhige
Begegnung, die da unter der ausgezeichneten Leitung von
Seltsam - Heidelberg abrollte, fast zu ruhig für so
einen wichtigen Kampf , der doch den unterlegenen Verein
in eine gefährdete Lage bringen mußte. Die 1500 Zu¬
schauer umstanden jedenfalls sehr gelassen das Spielfeld,
nachdem bereits in der 8. Minute Oppenhäuser einen
ausgezeichneten Angriff erfolgreich abgeschlossen hatte
und dieser knappe Vorsprung genügte ja auch wie im
Vorspiel zur Sicherung der Punkte.

Es gab zwar auf beiden Seiten Möglichkeiten genug,
den Torsegen etwas reichlicher zu gestalten, wobei beson¬
ders vor der Pause die Sandhofener ein an Umständ¬
lichkeit kaum zu ü b e r b i e t e n d e s Stürmer¬
spiel vorsührten . In dieser harmlosen Fünferreihe hat¬
ten nur Fluder und Fenzel ab und zu einige Einfälle,
die das Tor des Gegners wirklich gefährdeten. An der
Hintermannschaft lag es nicht, daß dieses letzte auswär¬
tige Spiel der Sandhofener ohne Punktgewinn abschloß,
denn sowohl die Verteidigung wie die Läuferreihe mit
dem unermüdlichen Schenkel in der Mitte waren ohne

Gruppe 3
Mitte : Dessau 05
Hessen : SpV . Kassel
S ü d w e st : Wormatia WormS
Württemberg : VfB . Stuttgart

Gruppe 4
Baden : SB . Waldhof
Bayern : 1. FC . Nürnberg
Mittelrhein : VfR . Köln
Ntederrhein : Fortuna , Duisburg ob. Oberhaus.

Der Ga« Südwest hat sich die Meisterschaftsentschei¬
dung bis zum allerletzten Spieltag aufgehoben. Wor¬
matia benötigte aus dem Spiel gegen Pirmasens in Pir¬
masens mindestens einen Punkt um Meister zu sei« und
dieser Punkt wurde in einem torlosen Spiel auch geholt .
Da nützte der Frankfurter Eintracht ihr Sieg (2 :0) in
Offenbach nichts mehr: bei gleicher Punktzahl hat Worms
das bessere Toverhältnis ! — In Bayern sicherste sich der
1. FC . Nürnberg erneut den Titel durch einen imposan¬
ten 5 : 0-Sieg über die Münchner Bayern , die in diesem
Jahre gegen den „ Club" einfach nichts zu bestellen hatten
und mit einem Gesamttorverhältnis von 1 :12 gegen
Nürnberg unterlagen . Der „Club" scheint doch zu rech¬
ter Zeit wieder in Form zu kommen und dürfte bet den
Endspielen wieder ein gewichtiges Wort mitreden . — In
Württemberg gewann Eßlingen bei den Stuttgarter
Kickers (4 :4 ) einen Punkt , aber da Zuffenhausen aus
Bückingen sogar einen 1 :0-Sieg heimbrachte , ist es noch
ungewiß, wer zusammen mit Göppingen absteigt .

Schwächen . Bei den Mühlburgern war Rastetter wieder
dabei und damit gab es für die übrigen Stürmer auch
Vorlagen , mit denen etwas anzufangen war . Oppenhäu¬
ser verstand sich gut mit ihm und sein Tor war ja auch
nur durch Rastetters ausgezeichnete Vorarbeit möglich.
In Sandhofens sicherer Verteidigung fand der Angriffder Platzbesitzer einen unerwartet starken Widerstand:
immerhin wirkten die Handlungen dieser Stürmerreihe
wesentlich klarer und überlegter als die Vorstöße des
Gegners . Die Hintermannschaft besaß in Rink und Fach
ihre stärksten Kräfte.

Der Spielverlauf brachte nur wenige aufregende Bil¬
der. Nachdem in der achten Minute ein glänzendes Zu¬
sammenspiel Rastetter—Schwörer—Rastetter—Oppenhäu¬
ser zum einzigen Treffer führte, hatten die Gäste eine
Viertelstunde lang ihre beste Zeit , in der sie stark im
Angriff lagen. Fenzel hatte einmal eine schöne Gelegen¬
heit zum Ausgleich , doch sein Alleingang wurde von
Becker gestoppt . Auch die zweite Hälfte stand im Zeichender beiden Hintermannschaften. Dauerndes Spiel im Mit¬
telfeld , das machte die Angelegenheit etwas eintönig : erstin den letzten Minuten versuchten die Gäste noch einmal
mit aller Macht , einen Punkt zu retten , doch auch eine
Umstellung im Sturm erbrachte nicht die nötige Durch¬
schlagskraft .

SB. WrMof-M . Neckarau 8 :1
Der badische Meister, SB . Waldhof, beendete seine

Punktekämpfe innerhalb des Gaues mit einem Bomben¬
sieg über den VfL . Neckarau , der bekanntlich im Vorspiel
eine Punkteteilung erzwungen hatte. Beide Mannschaf¬
ten traten im Mannheimer Stadion , wo sich nur etwa
1000 Besucher eingefunden hatten , mit Ersatz an, so fehl¬
ten bei Waldhof Schwender, Model und Pennig , während
Neckarau auf Dieringer , Lauer und Wenzelburger ver¬
zichten mußte. Beim Meister klappte es aber trotzdem
ganz ausgezeichnet , während auf Neckarauer Seite weder
Roth als Mittelläufer noch Gaska als Torhüter über¬
zeugen konnten . Sehr schwach war die Neckarauer Fün¬
ferreihe, lediglich die Außenstürmer warteten gelegentlich
mit einigen guten Vorstößen auf und beim Stand von
4 :0 für Waldhof glückte auch Hessenauer das einzige Ge¬
gentor . Die Blau -Schwarzen zeigten dagegen eine präch¬
tige Gesamtleistung und der Sturm unter der klugen
Führung von Sisfling erreichte die gleiche Durchschlags¬
kraft wie in den letzten Spielen . Neben Sisfling zeichne¬
ten sich vorn noch Schneider und Weidinger aus , wäh¬
rend in der Läuferreihe Molenda sehr gut gefallen konnte .
Die Hintermannschaft hatte wirklich nicht viel Gelegen¬
heit, sich auszuzeichnen. Die acht Treffer für Waldhof
erzielten Sisfling (3) , Schneider (3) und Günterroth (2) .
Schiedsrichter war Sturm (Pforzheim).
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Der Wettergott hatte zu diesem ersten Aufstiegsspiel
noch Einsicht und ließ den ganzen Vormittag nieder¬
gehenden Regen kurz vor dem Spiel aufhören. In grö¬
ßerer Zahl wie erwartet , waren die Zuschauer erschienen .
Dieselben hatten nichts zu bereuen, drnn es wurde ein
bis zur letzten Minute mit aller Energie geführter Kampf
geliefert. Das ErgebntL entspricht dem tatsächlichen Spiel¬
verlauf , das ganze Spiel zusammengefaßt, waren die Ein¬
heimischen besser. Die Hintermannschaft war sicher wie
immer, machte nur einen großen Fehler , und dieser
brachte den Gästen bas Ausgleichstor. Die Läuferreihe
hatte einen schweren Stand . Im Sturm klappte es dies¬
mal nicht. Jeder gab stch wohl di« größte Mühe, aber es
fehlte stark am Zusammensptel. Dem Mittelstürmer
fehlte die Vorlage , um mit seinem gesährlichen Schuß
burchzukommrn . Die Gäste spielten besonders in der er¬
sten Hälfte zu sehr auf Deckung. Die Verteidigung hatte
bei den Läufern eine gute Unterstützung, wodurch aber
der Angriff vergessen wurde. Im Sturm war der Links¬
außen sehr gefährlich . Der Jnnensturm verlor sich im
Einzelspiel.

Die Gäste wählten zuerst den starken Wind im Rük-
ken . Trotzdem konnten die Einheimischen , nachdem die
Aufregung nach den ersten Minuten vergangen war , fast
immer überlegen spielen . Ruf der Startseite konnte die
einheimische Hintermannschaft den Sturm der Gäste sicher
halten. Nach einer halben Stunde erzielte dann Kehl
im Anschluß an «inen Strafstoß das erste Tor . Nur knapp
verfehlten in den nächsten Minuten einige Bälle das
Tor , sonst wäre - er Borsprung in dieser Zeit unbedingt
zu erhöhen gewesen . Es war noch eine Minute LiS Halb¬
zeit , als der Gäfte-Linksaußrn die aufgeregt« Verteidi¬
gung überlief und sicher zum Ausgleich rinsandte. Nach
Wiederbeginn spielten di« Einheimischen mit dem Wind,

konnten aber diesen Vorteil nicht auSnutzen. Die Gäste
nahmen für eine halbe Stunde das Spiel in die Hand,
ohne aber zu einem Erfolg zu kommen . Eine Viertel¬
stunde vor Schluß unternahm dann Kehl einen Zwischen¬
spurt und bedrängte die Gäste wieder sehr stark. Mehr¬
mal lag der ÄtegeStresser in der Luft , aber erst vier
Minuten vor Schluß gelang es durch einen Ackball den¬
selben anzubringen . Sine Minute später verhinderte nur
die Torstange ein weiteres Tor . In der letzten Minute
wurde es nochmals gefährlich vor dem Tor von Kehl,
aber zum Ausgleich reichte es den Gästen nicht mehr.

Alemannia Ilvesheim —VfB . Wiesloch 4rS
Die Jlveshetmer Mannschaft hat ihr erstes Aufstiegs¬

spiel erfolgreich über die Strecke gebracht und die vor-
ausgesagten gefährlichen Stürmerleistungen gewahrt.
Konnten st « doch gleich zu Anfang der Treffen die höchste
Torquote unter allen Vereinen herausholen . Der Geg¬
ner aus Wiesloch verfügt über eine technisch gute Elf,
doch hat der Sturm keine besondere Durchschlagskraft auf¬
zuweisen . In der ersten Sptelhälftr konnte Ilvesheim
mit Sri in Führung liegen und in der Nachzeit zwei wei¬
ter « Tore anbrtngen . während WteSloch nur noch «inen
Treffer landen konnte .

Tabelle der Aufstiegsspiele
spiele Tor« Punk««

Alemannia Ilvesheim 1 4 :2 2
Phönix Karlsruhe 1 1 :0 2
SB . Kehl 1 2 :1 2
Neureut 1 1 :2 0
Sportkl . Freiburg ' 1 1 :2 0
BsB . WteSloch 1 9 :4 0
BfR . Konstanz hat in die Aufstiegsspiel«
gegriffen.

noch nicht ein »

Nock einige verbandsspiele
Durlach —Eutingen 4 :1

. Der durch den Rege« aufgeweicht « Boden machte den
beiden Mannschaften große Schwierigkeiten. Eutingen
fand sich in der ersten Dpielhälfte mit den Bodenverhält¬
nissen bedeutend befler a», als die einheimische Mann¬
schaft . Da» gewohnte Kombinationsspiel der Germanen
blieb buchstäblich im Dreck stecken. Dagegen gelang es
den Gästen immer wieder, durch weite Schläge ihren
Sturm nach vorne zu wersen . wobei sie in der 18. Mi¬
nute die 1 :0-Führung erzielen können . Nach der Pause
war aber Durlach wie umgewandelt. In der t . Minute
köpfte Krebs, der Durlacher Mittelstürmer , unhaltbar
zum Ausgleich ein. Bon da ab drängen die Germanen
sehr stark und Meier auf Rechtsaußen vollbringt eine
große Leistung , indem er in gewiffen Abständen drei
wunderschöne Tore erzielt. Somit waren die zwei wert¬
vollen Punkte gerettet« uw den »wetten Platz t« der
Tabelle stcherzustellen.

Dillweitzenstein —Beiertheim 8 :1
DaS einzige Spiel in Pforzheim sah die obigen Mann¬

schaften in einem an stch bedeutungslosen Kamps . Da
beide Vereine schon gesichert sind . Jedenfalls brachten die
Platzherren den größeren Kampfgeist mit, uw die kraffe
Vorspielniederlage einigermaßen wett zu machen. Ob¬
wohl Dillweihenstetn mit Ersatz antreten mußte, war dt«
Mannschaft von Spielbeginn an so deutlich überlegen, daß
Beiertheim fast seine ganze Mannschaft zur Abwehr zu¬
rückziehen mutzte. Bis zur Paus « konnte Beiertheim dem
Druck der Einheimischen standhalten. Nach dem Seiten¬
wechsel ging dann die Gästemannschast etwas mehr aus
sich heraus und bei einem schnellen Vorstoß de» rechten
Flügels gelang dem Halbrechten auch der überraschende
Führungstreffer . Dann aber stellte Dillweißenstein seine
Mannschaft um und verstärkt durch die Vornahme des
Verteidigers Stanger den Angriff. Diesem blieb eS auch
Vorbehalten, ein von rechts hereinkommender Ball mit
Kopfstoß zum Ausgleich einzusetzen . Kurz darauf fiel ein
unverhoffter Schuß des Mittelläufers »um Führungstor
und wenig später stellt der Halbrechte den Sieg endgültig
sicher .

Frankonia Rastalt —BfR . Pforzheim 1 :0
Nach den heut« gezeigten Leistungen der Rastatter

dürften dieselben nie in Abstiegsgefahr kommen . Aber
leider sind trotz der heutigen guten Leistung dt, Franko -
ne« nicht mehr zu retten . Ueber die ganz« Spielzeit wa¬
ren die Einheimischen gegen die spieltüchttgen Pforzhei-
mer tonangebend. Nur der kolosialen Schutzunsicherheit
des Sturmes hatten « » die Gäste zu verdanken, daß die
Niederlage nicht höher und deutlicher ausfiel . In der
ersten Spielhälfte konnten die Rasenspieler noch einiger¬
maßen di« Stange halten und einen 0 :0-Halbzettstand
halten. Dann kam aber die etwa» ersatzgeschwächte
Gästemannschaft nicht mehr mit und mußte stch da» Spiel¬
geschehen diktieren lasten . Trotz aller Ueberlegenheit hat-
ten die Frankonen noch großes Glück, mindesten » « inen
zählbaren Erfolg anzubringen.

ftttittlnfMMt vom Sonnt«
« reisklaste I «Kreis Karlsruhe !

Grupp « 1 : FC . Südstern Karlsruhe —FC . Ost Karls -
ruhe 5 : 1 ; FB . Neureut- Fv . 1028 Karlsruhe ausges. ;
BsB . Knielingen—FB . Bulach 6 :2 .

Gruppe 2 : Viktoria Hagsseld —Viktoria Berghausen
0 :0, nach 5 Minuten abgebrochen . Fv . Wössingen —VsB.
Grützingen 0 :7 ; FB . Kleinsteinbach —Viktoria Jöhlingen
0 :2.

Gruppe 3 : FV . Liedolsheim—FV . Blankenloch 0 :2.

Gau Baden sckMgl Südafrika
Rugbykampf in Heidelberg

Die Fachgruppe Rugby hat , wie bekannt, «ine Mann¬
schaft südafrikanischer Studenten , die vornehmlich in Eng¬
land studieren , zu einer Deutschlandrrts« verpflichtet . Das
erste Spiel stieg am Sonntag in Heidelberg, wo die Süd-
afrikaner aus die badische Gau -Fünfzehn trafen . Leider
hatten sich auf dem HTB . - Platz nur wenige Zuschauer
eingefunden. Trotz de» schweren Bodens gab eS ein hoch¬
stehendes Spiel , wobei vor allem di« badisch « Mannschaft
mit ihrer guten Zusammenarbeit in der Hintermannschaft

gefiel . Die Gäste , die noch wenig zusammengespielthaben,
konnten stch dagegen nur selten zu einer einheitlichen Ak¬
tion zusammenfinden. Dennoch lieferten auch sie «in tak¬
tisch kluges und technisch reifes Spiel mit prächtigen
Einzelleistungen.

Bor der Pause konnte Baden bet ausgeglichenem Spiel
nur zu einem Versuch kommen , den Englert nach aus¬
gezeichneter Vorarbeit der gesamten Dreivjertel erzielte
Nach dem Wechsel wurde weiter sehr schönes Handspiel
auf beiden Seiten gezeigt und das. obwohl der Boden
gerade nicht ideal war . Baden erhöhte sofort durch Englert
auf 6 :0 . Janson und Loos brachten im weiteren Spiel¬
verlauf Baden auf 18 :0 und da Loos ' Versuch erhöht
wurde, auf 14 :0 in Führung . Gegen Spielende konnten
die Gäste durch Pienaar den Ball ebenfalls hinter den
Stangen niederlegen, van der Merw « verwandelte zum
Treffer . Rapp (Heidelberg) leitete sehr umsichtig.

ist
Dem Südafrikaspiel in Heidelberg gingen zwei

Freundschaftsspiel« voraus . Der Frankfurter TB . 1860
landete einen knappen S :ü-Erfolg gegen den Heidelberger
TB . 1846 und eine kombiniert« Fünfzehn des SE . Neuen -
heim schlug den RE . Pforzheim mit 14 : 8. In Frankfurt
gab es » ine kleine Ueberraschung mit dem 8 : S -Sieg der
Eintracht über den SE . 1880, dagegen kommt der 9 :0,Sieg
des Stadt -SB . über den TB . Offenbach erwartungsgemäß .

Germania Karlsruhe wieder Meister
Sie Gaumeisterschaften im Sewlchtbebea

Die Gauligavereine des Gaues Baden , Fachamt
Schwerathletik, ermittelten am gestrigen Tage in zwei
Gruppen — Baden -Nord in Karlsruhe und Baden-
Süd in Hornberg — den gaubesten Verein tm beid¬
armigen Reißen, Drücken und Stoßen . Die Gruppe
Nord , die ihre Prüfungen im großen Saale der „Wal¬
halla" in der Südstabt vor einem sachkundigen und dank¬
baren Sportpublikum vornahm , sah die Mannschaften des
einheimischen Vereins Germania Karlsruhe , VfL . Nek-
karau und 1 . Athletik-Club Pforzheim am Start .

Neben der guten Gesamtleistung der Germanen sind
die technisch hervorragend arbeitenden Stemmer Groh-
Neckarau , F ü g - Karlsruhe und der ewig -junge Schwer¬
gewichtler O e st e r l i n - Karlsruhe zu erwähnen. Groh,
der erst 17 Jahre alt ist, erzielte mit den Einzelleistungen
Reißen 180 Pfund , Drücken 145 Pfund und Stoßen 235
Pfund die für einen Leichtgewichtler glänzende Gewichts¬
zahl von insgesamt 560 Pfund und dürfte damit der
Hauptträger des Erfolges seines Vereins sein, als zweit¬
bester badischer Verein um die süüwestdeutsch« Meister¬
schaft gegen bi« zwei besten württembergischen Vereine
kämpfen zu dürfen.

In der Gruppe Süd schälte sich der Athlettksportver-
ein Alemannia K u h b a ch bei Lahr mit 3055 Pfund als
Sieger in Hornverg vor den mitkonkurierenden Vereinen
aus Hornberg . Kollmarsreute und Villtngen heraus . Die
Mannschaft aus dem Schuttertal folgt demnach nach Nek-
karau, das 8080 Pfund als Mannschastslcistung aufweist .

Die Mannschaften setzten stch aus je sechs Teilnehmern
zusammen, die die Gewichtsklaffen Bantam -, Feber-,
Leicht-, Mittel -, Halbschwer , und Schwergewicht zu ver¬
treten hatten . Mit 610 Pfund erreichte der Karlsruhe
Oesterlin in den drei Uebungen der Gruppe Baden-Nor
die höchste Gewichtsquote.

Die Veranstaltung in Karlsruhe fand in schöner ,
kameradschaftlicher Sportbegeisterung statt und dürfte da¬
mit eine werbende Wirkung erzielt haben. Nach den Herd '
lichen Begrüßungsworten deß stellvertretenden Gaufalw
amtöleiters W t e d m a i e r nahmen die Kämpfe eine
flotten, reibungslosen Verkauf, wofür auch dem Kampf'
gericht unter Leitung des Gausportwartes Böhm -
Karlsruhe volle Anerkennung gebührt.

Einige gemütliche Stunden vereinte noch die Sportler
aus Pforzheim , Mannheim und Karlsruhe nach ö £®
Kampfes Mühen.

Die Ergebnisse.
Sportvereinigung « ermanta 1887 t . V. MifltuN. Sun« vtt«.

435 Grsamtpsund, ; B,r, » Willy, 4«0 « esamtpsunder Ebner
510 Gcsamwsund« : Mick August, 555 wrsamipsunde : tzbsl« Hu»e-
570 Gesamtysunde : Oesterlin Otto , 6lg Gesamlpfund« . — Gelanm
psunde : 3140.

BsL. Mannftetm -Mlkarau. Gesamtpfund« : 3080.
« rasssporiverrin üuhbach . Gesamtpsuude : 3055.
1 . A»bl. -Sl. Psorzbetm . Gesamtpfunde : 3050.
Athletiksportverrinigun « » Illingen. Gesamtpsund« ; 2785.
Aihlcicnvcrcin Germania Harnher ». Gesamtpsund« : 2540,

Mannsckastsringen der ßreisliga
Sraftfportverei « Durlach — Sportverein 01 Dillstein 9 :11

Im weiteren Verlaus der Mannschaftsringkämpfe im
Kreis Karlsruhe trafen die obigen Mannschaften in Dur¬
lach zusammen . Fast hätte müssen Dillstein als Tabellen¬
führer in Durlach die Punkte lasten . Wäre bei Durlach
der erkvankte Stief im Mittelgewicht gestanden, so wäre
der Sieg von Durlach sicher gewesen . Im Bantam -
geivtcht wird Nonnenmachrr-Dtllstein Punktsieger über
Schüpfltn-Durlach. Polz - Durkach besiegt im Federge¬
wicht Htndrrer -Dillstein nach 4 Minuten durch Ueber-
wurf. Im Leichtgewicht wird Fränkle -Durlach Sie¬
ger nach ö Minuten durch Hüftschwung über Kuhn -Dill -
stein. Ragel-Dillstein wird im Weltergewicht Sieger
über Wackenhut -Durlach. Im Mittelgewicht wird
Bösfert-Dillstein Sieger nach 2 Minuten durch Halbnelson
über Wagner-Durlach. Müller -Durlach besiegt im Halb ,
swergewicht Better -Dillstein durch Armhebel nach 4
Minuten . Im Schwergewicht wtrd Wteland-Dillstein
Sieger nach 7 Minuten über Kunz-Durlach durch Nacken¬
hebel.
1 . Athl -Kl. Pforzheim — Krastsportverei« Jspringe » 17 :»

Bet diesem Kamps , der in Pforzheim ausgetragen
wurde, gelang eS Jfprtngen nur im Weltergewicht durch
Kunzelmann einen Sieg zu machen. Im Bantamge¬
wicht wurde Stork -Pforzheim Sieger über Stemmler -
Jfpringen . Hartfelder -Pforzhettn besiegt im Feder¬
gewicht Karft-Jfpringen nach 7 Minuten . Im Leicht¬
gewicht wird Buchner-Pforzhrim nach 1 Minute Sieger
über Homminger-Jspringen . Im Weltergewicht wird
Dufner -Pforzheim von Kunzmann-Jsprtngen besiegt nach
4 Minuten . Fackler - Pfovzheim wird im Mittelge¬
wicht nach 1 Minute Sieger Über Auer-Jspringcn . Im

Tro1j Wind und Regen

3. findigkeitslauf im kreis Karlsruhe
Aber 400 Teilnehmer am Start

Kl» di, über 400 Teilnehmer vor dem Bahnhof Ett¬
lingen Holshaf angeteeten waren , um zunächst den Marsch
und dann den Lauf in» Blau « anzutreten , setzte rin
Bindsadenrrgen «in, der auch die ganze Veranstaltung
über anhielt und dt« an sich recht schwere Strecke zu einer
besonders schweren Leistungsprüsvng machte. Aber die
Aktiven ließen eS stch nicht verdrießen und mit frohem
Gesang weckten sie die Ettling,r auf ihr« Art . Unter der
Leitung von KreiSfachwart K a m u s » Karlsruhe , der mit
seinen Helfern dt« umfangreichen Borartzeiten geleistet
hatte und dem da» große MeldeergebmS in erst« Linie
zu danken ist, wickelte sich die Veranstaltung programm¬
mäßig ob.

Mannschaft auf Mannschaft schluckt « der Wald um dt«
WilhelmShöhe. um sie nicht so leicht wieder herzugeben.
Bergauf , bergab »um Eteinbrunnen , nach Sprffart zu
lagen di« geschickt verteilten Kontrollstrrllen. di« dir Läu¬
fer anzulaufen hatten. Die Frauen waren »um erstenmal
in Bad«n mit einer solchen Ausgabe betraut , und man
darf sagen , daß sie stch wirklich findig anstrllten und fast
alle die verlangten drei Kontrollstellen anltofen. Der
Postsportverein war hier am besten gerüstet . Zwischen
seine drei Mannschaften vermocht « sich lediglich der KFV.
mit seinen HandballmäbelS zu schieben. Die Mädels des
FT . Phönix in der weiblichen Jugend liefen gleichfalls
eine achtbare Zeit heran» und wurden Sieger ihrer
Klaffe . Ueber 4 KUometer wurden die Formationen , die
HI ., dir Vereinsjugenü und die Alten Herren geschickt.
Die beste Zeit über diese « trecke ltefen die Polizisten
( alte Herren ) und bestätigten damit erneut , daß auch in
der Leichtathletik die aktive Betätigung mit 82 Jahren
noch lange kein Ende gesunden hat. In der Jugendklaffe
der Vereinsjugend konnte der KFV . seinen Sieg vom
Herbst wiederholen und diesmal mit 6 Minuten Vor¬
sprung weitaus die beste Zeit aller Jugendmannschaste»
der Verein« herauslaufrn . Die Segelflieger -Jugend
konnte bei der HI . ein» noch bester « Zeit ««zielen und
auch bai den Formationen setzten stch die Segelslieger an
die Spitze.

Jntereffant war auch diesmal wieder der Zweikampf
Wehrmacht/Reichsarbeitsdionst. den diesmal allerdings
die Wehrmacht eindeutig »u ihren Gunsten entscheiden
konnte . Interessant war allerdings dabei, daß gerade die
vier besten Mannschaften der Wehrmacht den fahrenden
Formationen und ntcfri der Infanterie angehörtcn . Bei
den Sportvereinen war die Turngrmrind « KarlSrube-
« ü» erfolgreich . Uhre Leut , kamen vor Phönix und
KTB . 4« « in. wobei gut« Mannschaften wie MTB .. Post -
sportverein und KFB . durch widrig« Umstand « auSschct-
den mußten.

Di « schweren Bedingungen wurden von den Mann -
schasten mit Bravour gemeistert und was zu leisten war,
konnte der ermessen, der die Aktiven in schneidiger
„Schußfahrt* die waffertriefenden Hänge herunterstürmen
sah . Trotz dieser erschwerten Umstände gab » nur leuch¬
tende Augen und den allseitigen Wunsch, daS nächste Mal
wieder mitzutun . Die erste Veranstaltung der Leicht¬
athleten war zu einem erfolgreichen Abschluß gebracht ,
daS Wettkampsjahr 1987 wird große Anforderungen
stellen, die mit der gleichen Begeisterung zur Durchfüh¬
rung gelangen werden. Nachstehend die genauen Ergeb-
njffe der einzelnen Klaffen .

« rgebniffe de» ». FindtgkeitSlauseS:
Krane«, ca . I Km ., 8 Kontrollpunkte: 1. Postsportver-

» tn mit der Mannschaft Schulz, Herb, Glanz 15,04 Min . ;
2. Postsportverein 9. Mannschaft 17,18 Min . ; 8. Karls¬
ruher Fußball»rretn 21,18 Min . ; 4. Postsportverein 8.
Mannschaft 24,20 Min .

Mädchen , ca. 2 Km .» 8 Kontrollpunkte: 1 . FC . Phönix,
mit der Mannschaft Lehne , Jmhof , Garmer 17,22 Min . ;
2. KTB . 46 1 . Biannschast 83,20 Min . ; 8 . KTB . 46 2.
Mannschast 40,50 Min .

Leichtathletikvereiue, über ca. 7 Km .» 7 Kontrollpunkte:
1. Turngemeinde Karlsruhe -Süd mit der Mannschaft
Nagel , Jännicke , Kirchenbauer 70,50 Min .; 2. FC . Phönix
80,50 Min . ; 8. KTV . 46 88,50 Min .

Wehrmacht , Reichsarbeitsbienst, ca . 7 Km ., 7 Kontroll¬
punkte: 1. 14/109 Stumps , Greiner , Kolh 60,35 Min . ;
2. Panzerabwehr 35 61,80 Min . ; 3 . Panzerabwehr 36
61,38 Min . ; 4 . Stabspersonal A .R . 35 61,45 Min . ;
5. RAD . 8 '275 Durlach 62,45 Min .

Gliederungen der Partei , ca . 4 Km.» 5 Kontrollpunkte:
1 . Segelflieger , Mannschaft Wocke , Oeftering , Barth 40,35
Min . ; 2. SA . Sturm 3/109 42,16 Min . : 8. NSKK . 5/53
45,20 Min . ; 4 . SS . Sturm 1/62 45,35 Min .

Hitler -Jugend , ca . 4 Km ., » Kontrollpunkt» : 1 . Segel-
flieger-Fugend , Mannschast Beck, Stttterlin , Uhl 48,30
Min . ; 2 . HI . 4/109 54,30 Min . ; 3. HI . 4/109 55.32 Min . ;
4. HI . 4/109 57,10 Min .

Vereins -Jugend DRL .» ea . 4 Km.» 5 Kontrollpunkte:
1. KFF ., mit der Mannschast Stadler , Löser . Dietsche
45,59 Min . ; 2. Postsportverein 53,00 Min . ; 8 . Postsport¬
verein 56.15 Min . ; 4 . Turnerschaft Mühlburg 59,10 Min.

Alte Herr »« , ca . 4 Km . , 5 Kontrollpunkte: 1 . Polizei -
sportvcrein, Mannschaft Bonnet 89,30 Min . : 3 , Polizei¬
sportverein, Mannschaft Gödes 46.18 Min . ; 8. Polizeisport-
veretn , Mannschaft Müller 78,35 Min .

Nicht Leichtathletik treibende Vereine, 4 Km„ 8 Kon¬
trollpunkte ; 1 Turnverein Rüppurr mit der Mannschast
Haas» Bender , Gramm 54,01 Min . CMZ.

Halbschwergewicht wird Siebler -Psovzheim na4 8
Minuten Sieger Wer Knnzmann-Jspringen . Hingtk-
Pforzheim wird im Schwergewicht Punktsieger über
Schäfer-Pforzhetm.

Turnverein Rastatt — Sportverein Brötzingen 6 :14

Dieses Troffen fand in der Rastatter Turnhalle statl
Brötzingen konnte dabet «inen ziemlich hohen Sieg nn>
nach Haufe nehmen . Im Bantamgewicht wird Ebe« e
Hans (Brötzingen) Punktsieger über Bauer U lRastatt^
Dietrich (Brötzingen) besiegt Fuchs (Rastatt ) nach 6
nuten durch Eindrücken der Brücke im Federgewicht -
Fm Leichtgewicht wird Staib Otto (Brötzingen) » a«
8 Minuten Sieger über Beckert (Rastatt ) durch Hüll '
schwung. Fm Weltergewicht wird Boos (Brötzingen)
«rach 7,5 Minuten Sieger Wer Pftschncr (Rastatt ) dur«
Eindrücken der Brücke . Artmann (Rastatt ) besiegt Statv
Max (Brötzingen) nach 3 Minuten durch SchnlterschwuNS
im Mittelgewicht . Im Halbschwergewicht
wird Mattes (Rastatt ) durch Aufgabe von Ott
gen ) Sieger nach 7 Minuten . Im Schwergewicht si ^
Gberle Emil (Brötzingen) nach 4 Minuten Wer Bauer
durch Hüftschwung .

Vaöens
Am 21. März in Dijon gegen Burgund

Deutschlands und Frankreichs Fußballer trage«
21. März einen Krästevergleich an zwei Fronten «"»-
In der Stuttgarter Adolf - Hitler -Kampsbabn findet o « .
Länderspiel der beiden benachbarten Nationen statt vn
in Dijon , im Süden Frankreichs meffen stch die Au»
wahlmannschaften von Baben und Burgund . *2
badische Elf , die unter Führung von Reichsbund-Gauw*,
rer Ministerialrat H . Kraft die Reise nach Frankreich # ,
ternimmt , wurde jetzt aufgestellt . Dir Mannschast w»
als recht spielstark angesehen werden, sechs Spieler
ternimmt , wurde jetzt aufgestellt . Dir Mannschast
als recht spielstark angesehen werden, sechs Spieler - .
Meisterelf vom SV . Waldhof geben der Mannschaft
Gepräge. Die Aufstellung lautet : ^

Dravb (SB . Waldhof) ; Konraü (VfR . MannbW
Bolz (KFV .) : Nenner (VfL . Neckarau ) . Heermann (fD
Waldhof) . Holzige ! (KFV .) ; Fischer (1 . FE -
heim ) ; Bielmaier , Schneider, Pennig , Günberotö ”
SV . Waldhof) .

Schlauch (Sera) schwimm Surovarekor»
Bei Sen Sonntag -Vovmittagskämpfen des 14.

offenen Jahn -Schwimmen» in Hall« stand im MiitelpU ^,
ein Rekordversuch von Heinz Schlauch (Gera) im ^
Meter -Rückenschwimmen . Der Versuch war von En
gekrönt . Trotz seiner schlechten Wendetechnik kon
Schlauch mit 5 :21,8 Minuten nicht nur einen neuen t>c
schen, sondern auch einen neuen Europarokord ^ 3«!^
Die alten Bestleistungen wurden von dem Magbopur̂ ,
Kurt Gerstenberg mit 5 :80 Min . gehalten. Die
zetten von Schlauch waren solgend« : 100 w : 1 :18,5
200 m : 2 :87 Mtn .; 800 m : 4 :01 Min .; 400 m ; 6 :21,8

Hornberger vor Bechermann
Franksnrter Hallen-Sportseld

Die Ortsgruppe Frankfurt a. M . im Deutschen Re :
^

bund für Leibesübungen führte am Samstagabend : ^
Frankfurter Festhalle ihr Hallen-Sportfest *ur
einen Querschnitt gab durch zahlreiche Gebiete der ~
Übungen . Im Mittelpunkt stand der Sprtnter -Dkk> ,,
über 8 mal 60 Meter . In allen drei Läufen siegte
sche Meister Hornberger (Frankfurt ) vor dem
heimer Neckermann . Altmeister Borchmeyer, ein
list in der Hall « , konnte sich diesmal nicht in bW'

(ei¬
let großen Maße durchsetzen. Im Kugelstoßen
der Stück, so daß e » nicht zu dem Zweikampf
Stück kam . Wöllke hatte in Lampert (München ) »n
( Gießen) natürlich keine Gegner. Der Olympinn£ 6 ^ %
wann mit 15 .72 Meter vor Lampert ( 14 .33 ) un
( 18 .58) Meter . Selbst WöllkeS schlechtester Wurf
14 .63 Meter noch über Lampert» Leistung . . 91t

'
Die übrigen Kämpfe fanden ebensall » stärkst «'

tereffe , zumal sie hauptsächlich örtlichen Charakter

Frankreichs berühmter Läufer FnleS Lab«»wd6?^ fie'
stch jetzt endgültig dem Bartet » und dem Zirkus
ben , nachdem ein erneuter Versuch, vom gP 0’
Leichtathletik -Verband di « Wiederzuerkennung de »

( je'
teur - Eigenfchaft zu erlangen , scheiterte. Ladou "'

,^.t *v} igeniujcj[ i zu ctuuig^ ji, mrciicdt.
reist augenblicklich mit einem ZirkuS die französt ' . je
vinz und feine „Nummer* ist ein 1500- Meter - L * a“
er in Ermangelung einer Aschenbahn allabe « v ' - „ it <''
einem „home - trainer *

. tm Kamps gegen die Ubr ® ^ u '

Baron Couberti«, der Uber 75jährige Schöpf"
zeitlichen Olympischen Spiele , wurde von dem **
de » ReichSfremdenverkebrsverbandeS, Hermann *
einem längeren Erholungsbesuch nach Deutsala "
laben.
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Um die Darmacht im alpinen Skisport
Sie Skj'SrrtimW -es letzten Winter-

Kaum waren im Februar 1936 die olympischen Gold-wedaillen verteilt , alS die an Len Winterspielen betetttg->en Ski -Natirmen schon wieder für öcn kommenden Win¬
ker zu rüsten begannen. Len Winter der „Olympia-Revanche ". Norwegen, Schweden und Finnland miß¬gönnten sich gvgenseittg di« in den nordischen Wettbe¬
werben erkämpften Goldmedaillen, und Deutschland hatteNch alt überlege-ner Sieger in den alpinen Hebungen aufoen Ansturm sämtlicher übrigen alpinen Ski -Nationenvorzuberetten, zumal sich diese bei den Winterspielendurch den Ausschluß der Tkdlehrer benachteiligt fehlten.Nun geht auch dieser Skiwinter schon wieder seinem Endeentgegen und man darf seststellen, daß er in der Tat span¬nendere Kämpf« als je und nicht immer die erwartetenErgobnifle gebracht bat.
Auf olympischer Strecke . . ,

Die erst« Gelegenheit »ur olympisch«, Revanche botoie Internationale Wintersportwoche in Garmisch -
Partenkirchen . Die Oosterreicher , die wegen des
Dkilchrerparagraphen den olympischen MfahrtSrennenferngeblieben waren und seitdem immer behauptet hatten,daß die Deutschen eigentlich zu Unrecht Olympiasieger ge¬worden waren , entsandten 19 ihrer besten Abfahrtsläufer. . . und wurden geschlagen. Zwar fehlten bei den Oester -rerchern Fried ! Pfeiffer und Anton ® ee!o3, aber auchDeutschland hatte seine beiden Olympiaersten FranzPsnür und Gnzzi Lantschner nicht im Rennen . Siegerwurde diesmal der famose Roman Wdrndle, unser zurZeit technisch elegantester Abfahrtsläufer , vpr HelmuthLantschner . Erst ans den dritten Platz kam als ersterOesterreich,r der ungestüme Arlberger Willi Walch. Dieweitere Placierung lautete Rudi Cranz (Freiburg ) , HansKemser (Partenkirchen) , Hans Pfnür (Berchtesgaden) ,Gbevhavb Knetstl (Oesterreich ) , Johann Seelos (Oester¬reich ) . DbaödäuS Schab! (Oesterreich ) , und Gustl veraner
(HDW) , so daß sich Mo unter den ersten Sech» — vondenen übrigens fünf unter der olympischen Bestzeit Bir .aer Runds blieben — nicht weniger als sünf Reichs,deutsche befanden .

JmTorlous war am nächsten Tage zwar »er Ar!»» erger Willi Walch am besten , aber Gesamtsieger bliebdoch Roman Würndle vor Walch. Rudi Cranz, Johannverlos und den vier Reichsdeutschen Hans Psnür , Hel-muth Lantschner , Hans Kemser und Josef Bierprigl .
- 44 und lm Schimsturm von Shmnonlk

Nach diesem Prioattreffen Deutschlanb —Oesterreich , beidem die deutschen Abfahrtsläufer bereits bewiesen hatten,daß sie die österreichischen Beruss ^ kUehrer auch im olym .vischen Wettstreit nicht zu fürchten gehabt hätten , folgtendann die Ski -Weltmeisterschaften in Chamonix. Leiderjedoch nahm das Abfahrtsrennen in Chamonix wegen deSschweren Schneostuvmes keinen regulären Verlauf , so daßman keine gerechten Vergleiche anstellen kann . Gerade alsdie Deutschen starteten, die durchweg unter den erst »» zehnLäufern auSgekost waren , tobte der Schneesturm mitgrößter Heftigkeit , hörte dann aber gleich wieder fastgänzlich aus . Außerdem hatten die ersten Läufer in demvü Zentimeter hohen Neuschnee noch kaum eine Spur .
So belegten Rudi Cranz , Hans Pfnür . RomanWürndle und Guzzt Lantschner den 10., 11., 13, und 14.Platz, während di« später gestarteten Franzosen AllatSund Lafforgu« sowie der Italiener Sertorelli die Best ,reiten erzielten. Zwar vermochten Rudi Cranz und Ro.man Wörndle durch gute Leistungen im Torlaus noch ausoen 5. und 8. Platz in der Kombination aufzurücken , abera» dem Siege des auch im Slalom siegreichen Allais warnichts mehr zu ändern . Lafforgu« (Frankreich) . Willyvteurt und Heinz v. Allmen (Schweiz) war üie weitereReihenfolge. Aber selbst unter diesen ungünstigen Um .standen endete die deutsche Mannschaft im Gesamtklaffe ,ment »er Nationen hinter Frankreich (Allais , Lafforgue,Bechert) und der Schweiz (Stcuri , v . Allmen, Rominger )noch an dritter Stell« vor den Oesterreichern und belegtelm Torlauf sogar zusammen mit den Schweizern denrrsten Platz. Wenn da» Rennen unter normalen Wetter-

verhältniffen sich auch ander» geendet hätte, so muß man"vch feststellen, baß der Franzose E. Allais ein außer-
ordentlich begabter unb guter Läufer ist und seinen Welt-Meistertitel ehrlich verdient hat. Auch bei den Olympi.sthen Winterspielen war er bekanntlich schon hinter denbeiden Deutschen Franz Pfnür und Guzzi LantschnerDritter gewesen.

Sftrtltl Lranz unerreicht
Da » unseren Männern in Chamonix nicht ganz glückte,°a- schassten aber unsere Frauen . Chrtstl Cranz war auchom Fuße des Mont Blanc eine Klaffe sür sich und wurde°urch ihre überlegenen Siege im Abfahrtslauf , Torlaufund jn der Kombination dreifache Weltmeisterin vor der

Schweizerin Ntny von Arx-Zogg und Käthe Grasegger^Partenkirchen). Im Torlauf aab es durch Phristl Cranz.Käthe GraSegger und Lisa Resch sogar einen dreifachen
deutschen Triumph und auch in der Gesamtwertung bet-" r Uebungen gab es einen deutschen Sieg tm Nationen -breis. Christi Cranz hat später auch beim Rennen um dieSeefelder Silberkugel sowie durch ihren Sieg im Arlberg-«andahar-Rennen gegen die beste alpine Fraurnklaff «>bre absolute Ueberlegenheit bewiesen .
Deutschlands Nachwuchs am besten
~ Kein , ander« Ski -Nation Mitteleuropas verfügt zur
^ eit über einen so zahlreichen und leistungsstarken Nach,
vuchz j en alpinen Uebungen wie Deutschland . Da» ist"

^ erfreuliche Tatsache , die wir nach den Ergebnissen der»ählreichen inländischen Veranstaltungen feststellen dür»
t* *' Dafür zeugt allein schon »as Alter deS neuen » eut -Wen Abfahrts - unb Torlaufmeister » Rudi Cranz , der mit
^ 'Nen Iß Jahren soeben der Jugendklasse entwachsen ist .? "ch international war Rudi in diesem Winter unser
ki Abfahrtsläufer gewesen. Jn Garmisch -Parten .'kchen wurde er zwar von Roman Wörndle geschlagen,"er in Chamonix war er bester Deutscher , in Innsbruck
,^ »e er Oesterreichischer Absahrtsmeister, in Seefeld
J" *19 er seinen Lehrmeister Anton SeeloS im Torlauf
d »? Wkießltch siegte er in Mürren sogar noch beim Kan-ohar-Dorlauf . Bon weiteren Nachwuchsläufern sielenden deutschen Meisterschaften in Rottach -Sgern sowie
c. 1 den Titelkämpfen der HI . und der NSDAP , noch

Gantner (Bad Wiessee ) , Jos . Pertsch (Ret.
2^ dall) . Jos . 8 i k r p r i a l (Oberammergau ) , Franz
ffc,aasstnger (Schellenberg) sowie Harro C r a n ,
,M ;?ürg) , der jüngste Bruder unserer Christ!, aus . di»

mrilch »och im Jugend - bzw. Jungmannenalter stehen.

Dagegen macht sich jenseits der deutschen Grenzen kn
Oesterreich wie auch in der Schweiz ein erheblicher Man¬
gel an guten Nachwuchsläufern bemerkbar. Man stütz«
sich dort noch auf die alte Garde wie Rudi Matt , AntonSeelo « , Fried ! Pfeiffer und Fr . Zingerl bzw . W. Steuri ,H . v . Allmen , David Zogg und Rud . Rominger . Besseren
Nachwuchs haben dagegen Frankreich und Italien , auch
Norwegens Bormarsch (Per Foffum wurde in ChamonixVierter im AbsahrtSlaus) ist nicht zu verkennen, ebenso
von Polen , Jugoslawien und »er Tschechoslowakei. Nu»
Schweden und Finnland haben im alpinen Skisport vor«
läusig noch wenig Fortschritte zu verzeichnen .

Wiedeck gewinnt den Preis des Mrers
In Grünwalb bei Bad Reinerz fanden am Sonntag

alpine KombinaitonSläuse um den Preis deS Führers
und den Hindenburg-Pokal statt . Gewinner dieser wert¬
vollen Trophäen wurde Georg Wiedeck von der Wehr¬
macht Glatz , der 19»» bei den HeereS -Sktmeisterschaftenin Garmisch -Partenkirchen de« AbsahrtSlaus gewonnen
hatte . Wiedeck war Sieger der Klaffe 8 und damit den
Teilnehmern der Klaffe 2, mit Günther Meergans an der
Spitze, überlegen. Der 3 -Kilometer-Abfahrtslauf mit
einem Höhenunterschied von 599 Meter führte von der
Hohen Mense in» Tal . Unter den 76 Teilnehmern be¬
fanden sich die Besten der schlesischen Läufer , aber nichtder vorjahrssteger Walter Hollmann (HDW .) . Die beste
Zeit fuhr Wiedeck mit 3 :36,8 Minuten in der Klaffe 3 .
Auch die folgenden Läufer waren noch schneller als der
Sieger der Klaff , 2, Günther Adolph (Hirschberger Jä «
ger) . Im Torlauf war Günther MeerganS (HirschbergerJäger ) mit 7» und 79,5 Sekunden für die beiden Durch¬
gänge nicht zu schlagen. Doch Wiebeck war beide Male
sehr knapp hinter ihm und wurde dadurch KombtnationS-
sieger . Bei den Frauen war Ilse Renneker-Adolph
( Schreiberhau) sichere Siegerin .

Um den fianftball Udler-Preis
Die be-iben Borfchlußrundenkämpfe um den Adler»

Prei » der Handball-Gaumannschaften in München und
Dortmund brachten überraschende Ergebnisse . Jn Mün -
chen hatte man wohl mit einer Niederlage der Bayern
gerechnet, daß diese aber gegen den spielstarken Gau Mittemit 15 :8 (9 :9) derart eindeutig auSsallen würde, da» kam
doch überraschend . Di , Bayern -Sls enttäuschte allerdings
fast auf der ganzen Linie und machte es den Gästen vor3999 Zuschauern in der Hauptstadt der Bewegung reich,
kich leicht. Der Gau Mitte zieht als Favorit in die
Schlußrunde. Jn Dortmund gab, » eine zweite lieber »
raschung , denn die Mannschaft des Gaues Südwest war .
tete erstmalig mit einer wirklich guten Leistung auf und
siegte vollkommen verdient mit 7 :8 (2 : 8) Toren , vor de»
4999 Zuschauern in der Dortmunder Kampfbahn Rote
Erbe kamen die Gäste erst tm zweiten Abschnitt richtig ,»
Fahrt .

Westfalen —Südwest 3 :7 (3 :2)
4900 Zuschauer erlebten in der Dortmunder Kampf¬

bahn ein« Ueberraschung . Die Sübwestbeutschen stellten
sich in einer ausgezeichneten Form vor und gewannenverdient mit 7 :8 (2 :3) und qualifizierten sich damit für
das Endspiel mit dem in München siegreichen Gau Mitte .Die Südwest- Elf hatte überhaupt keinen schwachen Punkt
unb lieferte ein bestechendes Kombinationsspiel, die besten
Spieler waren Freund unb Spalt , bi« immer wieder die

gegnerischen Reihen in Verwirrung brachten . Auch »er
Westsalensturm zeigte sehr gute Leistungen , er fand aber
bet der Läuferreihe unb bei der Hintermannschaft »u
wenig Unterstützung, so baß er sich nicht erfolgreich durch¬
setzen konnte . Außerdem aber stand ja auch ein Keimig
im Süüwest-Tor .

Bayern gegen Mitte 8 :18 (0 :9)
Man kann auch das dritte Spiel der Bayern im

Kampf um den Adler- Preis der Hand>ball >4Nau>mannschaf -
ten als eine Ueberraschung werten , denn an eine so hohe
Niederlage hatte wirklich keiner gedacht. Der Gau Mitte
wartete aber am Sonntag im Münchner Heinrich - Ztsch -
Stadion vor 8999 Zuschauern mit einer so prächtigen Lei¬
stung auf — di« Bayern enttäuschtendagegen fast auf d«r
ganzen Linie —, baß an dem Ausgang des Kampfes nicht
lang« Zweisel bestehen konnten. Mtt 15 : 8 (9 :0) mußten
die Bayern «ine ganz deutliche Niederlage . einsdecken . Jn
der Mitte -Mannschaft bamertte man übrigens keinen
schwachen Punkt , ausgezeichnet war das Stellungsspiel
der Gäste . Die bayerische Hintermannschaft stand hier
vor einer unlösbaren Aufgabe und machte reichlich von
ihrer größeren Äörperkraft Gebrauch . Der Bayern -
Sturm übertrieb zudem noch das Jnnenspiel und erleich¬terte der gegnerischen Verteidigung di« Abwehr erheblich .
Weiß im Bayern -Tor war übrigen» an den Treffern
schuldlos .

(jondballfport des Sonntags
Eaullasie

SC . Freiburg muß absteige»
Der gestrige Hanbballsonntag brachte am Tabellen»

ende eine erste Klärung . Der SC . F r e i d u r g vermocht ,
nicht seine Gäste vom Tv . 62 W e i n h e t m zu bezwingen ,im Gegenteil er unterlag dieser , sich restlos etnsetzenben
Mannschaft mit 8 : 8 ziemlich eindeutig. Freiburg ist damitals erster endgültig zum Abstieg verurteilt , während

Neue deutsche Umoieurbormeister
Rur drei konnten ihren Titel behaupten

Am Freitagabend wurden die Deutschen Amateur -
Boxmeisterschaften in Bremen mit den Schlußrunden-treffen zu Ende geführt. Das Interesse des BremerPublikums war äußerst rege . Der grobe Saal der Zen»tralhallen war mit 4000 Zuschauern fast di» auf den letz¬ten Platz besetzt .Di « Kämpfe selbst erbrachten wieder den Beweis , daß
sich Deutschland um seinen Boxsport nicht zu sorgenbraucht . Ein ante» Zeichen dafür ist einmal, daß nur dreiVorjahrsmeister ihre Titel wieder erringen konnten —Miner ( Breslau ) int Federgewicht, Baurngarten
(Hamburg) im Mittelgewicht und Runge ( Wuppertal )im Schwergewicht — und zum anderen, daß so gute Bo¬xer wie beispielsweise der Olympiazweite Vogt (Ham¬burg), Olympiasieger Kaiser (Gladbeck) und Olympia¬

sieger Kaiser (Gladbeck) unb Olympiazweiter Murach
(Schalke ) besiegt bzw. denkbar knappe Punktsieger wur¬den . Bemerkenswert ist noch , daß die vorjährigen Meisteriw Fliegen - und Weltergewicht , Graaf (Hamburg) unb
Campe (Berlin ) , diesmal in den nächsthöheren Gewichts¬
klassen kämpften und hier nicht in dem erwarteten Maßzur Geltung kamen .

Kaiser
eber -

Di« neue» Meister : Fliegengewicht : Willi
(Gladbeck) : Bantamgewicht: Wilke (Hannover ) ,'
gewicht : Josef Miner (Breslau ) : Leichtgewicht: Nürn -
berg (Dresden ) : Weltergewicht : Michael Murach (Schalke ) ;Mittelgewicht: Adolf Baumgarten (Homburg) ; Halbschwer «
gewicht : Pietsch (Leipzig ) : Schwergewicht : Herbert Rung ,
(Wuppertal ) .

BaÖons f rauen nicht in Jena
SaugruppenauSscheidung her Turnerinnen in Ulm

Für die am 10. und 11 . April in Jena zum AuStrag
gelangende deutsche Gerätemeisterschaft der Turnerinnen
wurden am Sonntag in Ulm die stärksten Vertreterinnen
der süddeutschen Gau« Südwest, Baben, Württemberg und
Bavern in einem besonderen GanauSscheibungsturnen
ermittelt . Die Wauaruvv, Süd ist berechtigt , 16 Teil¬
nehmerinnen nach Jena ttt entsenden , während die Ge¬
samtteilnehmerzahl 69 beträgt.

Die Auseinandersetzung der besten süddeutschen Tur¬
nerinnen gestaltete sich zu einem «ollen Erfolg . DieUlmer Vereine untermalten die Kämpfe durch beifällig
ausgenommene Darbietungen . Eine Favoritin gab es
nicht. Alle Bewerberinnen boten gleichmäßig gute Lei.
stungen , eine Tatsache , die schon daraus hervorgeht, daßdie Entscheidung erst am letzten Gerät , am Barren , fiel.Die Wiesbadenerin Anni Hügel zeigte die gleichmäßigste
Leistung und wurde Gaugruppensiegerin vor der Nttrn -
bergerin Irene Dumbsky , die am letzten Gerät mit 39 die
höchste Punktzahl erreichte .

Dt « 16 besten Turnerinnen SüddeutschlandS, die nach
Jena entsandt werden, sind : 1. Anni Högel (Wiesbaden)
143 P . ; 3. Irene Dumbsky (Nürnberg ) 138 P . ; 8. Betty
Stettner (Nürnberg ) 136,8 P . : 4. Liefe! Nikolaus ( Pir -
masens) 133,5 P . ; 8. Anni Ostenriedrr (München ) 132,5
P . ; 6. Emilie Bertram (Saarbrücken ) 129,5 P . ; 7. Marie
Zimmermann (Nürnberg ) 128,5 P . : 8 . Annemarie Gratz-
müller (München ) 137 P . r 9 . Gretel Schick (Wiesbaden)
127 P „' 19. Margot Blum (Mainz ) 13« P . : 11 . Rest Sem-
melroth (Nürnberg ) 125,5 P . ; 12, Lotte Buhmüller (Rürn -
berg ) 128 .5 P „- 13. Greil Bauer (Nürnberg ) 138 P . r 14.
Emma Reiser (Frankfurt ) 125 15, Gretel Svnraö

(Wiesbaden) 124,5 P . ,- 16. Gabriele Köpf (München) 124,5
Punkte.

Magdeburger Schwlmmeriteg in Baris
Magdeburg» Schwimmer werkten am Wochenende zu

einem Städtekampf in Pari « und konnten dort zu einem
knappen , aber verdienten 18 : i6 - Sieg über dt« Stadtver »
tretung von Pari » kommen . Der Sieg war vor allem
dem ausgezeichneten Abschnriden der Rückenschwimmer
Hans Schwarz und Kurt Gerstenberg zu vertan ,
ken . Nach den Einzelrennen , von denen Rakache bi, 199-
Meter -Kraul in 1 :92 für Paris , Eartonnet in glänzen¬der Form das 199-Meter -Brustschwimmen in 1 :12,4 und
Hans Schwarz die 199- Mkter -Rücken in 1 :00,8 Minuten
vor Gerstenberg gewonnen batten , mußte bei Punkt¬
gleichheit mit 15 :15 die 8X190-Mcter -Lagenstaffel ent¬
scheiden . Als erster schwamm Hans Schwarz 10 Meter
Borsprung heraus , die Köhne erfolgreich verteidigen
konnte und auch Schlüter ausreichten, sich vor dem aus ,
holenden Nakasche in 8 :27,8 Minuten durch» Ziel zu ret¬
ten. DaS Wafferballspiel endete unentschieden 5 :5 (4 :3) ,wobei die Pariser in letzter Minute den Ausgleich er¬
zielten.

Die Ergebniff, : 19N - Met,r »Kraul : 1. Nakasche (Pari »)
1 : 92 Min ., 2 . Cavalery (P .) 1 :98,8 , 8 , Schulze (Magde¬
burg) 1 :98,4 : 4 . Schlüter (M .) 1 : 97 Min . — INN-Meter -
Brust : 1 . Cartonnet (P .) 1 :12,4 Min ., 2. Kühn « (M -) 1 :14,8. Ohrdorf (M .) 1 : 16,4, 4 . Naet» (P .) 1 : 10,4 Min . — 199-
Meter -Rücken : 1 . HanS Schwär, (M .) 1 :90.8 Min ., 2 . K.
Gerstenberg (M .) 1 :19,6 Min ., 8 . Nonal (P .) 1 :18,6 Min ^4. Blanc 1 :17 Minunten . — 8X190- Meter -Laaenstaffelr
L Magdeburg 8 :27,8 Min * ». Paris 8 :28,8 Minuten .

sSp&ht in JCüh/zA
Dentschlands Turnrieg « wir » den Länderkamps gegen

Finnland am 28. März in Hamburg in folgender Beset¬
zung bestreiten: Frey , Steffens , Beckert , Bolz, W . Stadel ,
Stangl , A . Müller und Schwarzmann.

Erich Metze wurde im Kampf um die französische
Wintermetsterschast der Steher in Pari » Zweiter hinter
dem Italiener Severgnini , war aber vor Ronße, A.
Wambst , Laequehay und Raynaud .

ES gehört z« de« Seltenheit « «, »aß «in deutscher
Jockey für einen französischen Stall verpflichtet wird,
obwohl gerade in Frankreich zahlreiche ausländische
Rennreiter tätig sind. Jockey K. Bel » , der » u unseren
zuverlässigsten Nachwuchsreitern gebürt, wirb in diesem
Jahr für den in Nancy beheimateten Stall George Straf¬
fer tätig sein.

Mannheim und IHtg tragen am Samstag , 30. Mär », im
Mannheimer KolwingShauS einen Boxstädtekampf aus.
Beiderseits wurden die stärksten Staffeln genannt.

I « Mannheim wurde am Sonntag ein Klubkampf tm
Fechten aus Florett und Säbel sowie Frauenfkorett »wi¬
schen dem TB - Mannheim 1846 unb dem TB . 34 Pforz¬

heim auSgetragen, de« die Mannheimer mit 88 :30 Punk¬
ten gewannen.

Di» Kimberley DynamiterS , Kanada» EiShockey-Wekt»
Meistermannschaft spielt am kommende « Donnerstag und
SamStag in Düsseldorf gegen die Mannschaft - er Düssel¬
dorfer EG.

Auf »er Hamdnrger Eisbahn siegt« der LTC. Prag tm
EtShockeykampf über eine Hamburg/Rastenburger Mann¬
schaft mit 3 :9 Toren . Die Eislauf -Vorführungen bestrit¬
ten die Geschwister Pausin, Lydia Beicht . Ulla Schwarz
and Benno Faltermeyer .

Die Berliner Kanadier spielten im Düffeldorfer Eis¬
stadion gegen die Eishockeymannschaft der Düffeldorfer
EG . unentschieden , 1 : 1 . Jn den Pausen feierten Maxi»
Herber und Ernst Barer Triumphe .

Eff»« erhält nun als fünfte westdeutsche Großstadt nach
Düsseldorf, Köln, Krefeld und Dortmund gleichfall- ein«
Kunsteisbahn. Die Eröffnung erfolgt im Herbst 1837.

Weltmeister Tiebtk» (Düffeldorf) blieb bei der deutschen
Dreibanden -Billardmkisterschaft in Effen auch am SamS-
kas weiter erfolgreich , während fein stärkster Widersacher ,

Weinheim in den Spielen gegen Seckenheim und Nußloch
immer noch Hoffnungen hoben über Ettlingen und Os-
terSheim hinauskommen zu können . Allerdings hatletzteres über TSV . Nußloch auf dessen eigenen Platzmit 6 : 16 einen überragenden Sieg bavongetragen, der
wohl äußerst wertvoll aber für den Verbleib in der Klaffe
noch nicht voll ausschlaggebend ist , da noch ein Spiel gegenBfR . Mannheim auösteht . Tv . 47 Ettlingen hatte mit
seiner stark verjüngten Mannschaft gegen SV . Wald »
h o f keinen leichten Stand . Dennoch hielt sich die Mann¬
schaft gut und bot besonders in der zweiten Sptelhälfteder Meisterelf eine beinahe ebenbürtige Leistung . In der
ersten Halbzeit verhinderte übergroße» Lchußpech der
Platzelf den 5 Toren der Gäste etwas gegen zu stellen.
Nach der Pause klappte es tm Sturm der Einheimischenetwas bester mit der Schußgenautgkeit, so daß den zwei¬ten 5 Walbhoftoren 3 Torr entgegengesetzt werden konn¬
ten. Der Meisterels machte aber der ungemein schwereBoden auch viel zu schaffen. Die beiden anderen Spiele
kamen nicht zum Austrag , da einerseits BfR . verzichtete ,andererseits Tv . Seckenheim in Ketsch nicht antrat , so daßin beiden Fällen den Platzveretnen die Punkte lamoftoS
zufielen.

Di » Rangliste der GauNasse :
Vereine Spiele gew . unt. verl. Tore pltSv . Walbhof 16 15 1 — 179 :58 31
Tv . Rot 17 14 1 2 127 :89 29
Tgd« . Ketsch 17 18 0 4 115 :67 26
vfR . Mannheim 17 8 5 4 113 :88 31Tv . Seckenheim 17 6 . 3 0 83 :78 14
TS « . Nußloch ' 17 6 2 9 101 :127 14
TSB . Oftersheim 17 5 0 19 86 :120 10
Tv . 47 Ettlingen 17 4 1 13 83 :144 9
Tv . «3 Weinheim 18 4 0 12 87 :184 8SC . Freiburg 17 8 0 14 88 :144 6

Leistungsklasse Baden Nord
Staffel IH : Tv . Rastatt erledigt« sein letzte» Spiel ge¬gen Nordstern Rintheim über den er mit 19 : 1 (8 : 1) erfolg¬

reich blieb . Damit hat nun nach Neulußheim auch Rastatt
sein , Spielrund , abgeschloffen unb steht mit Neulußheim
punktgleich an der Spitze , e » wird also einem Entschei¬
dungsspiel Vorbehalten bleiben, den endgültigen Staffel¬
sieger festzustellen . Bei Tschft. Durlach gastierte VfL.Grünwinkel , der sich in diesem letzten Spiel mit 7 :9 (8 :3)einen knappen Steg holte .

Staffel IV : Tv . Ettlingenweier bestritt sein letzte«
Spiel gegen Tbd. Pforzheim und entschädigte sich für das
knapp verlorene Borspiel durch »inen 8 :5 (4 :8) -Steg.

Äreio Karlsruhe
SreiSklaff« Ir Das einzige Spiel der Klaffe bestrittenTv . Grötztngen und Reichsbahn Karlsruhe . Grötztngenwar seinen Gästen in allen Lagen überlegen unb gewannbas Spiel mit 14 :7 (8 :2)
U-Klaff« : Tv . Grötzingen 2 — Reichsbahn 3 5 :3

Tschft. Durlach 3 " VfL . Grünwinkel 0 :5
Jngendr Reichsbahn — Tv . Grötzingen 9 :0

Tv . Ettlingenweier — MTV . (MTV . n. ang .)
Tschft. Durlach — Tbd . Durmersheim (Dur -

mersheim nicht angetreten)

Fund im Walde

(Ein besonders tolle« Stückchen
maß ich noch erzählen : Geh« ich da tm Wald spazier«and find« ganz was Merkwürdiges in der Schonnng .Ran«, denk« ich , da steckt doch was dahinter ! Und pachemeinen Fnnd sür alle Fälle in de» Rucksack . . .

(Nana, Herr Hase, wenn das man gut gthtl Tja —
ber Kölner Pesch, von dem Berliner Stoewe besiegt wurde, l ct *>öma^ ^ 0tt Leitung gelesen !)



Magda Schneider
di« Hauptdarstellern in

» FRAUENLIEBE - FRAUENLEID «
ist heute in allen Vorstellungen

persönlich anwesend !
RESI

Bag . 4 .00 6 .20 8 .45
GLORIA

Bag . 3 .40 6 .10 8 .30

Perlende Läufe
klingendeAkkorde , tönende
Kadenzen — überhaupt der
tiefe Genuß des eigenen ,
vollendeten Klavierspiels
wird nur dem Musikfreund
beschieden sein , der ein
tadelloses Instrument be¬
sitzt . (92932
Darf ich Ihnen einmal
ganz unverbindlich mein
reichhaltig . Lager zeigen ?
Ihr Besuch wird mir stets
eine Freude sein .

iMautet
PIANO - LAGER

Kaiserstr . 176 — Ecke Hirschstr .

Kerren -JVätc 1 tjfl
reinigen und bügeln LÜU

92252
Hutmiehor , AmallenstraB « 13

s
'chlank

«, heißt schön sei«. Zu dick
ist ungesund .Goront .unschöd).
G«wichtsab - - _ • h
nahm .

Merz , Leber , Darm ort>«H«n b«ss«r.
IJi . Kwrpock . 4i0 . btd . Apoth . erhöht

Tanz
Schule

Kaiserstr . 235

Beginn neuer Kurse
und Einzelunterricht .

(86147 )

FAHNEN
in bester Ausführung . Gehr billig . Lie¬
ferung sofort :

Slrötze Spiegel ■&
1.W80 c«
200/80 cm
250/130 cm

35 cm
80 cm
80 cm

(94301)
« ute Au-führ .

2.00
5.60
5.60

Beste Ausfuhr .
6.75
7.50
8.20

250/130 ern 80 ern
300/130 cm 80 cm
150/130 cm 80 cm
Sämtliche Fshrren sind licht . , luft . und
vaschecht . Versand nur gegen Nachnahme,
verlangen Sie auSführl . Preisliste .

LSel« . SaUnenfaötil
BeOdeim (BW

Wegen Auflösung
der Genoffenschaft werden die Gläubierg
aufgefordert , etwaige Forderungen bei
ven Liquidatoren anznmelden .
Wirlfchafksgenosfenschafl

des Äerbergevereins
». S). » . b. 6 . tu Karlsruhe i . 8 .

• MOBELu.
TEPPICHE
auf 24 Monatsraten
Hobel - Groten
musterlager Karlstr . 36 (Narisbau)
3—7 Uhr , sonst Tel . 2092 . Behr .

3ft57

VadifcheS
5tnntölhcnlci

Montag ,
den 15. März 1937.

Knlturgemeinde
NS ..

8. Gastspiel Fried .
rich .Otto Fischer,

Berlin

Der
Minister¬
präsident

Schauspiel
von Aoetz .

Anfang 20 Uhr.
Ende 23 Uhr .

Preise 0 .70— 1 .30dT .
'

Der 4 . Rang ist
sür den allgemeinen
Verkauf sreigehalt .

Mi . 17 . 3 . nachm. :
Emilia Galotti ,abends : 8 . Sinfo¬

nie-Konzert . Soli ,
stin : Lubka Koleffa,
Wien (Klavier ) .

(94305 )

Haifa
AtUitSt»

zerbrochene
Löffel , altes

Silbergeld usw .
auch in kleinsten
Mengen 93496

G .sctimidt-siaut]
Juwelier

Kaiserstr . 154

10/50 PT .
Mercedes

ledergepolst .Cabriol .
Maschine überholt, f.
Taxifahrer geeignet.

steuerfrei, äußerst
günstig zu verkauf.

Gebr. Wittel ,
Birkenfeld.

Hauptstr. 84. (93845 )

Gebe . DKM .
Metsterklaffen -Eabr .,
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . Nr . 480
an den Führer .

Kleinwagen
j Diri -Limonstne .
IN gut . Zustand , bil.
lig zn verkaufen.
Angebote an

A . Sckmttt .
Hornberg,

Hofmattenstr. 193.
( 94257)

Zündapp .
Motorrfider
Georg Scnmitt
Krlegsstr . 111 ,

gegenüber Brauerei
Moninger 93714

Fernruf Nr . 5976

Auto-
Möbelwagen

ca . 5 m lang , 45
PS ., 7fach lustber . ,
wegen Umstellung
billig zu verkaufen .
Angeb . unt . 94013
an den Führer .

1 Adler -
junior ,

1 DKW -
Zweisther , Luxus .
Kabriolett , Modell

1936,
1 Hanomag
Sturm , „ Svortzwei ,
sitzer , Modell 1935,
sämtliche Wagen in
erstklassig. Zustande
zu verkaufen .

AlfonS Nagler ,
Bühl ( Baden ) .

(94275 »

Die oitertahrt
auf 94171

von der
Fabrikvertretung

Friedricn Keiler
Weingarten

Hercules
Miele g»4so
Viktoria
Phänomen

Motorfahrräder
achs -Kundendienst u.

ftaparaiurweridtane
Karl Ullizemann
Mechanlkermstr .

Kalserall « « 7
(am MühlburgerTor )

MOTORRAD
DKW ., SB . Svorlmaschiue 500 ccm
mit Anlasser , fast neuwertig , eben¬
falls Aktie Sveztal - Mafch . <Jav >.
obengesteuert , 600 com , günstig zu
verkaufen . Zu erfragen bei (8077)
A . Schmidt . B .- Badeu , Langest ! , 48

flMv - n ffkUic II KAMMER
Pas Tagesgespräch der ganzen Welt !

San Franzisko
Preisgekrönt als bester Film
Amerkas im Jahre 1936 mit

Clark Gabi «
Jaanatta Mac Donald
In deutscher Sprache

Achten Sie bitte suf die Anfangszeiten :
3.00 5.30 und 8.30 Uhr

Das Haus dröhnt vor Lachem

IA iw Oßez&ayecti
mit Ursula Grablay

Harald Paulsan
Joe Stöckel u . a . m.

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

FriSko-EMeß - Führerlos !
Ein unerhört spannender Sen . ationsfilm $
Anfang : 3 Uhr . Sonn . 'H3 Uhr . Talaf . 4282 "

pAi!
Empfehle meine

Riesen -
Pfirsiche

z. Frühjyhrspflan -
zunZ . Etwas für
den Liebhaber , wie
zum Erwerb . ( 76)

B u tz m a n n ,
Durtach,Wiesenst .13

Pfirsich.Spezial -
Kulturen .

Kucke
149 cm , Tisch ,

2 Stühle , 1 Hocker ,115 RM .

Kaiserstratze 235,
Ehestandsdarlehen .

(86189 )

Nähmaschine
Schrankmöbel , in
Rutzb, , bei . Marke ,
preiswert . ( 88412

Wilhelm Jener ,
Nahm .-Fachgeschäft,
Kaiserstratze 110.

88286

Sagemehl
hat laufend billigst
ab, »geben . ( 84273 )
Sägewerk Dchorpp,

Würmersheim
Fast neuer Kinder .

Kastenwagen
billig ab,ug . (479)
AugartenstrZS , III .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Klavier¬
stimmen

sowie sämtliche
Reparaturen

August Stöhr ,
Eisenlobrstratze 1 ,

Tel . 6703 . ( 398

Stühle
flechte »

gut und billig
Bürftengrschäst

Ruh , » rruzstratze 20
Telefon 3280 .

( 72156)

Zu verkaufen

Kralllahrzeuge
An - und verkauf

Wegzugshalber preiswert tu vcrks. :
Schön«, weitzematlkierte

Vadewanne
mit » ashnheosen , Svft . „Baillant ' .
desgl . Grudeherd
weihemaill . mit Waslerschikf , aller
feh, gut erhalte» . Zu belicht , täglich
15—18 Uhr Turioch . Alte » arlsburg .
»m Schlotzplatz, Adols-Hitler -Str , 7 .
3. Stock , Althofs. <84316

klein

D K W
Motorrad

nur bei

Theodor Leen.
I D. K.W.- Spezlalhaus
| für Automobile und Motorräder ,

Amallanstr . 63 Tel . 2654/55 !
Vorführung gerne u .unverbindl

93484

Für de« Weltze»
Sonntag

Mühen
f. Erftlommunilant .

Otto Rübenncker,
Erhprinzenftr . 34.

( 83517)

Brillant -
Rlng , großer Ein -
sletner , habe ich im
Auftrag von Privat
zu verkauf . <94165

B . Kamphues ,
Uhrmacher und

Juwelier ,
am Ludwtgsplah .

Weiber Herd
billig «u ottO . (465
« riegsftr . 72 . II ..1.

Resilaqer
1Wirtschaftsglas und
I Porzellan bin . ab-
>zugeben . Zu erfr . u .
Nr . 79 im Führer .

« io
mod. 4 Röhren -Ap.
parat , i . Auftr , für
120 RM , geg, bar
zn verkf, (84170

Radio -Seih
Ecke Karl * und
Südendstratze .

ßib :

t ft +te
02w * ftteÄWHfc

Meyerh Kersting
Kaiserstra &e 106/8

89264

Kastenwagen
von Mk. 32 .- an

Sliihi»ain]
Klappmgei I
Riffel

am Ludwigsplatz .
89289

Reuanfertigen
u . Umarbeitung

von Stepp - und
J.ödyneider
Adlerstr. 5 beim Zirkel

84461

^
Biedermeier -^

monei
In gro6 .Auswahi
sehr billig bei
J . Rlrrmann
Harranstr .

v Hr- 40 J
90956

WM
aller Art (94014
Herrn. SchultiS ,
Hirschftratze 20.
Telephon 5582 .

Kaufgesuche
Alf -Gold

alter Schmuck , Uhrgehäuse , Zahn
krönen und Münz - Sllber kauft

F . Amolsch , Goldschmied ,
Herreustrabe 15. 98 . B . 201

(94278 )

1 Die Nähr- und Aufbaustoffe in B
1 Steinmetz - Kraftbrot 1
fl schaffen Wunder I 66701 fl
1 Ed .stehiin , BacKermeifter 1
■ Kömer8traße 34 Telefon 4128 H

4 Zimmer
mit Küche u . Zube¬
hör , ohne Bad , in
der Schlltzenstratze,
Nähe Ettlinger Sir, ,
auf 1. Juni oder 1 ,
Juli 1937 zu ver¬
mieten . Der Miet .
preis beträgt mo¬
natlich RM . 75,45 ,
Angeb , unt , 94172
an den Führer .

Schöne

43 ."Mnung
im S. Stack. Hirsch,
stratze 124, m. Bade ,
zimmer Mansarde ,
auf i , April zu der.
mieten . (83920 )

Bangeschäst
W. Stöber ,

Rüppnrrer Str . 13,
Telephon 87.

Neuzeitliche
4 Zim .-Wohnung
Ka-rl-Wilhelm -Str . .

2, St, , mit Bad
Diant, , gr , Terrasse
u . Hinterbalkon , so¬
wie Zubehör 'M)M.
aus 1. April zu »m,,
auf 1, Juli

3 Zim, -Wohnung
Balkon , Garage . II ,
55M zu vm. 9fna.it
94027 an b . Führer

6 Zimmer -
Wohnung

mit Bad auf 1. 4 .
zu vermieten . Preis
RM . 100.— pro
Monat . Anzusehen :

Kaiserallee 107,
4 . Stock , ab 10 U .
Bücher, Boeckhstr . 24
Tel . 2851. 94,309

1-2 Z .-WohN.
gesucht . KarlSr . od .
Umgebg. R .-Bahn .
angest. PreiSang . n .
285 an d Führer .
Wer bietet sofort
ruhig . , anst. Arb .
eins, rnöbl. hrizb .
Zimmer (Mansd .>.
Ang. mit Preis u
168 an den Führer .

Studierender de-
Staatstechnik , sucht
sofort gut möbliert .

Zimmer
Ang. mit PrS . «nt .
464 an d . Führer .

2- 8 Zinimr-
Wohnnng

gesucht . Karlsruhe
od . näh . Umgebung ,
R .-Bahn -Angestellt .
Ang . mit Preisang .
u .284 a . d . Führer .

Mittl . Beamter ( 2
Pers . ) sucht auf 1 .
7 . oder 1. 10. im
obersten Stock eines
ruh . Hauses sonnige
33 .-Mnung
mit Kammer . An.
geböte u . Nr . 94173
an den Führer .

Wfthnungsiauicii

Schöne
2 Zimmer -Wohng.

(32 JC) , gegen grö-
feere »u lauschen ge -
sucht . Angeb . unt .
477 an d . Führer .

Fn der Oststadt zum 1. 5. . evll. 15. 4.
v. Dauerm . ges . : Ger ., ruh ., sonn . Zim .
M. freiem Blick , in gt . H . . m. Bed . .
unmöbl . erw . . Park - oder Nebenstraße
bevorz. Anegb. unter 305 an d . Führer

Naben Sie Arger
mltShm Armbanduhr?

so kommen 81e und lassen sich
beraten vom altbekannten

90979 Uhran - Fachgesehfift
B* Kamphues am Ludwigsplatz

MERCEDES-BENZ
3 -TONNER DIESEL

Rahmentragfähigkeit 4000 kg

70 PS RM . 7700 . - ab Werk

Mit 80 PS Vergaser - Motor . . . . . . RM . 6400 .-
Leunagas - Gerät eingebaut . RM . 500 .-

• AUTO MOBIL -GESEUSCH AFT
SCHOEMPERLEN & GAST
Karlsruhe , Sofienstraße 74 • Offenburg , Ortenbergerstraße26/28
92416

Lest und
verbreitet

den Führer

Schuhmacher
in Dauerstellung

gesucht .
Augeb, unter 475
an den Führer .

M 'MW
(Leuchtröhren-

Firmenschilder)
fordern Sie Beratung ». unverbind -
licheS Angebot vom Spezialfachmann

Max Lippold »
Elektro-Jnstgllntion ,

Karlsruhe . Mathhstrntze 26a,
Fernruf Rr . 8015. (88564)

Dsmenbsi ' t
sowi . alle lästige» st - rpech°« « ' °' ^ chmit der Wurzel für immer hefechllt
ne» erfrmd, . wohlriechendes sm
31 »nb Pulver als BorbehnndlnnS- ^
fortige Wirkung tnnerhalb 3—5 Min
Erfolg ». Unschädlichleitgarantterr
der Kur 5,i» RM , Hochintereflant«
schür « » . viel« notariell beglauRgt « ist« »
kennnngen send , kostenlos Dr . E , 0>» . .
& Cb., Rudolstadt/T »..

inserieren hriimt aewtnn

Donaueschinger
Pferdemarkl -Lotterie 1937

Auszug aus der Gewinnliste
der Ziehung am 13. Mörz 1037.

1. 87008 2
20015
44048 1

t . 27004
) . 34652
8. 40460

16167
8. 25329
9 . 16902

10. 11682
12. 21207
13 . 34431
14. 23928 1
15. 32395

38996
21021

18. 19815
19. 42590 1
20. 34435
21 . 34165

23. 21937 1
24. 31935 1

1232 1
26. 22803
27. 11699

Pferde
Pferde

ohlen
oblen
ohlen
ohlen
ohlen

„ oblen
Kohlen

ohlen
ohlen
ohlen
ohlen
ohlen
ohlen
oblen
oblen
oblen
ohlen
ohlen
ohlen
ohlen
ohlen
ohlen
oblen
ohlen

28. 13008 1 Kohlen
29. 40847 1 Kohlen
30. 32989 1 Kohlei -
31. 15977 1 Kohle ,
32 . 23552 1 Koblei
83 . 17228 1 Kohle «
34 , 18269 1 Kohlen
35. 32538 1 Kohle,
38. 6434 1 Kohlen
37. 20837 1 Kohlen
88. 41183 1 Kohlen
39. 12739 1 Leiterwagen
40. 7393 1 Einspänner - Pritschen »

wagen „ „
«1 . 31431 1 Einspänner » Prit »

scheiiwagcn
42 . 28170 1 Nähmaschine
43 . 22244 1 Handvritschenwag »»
44. 25635 1 Damenfahrrad
45. 143 1 Serrenkahrrad
46 . 39514 1 Dezimalwaage
47. 42880 1 Säufelpflug
48. 7302 1 Schleifstein
49. 37814 1 Rrunnentrog
50. 15687 1 Kupferkefscl .

(Amtlich « Ziehungslisten durch Stadt Donaneschtngen , LoS »
Vertrieb ) (94276 )

«Meier MKt
für kleines Gut bet Achcrn für so¬
fort gesucht . Selbständige , absolute
Vertrauensstellung bei gut . Gehalt .
Sofort , ausführl ., schriftl . Bcwerbg .
erbet , u . Nr . lBa 8679 ) an die Ge¬
schäftsstelle des „ Führer ^ Baden -
Baden .

Schönes Kaffee-Haus
mit Garten in Räderstadt zu verpachten oder zu
kaufen . Angebote unter Nr . (Ba 88844 ) au <>ta

Mbrer -Verlag Baden -Baden . .

Weiblich

Jünger «, tüchtige

Stenotypistin
mit guter Schul - und Allgemein¬
bildung , die mindestens 160 Silben
stenographiert , von angesehenem
Unternehmen »um baldmöglichen
Eintritt gesucht . Angebot- mit Zeug,
nisabschriften unt . Rr . 94016 an
den Führer ,

(besucht wird in Billenhaushalt nach Ett¬
lingen zu L P -rs , tüchtige» , flettztge«

Mädchen
das gut kochen kann. Lohn 4D—50 Mark .
Zweitmädchen vorhanden . Angeb . unter
170 an den Führer .

Zu vermieten
4 Mroränme

neu hergerichtet , im
1. Obergeschoß in
Kaiserstr . 138, als¬
bald zu vermieten .
Näh . durch (94206

A . Reimann ,
Hausverwalter ,

Kaiserstratze 211,
Telefon 2280.

EirotzeS , schönes, gut
möbliertes

Zimmer
Kaiserallee 1 , 1 Tr .

(93795 )

Frdl . möbl . Atmm.
in Reub .-Villa , mit
Kentralhz, . bei gt ,
Familie mit Pension
,u Herrn . Rüppurr ,
Fronstr,24 , Tel , 1201

(471)

Mbl.3ininier
evtl. m . Mittageff .
zu vermiet . Engler .
Follvstr . 17. (448

5- 6 MIM-
loliming

neu hergerichtet , m .
Bud u . Zubehör , in
gutem Haufe , West-
endstr ., sof. zu ver¬
mieten . Monatliche
Miete RM . 125.—.
Näheres durch

A . Reimann ,
Immobil , u . Haus¬

verwaltungen ,
Kaiserstratze 211,

Tel . 2280. ( 94206

Westendstratze 60,
schöne

6 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . reich!.
Zubeh . auf 1. April
zu vermieten . Näh .
Zeppelinstr . Nr . 38,
Tel . 2526 . (93767

Cntw'M .M .
billig »u vermieten ,
Roonftrahe 27 , Pt ,

( 162

Verbreite !
den Führer .

KausverwaltimMN
übernimmt in bekannt zuverläffiger
Weise in Karlsruhe und Durlach.
Rud . Spitz . Karlsruhe , Telefon 1938-,
Schillerstratze Nr . 2 und 15. (90912 )

Qttene steilen

Männlich

Werber »nb
Werberinne »

crhaii,Dauerexistenz
durch Hauspropa ,
ganda Verbund , mit
Kostprobenverteilg ,

eines Konsum-Mar¬
kenartikels für Nah-
rungsmtttelbranche .
In ca. 4 Wochen
fester Kundenkreis ,
Dorzustellen Brom -
bacher, K .-Wilhelm ,
ftr . 10 . d. 2—3 U ,

( 105

Feederie mobel
gut und solid , schön und preis¬
wert - Prüfen Sie bitte selbst !

Möbelfabrik 93031

Paul Feederie
Robert Wagner -Allee 58a

Allein-
Mädchen

für kl, Haushalt b
gut , Behandlg , nach
einem Vorort von
Karlsruhe per 1, 4 ,
37 evtl , spät , ges ,
Ang, mit näh , Ang ,
«vtl , ,8eugmist, ».
467 »n d , Führer ,
Ehrl . , fl . Mädchen
v, 15—16 Jahren ,
welches zu Sause
schlaf , kann, aus 1
4, 37 ges . Ang , u ,
478 an d. Führer ,
Such« ein anständ ,
sleihigrs Mädchen

für den Haushalt ,
Väckcrei Kistner,
Kronenftrahe 27.

(476)
Ehrl . , fleitz , ( 292

M .-M .
gesucht. PolenSky,
Beiertheimer Allee 5

Frau
oder Mädchen

für täglich zwei bis
drei Stunden nach,
mittags nach dem
Weiherfeld gesucht.
Anged . u . Nr . 474
an den Führer .

Suche auf sofort od
später ein zuverläffi-
geS. sauberes

Mädchen
nicht unter 20 Iah .
ren . daS kochen kann
und in allen Haus¬
arbeiten bewand, ist .

Trumpfhrller ,
Karlsruhe .

Stadtapothek«,
« arlstratze 19. 2 . St

(93839 ^

Kaust
deutsche
Waren

Stellengesuche
Weiblich

Grotz., Helles, sonn .

eleg . Möbliert .
Eckzimmer

sof . od . spät . z. der ,
mieten DouglaSstr .
10 , III .. IkS. b . d .
Hauptpost . (93865
Best . möbl . Zimmer
mit guter Pension z.
vermieten . ( 417
Leopoldstr . 3 , Thris .

Alt wöbl . Zim.
sonnige , freie Lage,
zu derm , Kavellen .
stratze S6a , IV -, r ,

( 434)

BADISCHE BANK
KARLSRUHE mit Niederlassungen ln

Mannheim u . Pf oizheim

Diskontierung von Wechseln und Schecks / Gewäh¬
rung von Krediten in laufender Rechnung / Annahme
von Spargeldern gegen Aushändigung von Spar¬
büchern / Besorgen aller sonstigen Bankgeschäfte

83865

.Sehr gut möbl .
) t Ul Itlt < ,

Stadtm, . sonn, , frei ,
an Herrn zu derm ,
Kreuzstr . 29 , 2 Tr ,

( 419)

f.”,r Zimmer
auf 15. od . 1. zu
verm. Wenzel . Erb .
prinzenstr . 36. III .

(47?)

Gut möbl . Zimmer
an ruh . u . solid.
Herrn zu v . Wald -
str . 40a. III .. r ..
(Ludwig - Platz ) . N.
Hauptpost. (469)

Möbl.Zimmer
zu vermiet . Müller ,
Amalienstr .27, 2 Tr .

( 367)

Gut möbl . Zimmer ,
el . L ., auf 1 . April
zu vermieten . ( 379
Karlstratze 85, Part .

43 .*Mnun9
mit Balkon u . Man¬
sarde , ohne Gegen¬
über , auf 1 . April
od . Mai zu vermiet .

Krautz , ( 473
Sofienstr . 93.

Lest Sen Führer

Auswärtige und
iandwohnungen
Wochenend-
wohnung

3 Zimmer m . Küche
u . Waschraum , ftie -
siendes Wasser, son¬
nige Lage , in Her-
renalb auf 1. April
zu 40 RM , zu der-
mieten . Anfragen :
Karlsruhe , Telephon
Rr . 6407. (93819)

Schone, soiurige

43 .-
m . Bad , Winlergar -
ten , Balkon u . Zen -
tralhzg ., zu vermie¬
ten . Näheres

Durlach ,
Ndolf.Hitler .Str . 76 ,
III . St . ( 93429 )

Mietgesuche

3 Zim
.

-

für Büro geeignet
in zentraler Lag«, aus I , April 1937 ober
später zu mieten gesucht . Angebote »nt ,
Nr . 94036 an de » Führer .

Bäcker -

Junge tüchtige
Bedienung

sucht passende» Wirknngskres« , am lieb¬
sten Eafs , .steugntsse stehen zur Verfüg ,
Angeb, unter Rr , 83 627 ou den Führer .

für 1, Avril gesucht
nach Knrlsrnhe .
Augb , unt , 04024
an den Führer .

Lest den
„Führer "

. . . ._ __ __ nt . best . Referenzen ,
\uit Bäckerei-Konchitorei-Kiliale od .
äbnl . Geschäft , geg . stell , einer Kau¬
tion od . auf eigene Rechnung . Evtl ,

ch kl . Kaffee . Kn Betracht käme
_ ch Kleinstadt od . grösserer Land¬
ort . Gefl . Angeb . erbeten unter Nr .
(Ba 8675) an den Führer Badcw
Baden .

Rauft
deutsche
Waren

Immobilien

Rentenhaus
zu kaufen gesucht ,
Angebote mit Preis
erbet , unt , Nr . 399

den Führer .

Ml . ßtezwelW
f . Lebensmittel . Liköre . Konfitüre «
Kaffee m . gt . Stammkundschafl
schöner Stadt . Nähe Karlsruhe a- I
sofort z» »erkaufe » . Erford . Kav « »»
bei Uebernahme ca . 10 000 RM . « 8 ,gcb . » . Nr . <Ba 88451 ) an den St«#4
rer -Vcrlag , Baden - Baden . ^

MgIlöIle.UgikgW
Anfertigung und alle Repnr- ture- ^in eigener Werkstatt, (860>—

3 . Steimel . Tapeziermeister,
Waldstrahe ü.

Gewluuaoszllg
5. Masse 18. Pre»ß!sch-SLdde»tsche

(274. Preuß.) Klassea-Lotterlr
Ohne Gewähr Nachdruck verbot*

Ans jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinn« gefallen, und »war je einer
auf bi» Lose gleicher Rümmer in den beide»

Abteilungen I und H
28. Ziehungstag 12 . März 182?
Sn der heutigen Borm!ttag «;Iehung wurden gezogkN

2 « ewinne , u 30000 RM . 381018
2 Gewinne , n 10000 RM . 126642
4 « ewinne,n 3000 RM . 9312 168389

20 « e» inne ,u 2000 RM . 12847 18362
143466 144962 220482 233264 265748
287313

60 Gemimt' ,» 1000 RM , 19938 41803
6,186 82773 87066 90333 98664 103601
122892 163643 160726 186936 188920
209903 211286 226220
302693 327571 336445
384169 391383

110 Gewinne zu 600 RM .

-S
>K -z190720

243425 273822
347552 360702

2334 »
41227 65871 " 59432 70264 73015 74367 7689°
88777 93802 96421 98109 99474 106630 126Z»,
142741 176526 191070 191110 198764

232196 241539 241927 253115
264709 266086 269699 278460
304766 307063 309689 312963
341337 352911 363554 359138
366800 372738 373966 382676

225825
263262
296359
336373
366466
391137

22?807

1^ 1?
3l69gL
38346 ®

Sn der heutigen NachmIttagSzIehungwurden gel»Ak®

4 Gewinne ,» 10000 RM . 46997 276931 .4 Gewinn« )U 6000 RM . 165834 324394
2 Gewinne , » 3000 RM . 116371 _8 Gewinne zu 2000 RM , 763 44593 97933 219 ^ 5

40 Gewinne zu 1000 RM . 80719 86366 ggJiO; z>
106884 164416
207615 212240
348824 358488

187241
256846
386997

80719
190098 203838

66 Gewinne zu 600 RM .
139679128674

198475
286704
319197
343071

230309
293786
320368
343557

150300
231747
294319
321282
346860

275346
392366
71048

155699
260562
296306
325970
366873

286343 3100 °^
398814 - ft id2088243 ' UW
170840 182 (38262364 278W
306019 3gfo28
334102 337070
382266 39038 »

2 Gewinne zu
6000 , 8Im Gewinnrade verblieben !

je 1000000, 4 zu je 10000, 4 zu je 5000, ^
zu je 8000, 34 zu je 2000, 86 zu je 1000,
zu je 500, 568 zu je 800 M.

Slettenausschreibung
Die Stelle des hauptamtlichen Bürgermeisters der

Gemeinde Markdors im Amtsbezirk Ucberlingen
l2 319 Einwohners ist sofort neu zu besetzen .

Der Bewerber mutz die Voraussetzungen sür die
Bekleidung eines gemeindlichen Ehrenamts erfüllen ,
die Gewähr dafür bieten , daß er jederzeit rückhalt¬
los für den nationalsozialistischen Staat etntritt , ari¬
scher Abstammung und im Falle seiner Verheiratung
mit einer Person arischer Abstammung verheiratet
sein . Er muh die erforderliche Vorbildung oder be¬
sondere Eignung für den Bürgermcisterdienst besitzen .

Besoldung nach Gruvve A 4 b bei Bad . Gemeinde¬
besoldungsordnung in Ortsklaffe C .

Den Bewerbungen ist bctzufügen : ein ausfübr -
licher Lebenslauf . Belege über die bisherige Tätig¬
keit unter Beifügung bUlaubigter Zeugnisabschriften
und über die volitischc Einstellung , der Nachweis der
arischen Abstammung für den Bewerber und seine
Ehefrau , sowie ein Lichtbild . Die Bewerbungen find
innerhalb eines Monats , vom Tage der Veröffcnt .
lichung an gerechnet , an den Unterzeichneten zu rich¬
ten , (04277 )

Persönliche Vorstellungen bei dem Unterzeichneten
und bei den für die Berufung zuständigen Stellen
sind ohne besondere Aufforderung zwecklos .

Markdorf den 1». Mär, 1987.
S . « . St

Der Bürgermelfter:
« cketie ». 1. Beigeordneter.

Durchs schöne Deueschl^ *^
mit dem VB . » Straßenatlas
stab i : 500000 , 53 Rarten , Leinen ^
und den VS . - Straßen karten (Uraffl
i rrooooo , 3S verschiedene Rarten , je 00 k

Zu beziehen durch :

Führer -Werlag GmbH ., Abt.
Handlung , Karlsruhe , Lammstr » ^

i«» i« di« GeschäftsstellenBad «».Bad« » *-
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